




Liebe Leser, 
wie versprochen, haben wir zum 

Weihnachtsfest der russisch-or­

thodoxen Kirche am 7. Januar den 

Kindern von Sumy Ihre Spenden 

überbracht. Die Reise war aben­

teuerlich, doch die Sachen sind 

schließlich den Eltern direkt von 

uns in die Hand gegeben worden. 

Bei den »Kindern von Sumycc han­

delt es sich um eine Elternvereini­

gung, die auf Initiative einer Kin­

deräztin entstand. Sie, selbst 

Mutter eines Behinderten, hat die 

Lethargie der vom Schicksal Ge­

schlagenen überwunden. Seit zwei 

Jahren kämpft das Komitee gegen 

die Bürokratie, die Gleichgültigkeit, 

den Unmut der Behörden. 60 000 

Rubel gibt der Staat jährlich für die 

550 Schwerbehinderten, pro Kind 

mithin ganze 109 Rubel. Davon 

sind die Miete für das selbstge­

schaffene Behandlungszentrum, 

die Heizung, das Gehalt für die 

Pädagogen zu bezahlen, sind die 

Kosten für das erst spärlich vor­

handene Übungsgerät zu tragen. 

Mütter, die ihre seit Geburt bettlä­

gerigen Kinder rund um die Uhr 

betreuen müssen (oft sind gerade 

sie von den Männern verlassen), 

erhalten pro Monat 140 Rubel 

Rente. Ein Kilo minderwertiges 

Fleisch kostet 120 Rubel. Sicher 

könnte sich manche Frau durch 

Heimarbeit etwas dazuverdienen. 

Doch es gibt weder Nähmaschinen 

noch Garn noch Nadeln noch Stoff 

-nur Mut und Ideen. 

Eine Gruppe Kinder hat uns unter 

dem Weihnachtsbaum gezeigt, 

was sie kann. Weihnachten wurde 

jetzt das zweite Mal wieder ge-

feiert; in den 70 
Jahren zuvor gab 

es nur das staatli­

che Jolkafest am 

Neujahrstag. Die 

Kinder malen, 25 

Kinder in einem 

15-Quadratmeter­

Raum, aber mit 

Hingebung. Nun 

sind Papier und Farben alle. Sie 

tanzen. Zwar können sie nicht 

ohne Hilfe stehen, aber Krücken 

und Stuhllehnen geben die nötige 

Stütze. Die Bewegungen sind mit­

unter auch nur angedeutet, doch 

der Rhythmus von Bandoneon und 

Tamburin erfreut, animiert sie, und 

der Zuschauer hofft, daß eines 

Tages die Bewegungsfähigkeit um 

einige Zentimeter zugenommen 

hat. Ich bin in der Vergangenheit ei­

nige Male kreuz und quer durch 

das Riesenreich gefahren. Ich weiß 

um die lähmende Mentalität der 

sowjetischen Bürokratie und habe 

sie auch bei dieser Reise wieder er­

fahren. >>Oie wesentlichste Ände­

rung, die mit der Perestroika einge­

treten istcc, bestätigt mir eine 

Mutter, »ist die, daß sich alle Funk­

tionäre, die sich bis vor drei Jahren 

Kommunisten nannten, heute De­

mokraten nennen.,, 

Umsomehr hat mich die völlig un­

typische Verhaltensweise berührt, 

mit der die Mütter von Sumy den 

Aufstand organisieren, um sich die 

Menschenwürde, die ihnen der 

Staat genommen hat, zurückzu­

erobern. 

Sie werden verstehen, verehrte 

Leser, wenn ich mich entschlossen 

habe, angesichtsdes in Sumy vor­

gefundenen sozialen, medizini­

schen Elends und der unendlichen 

menschlichen Wärme es nicht bei 

der einmaligen Aktion bewenden 

zu lassen, sondern auch weiterhin 

und nunmehr gezielt zu helfen. 

Falls Sie sich auch dafür entschei­

den könnten, bitte ich Sie , die Re­

daktion zu benachrichtigen. Wir 

schicken Ihnen dann sofort eine 

Liste der Dinge zu, die am dring­

lichsten benötigt werden. 

Ihnen allen, die durch Spenden 

und Briefe an unserer Aktion Anteil 

genommen haben, soll ich den 

herzlichsten Dank der Kinder und 

Mütter von Sumy übermitteln, be­

sonders von Jelena Nikolajevna, 

der Kinderärztin und lnitiatorin der 

Selbsthilfe, der Frau mit der schier 

unerschöpflichen Energie. Viele 

der von Ihnen beschenkten Kinder 

hatten zum ersten Mal im Leben 

ein technisches Spielzeug in der 

Hand. Für sie ist ein Hoffnungs­

schimmer am Horizont erschienen. 

Ihr 

Motlell3 fJ:: I 



Modellbahnanlagen in Modulbauweise sind kein 
Modetrend, wie viele behaupten. Sie enthalten vielmehr 
eine komplette Modellbahn·Philosophie: 
Es wächst, und wächst, und wächst ... 

Titelfoto: KLAWIAN 

6 Die unendliche Geschichte 
qie der schöngeistigen Literatur entlehnte 
Uberschrift ist durchaus ernst gemeint, 
gleicht doch der Modellbahnanlagenbau 
einem Thema, das in vielen Variationen ge­
wandelt werden kann und nie ein Ende hat. 
Wir versuchen, in grundsätzlichen Übersieh· 
ten Klarheit über die vielen Modulbauarten zu 
schaffen, die in jüngerer Zeit entstanden sind. 

Verehrte Leser, 
die Redaktion MODELL EISENBAHNER 
begrüßt mit dieser Ausgabe die neu zu 
unserer seit fast 40 Jahren bestehenden 
Lesergemeinde gekommenen Mitglieder 
von der BahnWelt. Die Zeitschrift Bahn· 
Welt ist mit Heft 1/2 im Dezember 1991 
das letzte Mal ausgeliefert worden. Sie 
hat ihr Erscheinen eingestellt. 
Alle bisherigen BahnWelt Abonnenten 
erhalten im Februar und März 1992 den 
MODELL EISENBAHNER kostenlos. 
Sind sie zufrieden und bestellen den 
Modelleisenbahner nicht bis zum 
15.2.1992 ab, wandelt sich das bisherige 
BahnWelt·Abo in ein MODELL EISEN· 
BAHNER·Abo. 
Allen, die bislang die BahnWelt am Kiosk 
oder beim Fachhändler bezogen haben, 
empfehlen wir, künftig zum MODELL 
EISENBAHNER zu greifen. 

10 Grenzen der Eisenbahn 
Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges 
entstanden im Osten Deutschlands neue 
Eisenbahndirektionsbezirke, alte wurden 
yerändert, Betriebsgesellschaften und 
Amter existierten mitunter nur wenige Mo· 
nate. Bernd Kuhlmann hat ein jetzt abge­
schlossenes Kapitel deutscher Eisenbahn· 
nachkriegsgeschichte geschrieben. 

15 Das königliche Hobby 
Nicht etwa die jüngst enthrohnte »Volks· 
macht« titulierte die Eisenbahnen als Lei­
tungsdrähte des Fortschritts, sondern Bul­
gariens Zar Ferdinand, der von 1887 bis 
1918 regierte und aus dem Hause Sachsen­
Coburg stammte. Er baute in seinem kleinen 
Land mit Leidenschaft Eisenbahnen. Wie es 
vor und nach ihm um die Schienenstränge 
durchs Balkangebirge bestellt war, erläutert 
Dr. Hans-Joachim Hoppe. 

2 6 Dampf auf Rügen 
Die Stadt Sagard auf Rügen hatte zu einem 
Life-Steam· Treffen eingeladen. Vieles, was 
dampfen kann, war dorthin zusammenge­
strömt: Straßenwalzen, Traktoren, Lokomo· 
bilen. Auch Siegtried Wollin hatte sein Loko­
motivmodell eingepackt und ließ sich die 
Dämpfe um die Nase wehen. 

3 0 Mit neuen Ideen 
Der Umzug der Redaktion als bisheriger Un­
termieter beim Bundes-Umweltamt in der 
Berliner Mitte in eine eigene Bleibe in Pan­
kow macht die Übernahme der MEB-Leser· 
anlage in unmittelbare Redaktionsregie 
möglich. Was wir uns über den weiteren Auf­
bau der Anlage ausgedacht haben, erläutern 
wir in diesem Beitrag. 

4 2 Neubautender in HO 
Schlepptender von Dampflokomotiven 
haben ihre speziellen IBauarten • inzwischen 
gibt es bei der transpress Verlagsgesel­
schaft in der Reihe Fahrzeug-Archiv sogar 
einen eigenen Band >>Tender«. Im Angebot 
der Modellbahnhersteller fehlt indes ausge­
rechnet der Neubautender 2'2'T28. Einer, 
der damit nicht zufrieden war, beschreibt 
den Bau seines Modells. 

Berichtigung 
lnfolge einer technischen Panne sind im Heft 
1/92 Bildunterschriften durcheinandergeraten: 
Auf Seite 7 oben rechts ist der Bahnhof Chem­
nitz im Jahre 1860 dargestellt. Auf Seite 9 sind 
die Farbbilder Limmritz und Heiligenborn ver­
tauscht; der Kummersmühlviadukt ist der Die­
denmühlviadukt. Schlimmer ging's nicht. Wir 
bitten um Entschuldigung. 



44 Berlins bunte Busse 
Berlin und Bus gehören zusammen wie das 
Weiße und das Gelbe vom Ei. Eine Flut von 
Buch- und Zeitschriftenveröffentlichungen 
zum Thema belegen diese Behauptung. Ein 
junger Modellbauer, der bislang noch nicht 
an die Öffentlichkeit getreten war, zeigt sein 
erstaunliches Talent. 

46 Noch einmal: 
Ski-Motorisierung 

Es war zur Modellbahnausstellung am Berli­
ner Funkturm. Unser Autor hatte sein Ski­
Modell mitgebracht und ließ es auf dem Vor­
führgleis mit einem neuen Faulhaber-Regler 
fahren. Sofort bildete sich eine Zuschauer­
traube, die Faszination des im Kriechgang 
die Rampe hinaufschleichenden Kleinfahr­
zeugs zog viele in seinen Bann. 

49 Eisenbahnmuseum 
Bratislava 

ln Bratislava, manchem besser unter dem 
Namen Preßburg bekannt, entsteht ein 
Eisenbahnmuseum. Historische Fahrzeuge, 
betriebstüchtig oder als Standobjekte, 
Dampflokomotivfahrten und ein umfangrei­
ches Archiv gibt es bereits. Weitere Vorha­
ben sind geplant. 

• . FAHRPLAN 
Aus stellungen, Termine, Markt 

DGEG-Studienfahrplan 1992 17.07.- 02. 08.92 Mit TEE ru den lofoten 

1 S. 02. 92 Abschied von der E 91 
Rundreise mit VT 601 ab Köln durch Dänemarl< nach 
Nordnorwegen. Fahrten mit MuseumszOgen und 

Abschiedsfahrt für die letzte betriebsfähige E 91 ab touristisches Rahmenprogramm. 
Stuttgart. Rundfahrt über Güterstrecken und Ver-

21.-23. 08. 92 Auf der Schwäbischen bindungskurven im Umkreis der Landeshauptstadt 

16. 02. 92 Güterbahnen um Stuftgart Eisenbahn 
Dreitagefahrt mit VT 795 240 der OB Ober zahlreiche 

Bereisung von Industrieanschlußbahnen um Stuttgart Nebenbahnen in Oberschwaben und im Bodensee-
und der Güterstrecke Ludwigsburg-Marl<gröningen raum. Beginn und Ende der Fahrt in Ulm. 
mit MAN-Triebwagen der WEG. 

20.-22. 03. 92 Bahnen im Saarland und 19. 09. 92 Schienenbus durch Oberhessen 
Lothringen Fahrt mit VT 795 240 ab Frankfurt/Main über 

verschiedene GOterstrecken. 
Sonderfahrten mit Dampf und Diesel auf Güter-, Ze-

25. 09. 92 Duisburg perSchiene chen-, Industrie- und Museumsbahnen im Saarland 
und in Lothringen. Fahrt mit MAN-Triebwagen der NIAG zu verschiede-

04. 04. 92 Nebenbahnen im Eichsteid und nen Anschlußbahnen in und um Duisburg. 

Südhafl 26. 09 . ...04. 10.92 Schwei1erische Eisenbahn-
Fahrt mit historischer Zuggarnitur ab Kassel zu Spe1ialitäten 
Nebenbahnen im Eichsteid und im Südharz. Studienfahrt kreuz und quer durch die Schweiz zu den 

11. 04. 92 Saisoneröffnung bei der BD Köln interessantesten Triebfahrzeugen der SBB und aus-
gesuchter Privatbahnen. Bereisung vonGüterzugstrecken. 

Gemeinsame Dampfsonderfahrt BD Köln/DGEG ab 
09.-11.1 0. 92 Herbstfahrt ins Montafoner Tal DOsseidorf zu einem interessanten Ziel. 

21.-26. 04. 92 25. Jahrestag der DGEG Fahrt mit dem Gläsernen Zug ab MOnehen durch Tirol 
ins Montafon. 

Jubiläumstagung der DGEG in Karlsruhe. Besichti-
1 S. -18.1 0. 92 Herbst im Erzgebirge gungen und Sonderfahrten mit Eisenbahn- und Nah-

verl<ehrsfahrzeugen. Triebwagenfahrten abibis Leipzig Ober landschaftlich 

08.-17. OS. 92 Privatbahnen in Oberitalien reizvolle Strecken im Erzgebirge, Schmalspurstrecken 

Exkursion zu den Privatbahnen im Dreieck 
inbegriffen. 

Bozen - Bologna -Turin. Zahlreiche Sonderfahrten 18.-22.11. 92 Triebwagenfahrten im Rheinland 
mit älteren Triebfahrzeugen. Fahrten mit Schienenbussen im Raum Köln/Hamm 

21.-24. OS. 92 Bahnland Sachsen über Güterstrecken, Museumsbahnen, Stadtbahn-
und S-Bahn-Strecken. 

Mehrtagesfahrt mit dem Gläsernen Zug von München 
27. 12. 92-G3. 01. 93 Fahrt 1ur Jahreswende nach Dresden und Leipzig. Rahmenprogramm mit 

Dampf- und Straßenbahnsonderfahrten. Fahrt per Bahn von Berlin und Westdeutschland nach 

24. OS. 92 Dordt in Stoom Paris und mit Schlafwagen-Talge nach Madrid und 

Sonderwagenfahrt ab Köln zur traditionellen großen 
weiter nach Lissabon. Silvester in Lissabon, Jahres-
anfang in Madrid. Gemeinsame Veranstaltung mit den 

Dampf-Veranstaltung in Dordrecht Berliner Eisenbahnfreunden eV. 

29. OS. 92 Bergbau im Würmrevier DGEG-Studienfahrten, Postfach 2045, D-4130 Moers 1. 

Fahrt mit den MAN-Triebwagen der NIAG ab Duis- Bei Anfragen legen Sie bitte Rückporto bei. 

burg nach Weisweiler, Zeche Emii-Mayrisch, Zeche 
1 S. 2.-23. 2. Modellbahn-Ausstellung Anna und Zeche Sophia-Jacoba im Wünn-Revier. 

30. OS. 92 Abschied vom Kartoffelköter im Halloren- und Salinemuseum, Mansielder Str. 52, 
0 -4020 Halle(S.) von 1 0 bis 18 Uhr. Gezeigt werden 

Sonderfahrt aus dem Raum Köln nach Luxemburg verschiedene Anlagen, Verkauf von Souvenir- und 
und Belgien. Fahrten mit den zur Ausmusterung an- Modellbahnartlkel. Info: Gerd Otto, Block 620/Haus 4, 
stehenden Lokbaureihen CFL 1600 und SNCB 5400 0-4090 Halle-Neustadt, Tel.: 64 99 46. 
über Nebenbahnen und Güterstrecken. 

Fremo·Regionaltreffen Franken 
31. OS. 92 Abschied vom Achtachser in Bonn vom 6.-$. März 1992 im Haus der Studentenverbin-
Abschiedsfahrt für die achtachsigen DUEWAG- dung Erlanger Wingolf, Friedrichstr. 26, W- 8520 
Gelenktriebwagen des Bonner Netzes. Er1angen, Tel.: 0 91 31/2 13 14. 

26. 06. 92 TEE Rhein - Ruhr FOr Modularrangements und Praxisseminare Raum 
vorhanden. Angeboten wird ein Seminar über 

Fahrt mit VT 601 Ober Güter-, Zechen- und Industrie- Fachwerl<bau in HO sowie über Autoumbauten. 
bahnen im Ruhrgebiet Übernachtungsmöglichkeiten in der 400 m entfernten 

27. 06.92 Photodampflug ins Blaue Jugendherberge im Frankenzentrum, Tel.: 0 91 31 I 
86 25 55 oder 86 22 74. oder Zimmervennittlung der 

Dampfsonderfahrt ab Köln/Düsseldorf. Photogüter- Stadtverwaltung; Tel.: 0 91 31 I 66 23 34. FOr N-
zug. Streckenaufnahmen u!'lw. Module ist Herr Udo Böhnlein, Albr.·Dürer-Str. 9, W· 

28. 06. 92 Abschied von der Duisburger 8726 Gochsheim, Tel.: 0 97 21 I 6 39 73, fOr HO-
Module, Herr Andreas S. Lüneburg, StrOmpellstr. 20, 

Straßenbahn W-8520 Er1angen. Tel.: 0 91 31 I 30 31 58 zuständig. 
Fahrt mit verschiedenen Duisburger Straßenbahnwa- 1 S. 3. Börse gen anläßlich der Umstellung auf Stadtbahnbetrieb. 

11 .-12. 07.92 Hafenbahnen Gent und Antwerpen 
angeboten werden Modellautos und Modellbahnarti-
kel im Freizeithaus Gysen~rgpark, W-4690 Herne. 

Fahrt mit VT 4901 der SNCB Ober die Antwerpener Öffnungszeit: 11 bis 16 Uhr, Eintritt: 2,- DM, Kinder 
und Genter Hafenbahn. Fahrt nach Eeklo und mit frei. Info: PC Modellauto IG Bochum, 
Dampf weiter nach Maldegem. Tel.: 02 34 I 86 33 80. 

E S 



Die unendliche Geschichte 
Das Domino-Prinzip 
Das ist das Besondere an einer 
Modulanlage, sie hat zwar einen 
Anfang aber kein Ende. Eine 
»Open-end-story« also? Natürlich 
ist sie endlich. Sei es daß die 
Räumlichkeit Grenzen setzt, sei 
es daß die Zahl der Module be­
grenzt ist. Dennoch bewirkt die­
ses Prinzip des offenen Endes 
eine Faszination. der man sich nur 
schwer entziehen kann. Und auch 
der Anfang ist nicht feststehend; 
Endbahnhof , Kehrschleife, Dreh­
scheibe, Wechselkassette oder 
Schiebebühne - alles iist möglich. 
Danach können, wie bei einem 
Domino-Spiel, die Anlagen-Bau­
steine beliebig aneinander gesetzt 
werden, vorausgesetzt, die Punkte 
-Pardon!- die Schnittstellen stim­
men. Und genau darin liegen die 
Grenzen. Grenzen, die sich die Mo­
delleisenbahner selber ziehen, 
nicht um zu kosmopolitisiern, son­
dern um sich gegen die anderen 
abzugrenzen. Damit wird der 
Grundgedanke der Modulbau­
weise, jeder Baustein ist mit jedem 
anderen kompatibel, leider immer 
mehr ad absurdum geführt. Inzwi­
schen existieren in Deutschland 
mehr als 50 Klubs und Interessen­
gemeinschaften, die sich mit dem 
Bau von Modellbahn-Modulen be-

6E 

Über Module wird viel geschrieben, sie sind in aller Modell­
bohner-Munde. Für den einen sind sie die Generallösung seiner 

Platzprobleme für den anderen »Stückwerk« im wahrsten 
Sinne des Wortes. Unsere Titelgeschichte will einige Aspekte 
dieser Modellbahnphilosophie näher betrachten und gleichzei­
tig Auftakt sein für eine Folge von Fachbeiträgen zu speziellen 

Themengebieten dieser Anlagen-Genres. 

fassen. Dem stehen etwa 16 unter­
schiedlich gestaltete Modulschnitt­
stellen gegenüber. ln der Nenn­
größe HO sind es allein fünf 
Varianten, die einem feizügigen Zu­
sammenfügen entgegenstehen 
und deren Gegensätzlichkeit nur 
mit Hilfe von Übergangsmodulen 
(Adaptern) zu überwinden sind. 

Das Normenkorsett 
Bei so viel Gegensätzlichkeit ist Nor­
mung ein heilsames Mittel, um Ge­
meinsamkeiten zu fördern und dem 
Auseinanderdriften der Interessen 
entgegenzuwirken. Das verbietet in 
keiner Weise die individuelle 
Schnittstellengestaltung von in sich 
abgeschlossenen Modulanlagen 
oder die Zerlegung großflächiger 
Anlagenteile (Bahnhöfe, Industrie­
anschlüsse u.s.w.) in transportfähige 
Segmente. Wer jedoch mit anderen 
Klubs oder Modulgemeinschaften 

kooperieren will, sollte am Ende 
seiner Modulreihe zur Normschnitt­
stelle zurückkehren oder diese mit 
Hilfe von Übergangsmodulen zu er­
reichen suchen. 
Die Normen Europäischer Modell­
eisenbahnen (NEM) geben dazu 
Empfehlungen (NEM 900 ff.) , die 
neben der Festlegung unbedingt 
erforderlicher Kenngrößen (Schie­
nenhöhen, Gleisabstände, elektri­
sche Betriebsführung und Lochra­
ster der Stirnplatten) genügend 
Freiräume für individuelle und krea­
tive Gestaltung gewähren. Außer­
halb dieser MOROP-Normen 
stehen u.A. die Schnittstellenge­
staltungen der Freunde Europäi­
scher Modelleisenbahner(FREMO), 
der »Mutter« des Modulgedankens 
in Europa. Hier ist die Philosophie 
zum Bau und Betrieb einer Modul­
anlage eine völlig andere als dieje­
nige, die den übrigen Modulanla­
gen zugrunde liegt. Dominiert bei 

den meisten Modulanlagen der 
Zugbetrieb mit langen Zügen, die 
auch weite Strecken brauchen, 
steht der Betrieb auf einer FREMO­
Anlage auf völlig anderen Füßen. 
Hier herseht der Rangierbetrieb 
vor. Fahrplan, Wagenumlaufplan 
und Frachtzettel sind dabei unver­
zichtbare Attribute. 

Die Bauweise 
So vielfältig wie die inhaltliche Ge­
staltung der Module sein kann, so 
vielfältig sind auch die Möglichkei­
ten ihres Aufbaus. Das reicht von 
offener über die geschlossene Rah­
menbauweise bis zur Verwendung 
von Leichtmetall-Profilen und Hart­
Styropor - Letzteres nicht nur für 
die Geländegestaltung. 
Maßstab aller Bauweisen ist die Mi­
nimierung der Masse und die Opti­
mierung der Stabilität. Darin liegt 
die Kunst des Modellbaus, den 
Baustein so leicht wie möglich, je­
doch auch so stabil wie nötig zu 
bauen. Knackpunkte sind dabei die 
Kopfstücke der Schnittstellen. 
Wegen der hohen Anforderungen 
an Passgenauigkeit und Festigkeit 
eignen sich hierfür mit Pertinax be­
schichtete Sperrholzplatten beson­
ders gut. Die Verbindung geschieht 
mit Schrauben, Unterlegscheiben 
und Flügelmuttern. 



Modul-Querschnitte nach NEM 

Spur I NEM 974 D, Anlagenmodul Nenngröße I 

Spur 0 NEM 961 D, Anlagenmodul Nenngröße 0 

Spur HO, NEM 941 D, Anlagenmodul Nenngröße HO eingleisig 

100 

Spur HO, NEM 942 D, Anlagenmodul Nenngröße HO zweigleisig 

Spur HOe NEM 946 D, Anlagenmodul Nenngröße HO 

Spur TT NEM 932 D, Anlagenmodul Nenngröße TT 

Spur N NEM 921 D, Anlagenmodul Nenngröße N 

Spur Z NEM 912 D, Anlagenmodul Nenngröße Z 

Modul-Querschnitte, nicht nach NEM genormt 

Spur II LGB-Modul für die Nenngröße II 

Spur HO Anlagenmodul des Freundeskreises 
Europäischer Modelleisenbahner (Fremo) 

Spur HO Nordmodul, MEC Barsinghausen 

Spur HO Westmodul A , IGM-Kaarst 

_..__ + 
-+-

Spur HO, Westmodul C, IGM-Kaarst 

Spur HO USA-Modul, eingleisig, im FREMO 

I. ,;t-".1 
Spur HO DMV-Modul, eingleisig, MEC Berlin 

Alle Querschnitte wurden im Maßstab 1:10 dargestellt. 

~I 
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Verein System Nenngr. Strom-

IGM Kaarst West-

modul 

BSW Modell- k.A. 

bahnclub 

Modulbau k.A. 

Eisenbahn 

BSW Eisen- k.A. 

bahnfreunde 

MBF k.A. 

Willrich 430 

MEC Freibg. k.A. 

Neckar e.V. 

EC Rosen- k.A. 

heim 

CDMEF k.A. 

Erkrath 16,5 

EAC Hagen k.A. 

MEC Bay- k.A. 

reuth e.V. 

MEF-Gelsen- k.A. 

kirchen 

M EC Bayer- k.A. 

wald 

Berg-EF k.A. 

e.V. 

MEC Kempten k.A. 

Allgäu e.V. 

MEC Marburg k.A. 

FdE Esch- k.A. 

wegee.V. 

MIG88 Nord-

Hemmingen modul 

MEK Berlin Nord-

e. V. 1932 modul 

MBC Holz- Nord-

rninden modul 

MEC Bar- Nord-

singhausen modul 

EMS e.V. Nord-

modul 

EMF Flü- k.A. 

gelrad 79. 

AG VF Lüne- Fremo 

burg e.V. 

Sealzer Fremo 

VFe.V. 

MEC 1918 Fremo 
e.V. 

Spur system 
[mm] 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,0 Gleichstrom 

HO k.A. 

16,5 

HO/HOm Zweileiter 

16,5 I 12 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Gleich- o. 

Wechselstr. 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Wechsel- o. 

16,5 Gleichstrom 

HO 2/3-Leiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,0 Wechselstr. 

HO Wechsel- o. 

16,5 Gleichstrom 

HO Dreileiter. 

16,5 Wechselstr. 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 

MECWolfs­

burg 

Fremo HO 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 
Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 
Gleichstrom 

16,5 

MEF Krass- Fremo HO 
born e.V. 16,5 

MEF Hambg.- Fremo HO 

Walddörfer 16,5 

Fremoe.V. 

EF Kahl­

grunde e.V. 

EAC Bülich 

EF Höhne­
tale. V. 

Fremo HO 

16,5 

ähnlich HO 

Fremo 16,5 

k.A. HO 

16,5 

k.A. HO 

16,5 

Gleis 
material 

Gleis Radius Fahr­
leitung 

SO über Landschaft 
-anzahl Fußboden 
-abstand [mm) [mm] 

Roco 2 verd. 1000nein 1050 
46 (NEM) offen 2000 

Roco und 2 > 1000 Sommer- 1050 

Rocoline 57 feld 

Roco 2 480 Sommer 1070 

57 1900 feld 

Roco 2 Ende 500 nein k.A. 

57 90o-Ecke 1 000 

Rocoline 2 3000 

46(NEM) 

nein k.A. 

Roco 600 

Roco >2000 

künftig 780 

Sommerfeld 

Sommer- 1150 

feld 

Spätsommer 
Bergland 

Nord­

deutsch 

Frühling, 

Sommer 

k.A. 

k.A. 

Frühsommer 

bis Herbst 

k.A. 

Märklin K 

2 
57 

2 
50 

2 

60 

2 

424,6 

902,4 

500 

700 

k.A. 

nein 930 - 940 k.A. 

Peco 

Roco 50 

Fleischmann 2 

Roco 45 

Roco 2 

46 

Roco, Peco 2 

Märklin K 55 

MärklinK 2 

Märklin K 

Flexgleis 

MärklinK 

Märklin K 

Märklin K 

Märklin K 

Roco 

Märklin K 

Märklin K 

Märklin K 

Märklin K 

Rocoline 

Code 100 

Roco 

57 

2 
57 

2 

57 

2 

k.A. 

2 

57 

2 

57 

2 
57 

2 

57 

2 
57 

2 

Roco 

Schuhmacher 

Roco 

Code 100 

Code 100 

Roco 
Peco 

Roco 

Rocoline 

500 

600 

700 

600 

500 

1000 

500 

700 

700 

nein 1050 

nein 740 

nein ohne 

Gestell 

künftig 930 

Sommerfeld 

keine k.A. 

keine 

keine 

keine 

1000-

1040 

1040 

1300 

2000 Sommer- 1 000 

feld 

1400 Sommer- 925 

2000 feld 

k.A. Sommer- 1 045 

feld 

2000 Sommer- 1 050 

feld 

2000 Sommer- k.A. 

feld 

> 618,5 Märklin. 875. 

55 

900 

> 420 

600 
1000 

nein 

nein 

nein 

> 1000 nein 

1000 nein 
1250 

> 1000 nein 

750 
1000 

> 700 

k.A. 

1000 

1500 

nein 

nein 

k.A. 

nein 

810 

ohne 

Gestell 

1100 

1300 

960 

1300 

1300 

1000 

k.A. 

1000 

k.A. 

ebenes 

Land 

Sommer 

Frühling 

Sommer 

k.A. 

Mittel­

gebirge 

k.A. 

Ebene 

Mittelgeb. 

Sommer 

Frühling 

Sommer 

Sommer 

Frühling 

Sommer 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

Hügelland 

Mittel­

gebirge 

Profil B 

Fremo 

Profil B 

Fremo 

Spessard 

k.A. 

Sommer 

Kontaktadressen 
von Klubs und Vereinen, die sich 
mit dem Modulbau beschäftigen 

IGM-Kaarst 
c/o Ernst Schneidewin 
Azaleenweg 5, W-4044 Kaarst 1 
Tel. 02101/64602 

BWS Modellbahn Lübeck 
c/o Horst Herring 
Oldenburger Straße 8, W-2400 Lübeck 

Modulbau Eisenbahnfreunde 
Harz und Heide 
Zur Gowiese 13, W-3320 Salzgitter 1 

BWS Eisenbahnfreunde Lahnstein 
clo R. Bornschier, W-5420 Lahnstein 

MBF Willich 430 
c/o Oliver Schüngel 
Burgstraße 1, W-4156 Willich 1 

Modelleisenbahnclub Freiberg/Neckar e. V. 
Obere Dorfstraße 40, W-7141 Freiberg 

CDMEF Erkrath 
Sperberweg 6, W-4006 Erkrath 

EAC Hagen, c/o Klaus Orth 
Bachstraße 39, W-5802 Wetter 2 

Modelleisenbahnclub Bayreuth e. V. 
Postfach 1601 20, W-8580 Bayreuth 

Modell-Eisenbahn-Freunde Gelsenkirchen 
c/o Oliver Roßlau, ln der Luchte 9, 
W-4650 Gelsenkirchen 

MEC-Bayerwald 
Frauenauerstraße 46, W-8372 Zwiesel 

Berg-Eisenbahn-Freunde e. V. 
Eschenweg 150, W-5272 Wipperfürth 
Modelleisenbahn-Club 

MEC Kempten/AIIgäu e. V. 
Postfach 2010, W-8960 Kempten 

MEC Marburg 
Frankfurter Straße 3, W-3550 Marburg 

Freunde der Eisenbahn Eschwege e.V 
Schützenweg 2, W-3440 Eschwege 

MIG 88 Modulbau-lnteressen-Gemeinschaft 
Gartenweg 3, W-3005 Hemmingen 

Modell-Eisenbahn-Klub Berfin e. V. 1932 
Wielandstraße 3, W-1000 Bertin 12 

Modellbahn-Ciub Holzminden 
Deenser Straße 21, 
W-3457 Stadtoldendorf 

MEC Barsinghausen 
Postfach 1107, W-3013 Barsinghausen 

EMS Eisenbahnfreunde München Südost e.V. 
Leharweg 5, W-8012 Ottobrunn 

Eisenbahn-Modellbahnfreunde Flügelrad 79 
Hermann-Kirchhoff-Str. 4 
W-4790 Paderborn 

Eisenbahnfreunde Emden e. V. 
Postfach 1913, W-2970 Emden 

Verein Seelzer Verkehrsfreunde 
clo Stephan Rieche, Waldstraße 33, 
W-3008 Garbsen 1 

Modell-Eisenbahn-Club 1918e. V. 
Liebigstraße 2, W-7520 Bruchsal 

MEC Wolfsburg 
Im Bahnhof, W-3180 Wolfsburg 1 

Modelleisenbahn-Freunde Krassborn e. V. 
Kalkwiesenstraße 5, W-7992 Tettnang 1 

FREMOe. V. 
Postfach1467, W-4700 Hamm 1 

Eisenbahn-Freunde Kahlgrunde e. V. 
Seitzenbergstraße 2 
W-8752 Schöllkrippen 

Anmerkungen: 
Das Adressenverzeichnis stammt aus einer 
Veröffentlichung des BDEF. Arbeitskreis 
Modellbahn und ist nicht vollständig. Zu In­
formations- und Dokumentationszwecken 
ist die Redaktion an der Übermittlung wei­
terer Kontaktadressen interessiert. 



Die Stromversorgung 
Voraussetzung für einen rei­
bungslosen Fahrbetrieb ist eine 
übersichtlich und einfach nachzu­
bauende Stromversorgung. Sie 
muß auch dem mit der Elektro­
technik nicht vertrauten Modellei­
senbahner verständlich sein. 
Dabei bleibt die Schaltung der 
Weichen, Signale, Entkuppler, 
Schranken usw. weitgehend 
jedem Modellbauer selbst über­
lassen. Verbindlich festgelegt wer­
den muß jedoch die Fahrstrom­
einspeisung. Sie erfolgt meistens 
mit einer mehradrigen Leitung (z. 
B. 12-adrig) die als Modul-Ringlei­
tung durchgeschleift wird, und 

mindestens einen Querschnitt 
von 0,5 mm2 haben sollte. Als 
Speisespannung für die Hand­
fahrregler (oder bei größeren An­
lagen die Stellpulte) sind sowohl 
Wechselspannungen (14 - 16 Volt, 
das entspricht dem FREMO-Sy­
stem) als auch Gleichspannun­
gen (12 Volt) üblich. Die Durch­
schaltung der elektrischen 
Schienenleitung zwischen den 
Modulen erfolgt meistens mittels 
Telefonbuchsen und Bananen­
steckern.Über die detaillierten 
Anforderungen der jeweiligen 
Modul-Systeme geben die Klubs 
und Vereine, deren Adressen wir 
auf Seite 8 veröffentlichen sicher 
gern Auskunft. Georg Kerber 

Die Fortsetzung: Ein Streckenmodul mit einer AufstelHiii<he für eine Industrieanlage. 
Diese Anlage wird transportsicher in einer separaten Kiste befördert. 

Das Chaos: Noch läßt nkhts den Sinn und Inhalt der künftigen Modulanlage ahnen. 
Jeder ist noch mit dem Auspacken seiner eigenen Module beschäftigt. 

Die Abstellanlage: Wendeschleifen oder Abstellanlagen bilden das vorläufige Ende der 
Modulanlage. Rechts der 8-gleisige Abstellbahnhof. Fotos: KLAWIAN 

Der Anfang: Die Module (hier ein Geländemodul und vier Schattenbahnhofs-Module) 
werden in einem Holzgestell handlich und geschützt transportiert. 

Wenn nkhts po8t: Übergangs-, Wende-oder Anschluß-Module (sog. Joker) erlekhtern 
die Kompatibihtät aller Module untereinander. 

Fertig: Während an der linken Wendeschleife die letzten Handgriffe getan werden, 
beginnt auf dem Abstellbahnhof bereits die Aufstellung der Züge. 

er.:9 



Wie nach dem zweiten Weltkrieg die Rbd-Bezirke entstanden 

Grenzen der Eisenbahn 
Durch eine wechselvolle Geschichte gekennzeichnet waren nach dem zweiten Weltkrieg di~.Verwaltungs· 
strukturen der Eisenbahnen in der sowiefischen Besatzungszone. Bestimmte Direktionen, Amter und Be· 

triebsgesellschaften, ia sogar eine eigenständige Staatseisenbahn verschwanden wieder, bevor sie überhaupt 
aufgebaut waren. Erst im Verlaufe des Jahres 1949 begannen sich die Strukturen zu formieren. 

Zwischen Kriegsende ebenso in das von US-amerikani- Zuerst Betriebs-
sehen Truppen besetzte Auerbach 

eine Betriebsleitung unter 
Führung des Reichsbahn-Lei­
tungsaufsehers Reimer und ein 
Verkehrsamt unter dem Vorsitz 
des Oberlokführers Müller sich 
bildete, die in Strecke Wolgaster 
Fähre - Zinnewitz - Swinemünde 
-Karn in bisher gleichfalls ein Per­
sonenzugs-Paar planmäßig ver­
kehren lassen .... Ein Versuch des 
Reichsbahnamtes Swinemünde 
(Stettin 2), diese Reichsbahn­
strecke in den Betrieb und in Ver­
waltung der Eisenbahndirektion 
Stettin wieder zurückzuführen, 
wurde bisher durch das Landrat­
samt zurückgewiesen. in gleicher 
Weise wurde durch die gleichen 
Stellen auf der Insel Wollin ein 

und Besatzungszonen (VogtQ beabsichtigt /2/. Yennutlieh gesellschaffen 
konnten diese Vorhaben aber nicht 

Über das Kriegsende hinaus be­
standen viele Reichsbahndirekti­
onsbezirke nur noch formal. Na-
hezu ununterbrochen arbeitete 
die Rbd Erfurt, obwohl das Gebiet 
von US-amerikanischen Truppen 
besetzt wurde. Am 18. April 1945 
erreichten sie auch Halle und 
Leipzig. Die Reichsbahndirektion 
{Rbd) Halle nahm bereits am 3. 
Mai 1945 ihre Arbeit unter der 
amerikanischen Militärregierung 
wieder auf und erhielt am 14. Mai 
1945 vom Wirtschaftsoffizier den 
Auftrag, ..... den Güter- und Per­
soneozugverkehr schnellstens 
wieder in Gang zu bringen ..... /1, 
S. 13/. Dagegen wurde der Be­
trieb auf der Strecke Leipzig -
Zeitz (lt. OriginaQ - Erfurt - Bebra 
[- Frankfurt (Main)] erst am 11. 
Juni 1945 von der amerikanischen 
Militärbehörde an die Deutsche 
Reichsbahn übergeben / 1, S. 14/. 
ln Mackienburg wechselten sich 
die amerikanischen Besatzungs­
truppen mit den britischen ab. Die 
amerikanische Militärbehörde un­
tersagte der Rbd Schwerin am 2. 
Mai 1945 jede Tätigkeit, mußte 
aber ab 5. Mai 1945 die Beset­
zung der Oberzugleitung und an­
derer wichtiger Betriebsposten 
wieder zulassen /1, S.15/. 
Der Kreis Schwarzenberg im Erzge­
birge blieb zunächst von alliierten 
Truppen unbesetzt. Der sich unmit­
telbar nach Kriegsende konstitu­
ierende Aktionsausschuß setzte für 
Post und Verkehr den Sozialdemo­
kraten Bernhard Viebig ein. Unter 
seiner Leitung wurde zwischen Aue 
(Sachs), Schwarzenberg (Erzgeb) 
und Johanngeorgenstadt ein -
wenn auch unregelmäßiger- Zug­
verkehr der sogenannten »Staatlich 
Schwarzenbergischen Eisenbahn« 
aufgenommen. Nachdem ein Zug 
mit ehemals zur Arbeit in Deutsch­
land verschleppten Sowjetbürgern 
nach Annaberg-Buchholz, dem Sitz 
der nächsten Kommandantur der 
Sowjetannee, gefahren worden 
war, wurde nicht nur Zugverkehr 
nach Annaberg-Buchholz, sondern 

lOE 

mehr verwirklicht werden. 
Die Rbd Dresden erhob in ihrem 
Amtsblatt Nr. 1 vom 16. Juni 1945 
Anspruch auf die Betriebsführung 
im Kreis Schwarzenberg: »Der 
sächsische Raum ist durch die 
russische und die amerikanische 
Besatzung in zwei Zonen geteilt, 
das Sudelenland dem tschecho­
slowakischen Staat wieder ange­
gliedert worden. Der Bereich der 
ABO« (damalige Schreibweise; 
d. A.) "Dresden erstreckt sich in­
folge dessen zur Zeit auf 
Strecken, die sich 
a) in der russischen Besatzungs­
zone 
b) in dem zwischen der russi­
schen und amerikanischen Zone 
liegenden unbesetzten Gebiet be­
finden.« /3/ 
Eine weitere Episode dieser Zeit ist 
die Rbd Zwickau. Diese entstand 
auf Weisung der US-amerikani­
schen Militärregierung aus dem 
früheren Reichsbahnamt Zwickau. 
Als Präsidenten setzten die Ameri­
kaner Herrn Oelsner ein, Sohn 
eines Großindustriellen /3/. Zur 
neuen Rbd Zwickau gehörten lt. 
Amtsblatt Nr. 2 vom 22. Mai 1945 
die damaligen Betriebsämter 
Zwickau I und II, Greiz, Plauen 
(Vogtl) und Oelsnitz (VogtQ sowie 
das neu geschaffene Betriebsamt 
Glauchau, das die Reststrecken 
der Rba Chemnitz I und II und Dö­
beln des zeitweilig von US-ameri­
kanischen Truppen besetzten Ge­
bietes umfaßte /3/. Kurioserweise 
wurden dieser Rbd Zwickau auch 
alle auf den von den US-Amerika­
nern besetzten Territorium befindli­
chen Reichsbahn-Ausbesserungs­
werke (Raw) unterstellt, also außer 
Zwickau auch Engelsdorf, Halle 
(Saale), Dessau, Delitzsch, Gotha, 
Jena und Meiningen. 
Anfang Juli 1945 zogen sich die 
westlichen Alliierten in die von ihnen 
vereinbarten Besatzungszonen 
zurück, sowjetische Truppen be-
setzten ihre restlichen Gebiete. Die 
Rbd Zwickau wurde am 6. Juli 1945 
aufgelöst /4/. 

Das war u. a. die »Betriebsgesell­
schaft Rügen« mit Sitz in Binz 
unter Aufsicht des Landratsamtes 
Bergen, die- auch wegen des ge­
sprengten Rügendammes - bis 
30. November 1945 amtierte, zu­
letzt jedoch als Reichsbahnamt 
(Aba) Binz. Nicht nur 72 km 
Reichsbahn-Strecke, sondern 
auch die 97 km Schmalspur­
strecken der Pommersehen Lan­
desbahnen unterstanden formal 
dieser Betriebsgesellschaft /5, 6/. 
»Auf der Insel Usedom hat in ähn­
licher Weise der Landrat von Swi­
nemünde die Reichsbahnstrecke 
Wolgaster Fähre - Swinemünde -
Karnin unter seine Verwaltung 
und Verfügung gezogen, wobei 
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An den 

Personenzug-Verkehr zwischen 
den Bahnhöfen Ostswine und Lie­
besseele durch täglich 2 Zug­
Paare aufgenommen und tarif-

Anlage 
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l!erlin , don 21. J•l1 194~ 

Direktor dtr ftr•al tW'I& der Dirtktionen 
Det.ltecher Ei :ttnb~Jb.ntn 
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Schreiben an den Direktor der Verwaltung der Direktionen Deutscher Eisenbahnen, Dr. 
Apel / 13/ . Hier steht konkret ,.Stettiner Direktion in Pasewalk". 



mäßig in gleicher Weise behan­
delt.« /6/. 
Auf Betreiben des Magistrats der 
Stadt Torgau bildete sich eine Ei­
senbahngesellschaft Eibe/Mulde, 
die Teile des ehemaligen Betriebs-, 
Maschinen- und Verkehrsamtes 
Torgau westlich der Eibe umfaßte. 
Diese Gesellschaft hatte sich am 
7. Juni 1945 »Vorläufige Regeln für 
die Tätigkeit der Eisenbahndirekti­
on Eibe/Mulde« gegeben. Darin 
heißt es im§ 1: »Durch Zerstörung 
der Eibe- und Muldebrücken ist 
ein abgetrenntes Verkehrsgebiet 
entstanden. Die frühere Deutsche 
Reichsbahn besteht nicht mehr. 
Für die Regelung des Eisenbahn­
verkehrs in diesem Gebiet sind die 
Weisungen der russischen Korn­
mandostellen maßgebend.« /1, S. 
16/. Auf Befehl des russischen 
Stadtkommandanten mußte diese 
Gesellschaft den Namen 
«Betriebsdirektion Torgau« anneh­
men /1, S. 16/. 
Diese Analogie, daß mit dem zer­
schlagenen Deutschen Reich auch 
die frühere Deutsche Reichsbahn 
mit ihrer zentralen Leitung nicht 
mehr bestehen würde, war nicht 
ganz von der Hand zu weisen. 
Schließlich wurden Landes- und 
Provinzialverwaltungen von der So­
wjetischen Militäradministration in 
Deutschland (SMAD) in der sowjeti­
schen Besatzungszone (SBZ) 

&bachritt 

USSR 
7rnnspor t - Abte1lung 

der 
sowjet~Jilitär-~dministration 

1n Deutsclll.Wld 

::r To/215 Berl1n 

früher gebildet, als die ab 27. Juli 
1945 ins Leben gerufenen Deut­
schen Zentralverwaltungen. Erst 
mit dem Befehl Nr. 010 vom 
18. Juli 1945 des Obersten Chefs 
der SMAD, Marschall G. Shukow, 
wurde eine Generaldirektion der 
Deutschen Reichsbahn gegründet 
/1, s. 19, 6/. 
Die Landesregierung Sachsens 
verkündete mit ihrer Amtsein­
führung im Juli 1945 - nicht ganz 
zu unrecht-. sie wolle alle Tätigkei­
ten der früheren Reichsverwaltung 
für Bahn, Post, Finanzen usw. 
übernehmen /6/. Offenbar unter­
stützte der damalige Präsident der 
Rbd Dresden dieses Vorhaben, 
weshalb ihn Generalmajor 
Kwaschnin von der Transportabtei­
lung der SMAD in seinem An­
schreiben zum späteren Befehl Nr. 
010 an Dr. Apel kritisierte: »ln Zu­
sammenhang damit erklären Sie 
dem Direktor der Eisenbahndirekti­
on Dresden, daß er direkt der Ver­
waltung der Direktionen der Deut­
schen Eisenbahnen unterstellt ist 
und eine Gründung von Eisenbah­
nen anderer Struktur in Deutsch­
land kategorisch verboten ist.« 
Der Einfluß der neuen Verwaltun­
gen auf die Eisenbahnen war in 
Mackienburg besonders ausge­
prägt. Durch die kurzzeitige Be­
setzung erst durch amerikanische, 
dann durch englische Truppen 

d 21 . J'ul1 1945 

!in Dir ktor der Ve~altuni 
der Di~-kt1one~ ~eutscher lisenbahnen 
Doktor apel 

Der F~uptbefehlshnber der Sor.j e t i schon ~litä~i~chen ~dmi­
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i n Deu~aehland 
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au. "•uuchnin 

Diese Struktur war Befehl. Nathdrütklith galt das für den Direktor der Reithsbohn • 
Direktion Dresden / 6/ . 

konnten die damaligen Direktio­
nen erst recht spät ihre Arbeit auf­
nehmen (Rbd Schwerin ab 2. Juli 
1945, Rbd Stettin etwa ab 1. Juni 
1945). Am 12. Mai 1945 übernahm 
der »Oberbürgermeister von Neu­
brandenburg die Reichsbahn und 
Reichspost treuhänderisch und 
bestellte als dessen Beauftragten 
einen Herrn Weise mit der amtli­
chen Bezeichnung Beauftragter 
für Bahn und Post im Kreise Gü­
strow, ... die Stadt Bützow er­
nannte einen Herrn Henning zum 
Dezernenten für Bahn und Post, 
der unter der Firma "Der Bürger­
meister für den Verwaltungsbezirk 
Bützow, Dezernent für das Ver­
kehrswesen, • wiederholt Eingriffe 
in den Eisenbahnbetrieb vornahm, 
Beamte absetzte, neue Dienst­
stellenleiter einsetzte und seine 
Tätigkeit auch auf Bahnhöfe im 
Kreis Wismar und Parchim aus­
dehnte." /1, S. 18/. 
Erst am 13. August 1945, nach der 
Übernahme der sächsischen und 
thüringischen Gebiete, entstand im 
Ämtergebäude von Leipzig ein 
»Stab der sowjetischen Militärver­
waltung ... , der alle Angelegenhei­
ten des Betriebes, Verkehrs und 
Betriebsmaschinendienstes bear­
beitet und prüft ... aiS'o faktisch den 
Betrieb führte /1 , S. 14, 4/. 
Dagegen beauftragte die Sowjeti­
sche Militärverwaltung am 2. Juli 
1945, nach dem Abzug der westli­
chen Alliierten, die Rbd Schwerin, 
die Verwaltung und d ie "Verant­
wortung über die Strecken bis zur 
Linie Rostock, Güstrow, Karow 
(Meckl), Neustadt (Dosse) . . . zu 
übernehmen, während östlich 
dieser Linie der Betrieb durch so­
wjetische Eisenbahner geleitet« 
wurde / 1, S. 16, 4/. 

Die Hauptverwaltung 
der DR 
Nach Abschluß der Gliederung 
der Besatzungszonen hatte sich 
in den ersten Juli-Tagen eine Ge­
neraldirektion der Deutschen Ei­
senbahnen als zentrales Organ 
gebildet. Die bisher bestehenden 
unterschiedlichen Organisations­
formen sollten unter eine Leitung 
gebracht werden. Am 9. Juli 1945 
wandte sich die Generaldirektion 
an die (noch so bezeichneten) 
Reichsbahndirektionen Erfurt, 
Halle, Magdeburg (1931 aufge­
löst), Oppeln (!), Schwerin sowie 
Stettin und tei lte mit, daß "Herr 
Oberregierungsrat Hartmann von 
der Generaldirektion der Deut­
schen Eisenbahnen den Auftrag 
erhalten hat, sich über die Verhält­
nisse in ihrem Direktionsbezirk 
und über den Stand der bisher 

geleisteten Wiederaufbauarbeit 
zu unterrichten" /1, S. 19/. 
Die vereinbarten Besatzungszo­
nen deckten sich nicht mit den bis­
herigen Rbd-Grenzen. Die Rbd 
Harnburg reichte mit ihren 
Strecken bis westlich von Nauen 
und nördlich von Stendal. Lübeck 
und Travemünde gehörten zur Rbd 
Schwerin. Die Strecken der am 30. 
September 1931 aufgelösten Rbd 
Magdeburg unterstanden der Rbd 
Hannover. Die Rbd Kassel umfaßte 
in der SBZ die Strecke Arenshau­
sen - Sangershausen. Coburg und 
Neustadt (b Coburg) zählten zur 
Rbd Erfurt, während die Grenze 
zur Rbd Nürnberg südlich von Mei­
nlogen verlief. Solche, die Besat­
zungszonen übergreifenden Rbd­
Bezirke waren nicht mehr denkbar. 
Erst mit dem erwähnten Befehl Nr. 
010 vom 18. Juli 1945 bestätigte 
Marschall Shukow »die Bildung der 
Verwaltung der Deutschen Eisen­
bahnen mit dem Sitz in Ber1in und 
der Direktionen folgender Eisen­
bahnen ... Berlin, Dresden, Witten­
berge, Stettin, Erfurt, Halle, Schwe­
rin und Magdeburgu /1, S. 19, 7 I. 
Auf der Krim-Konferenz der 
Großmächte vom 4. bis 11 . Febru­
ar 1945 in Jalta hatte man sich auf 
eine Oder-Neiße-Linie als neue 
Westgrenze Polens geeinigt. Doch 
war umstritten, ob es die (westli­
che) Görlitzer oder Lausitzer Neiße 
(Luzicka Nisa, Nysa Luzycka) oder 
die (östliche) Glatzer Neiße (Nysa 
Klodzko) sein sollte. Nach den Vor­
stellungen der westlichen Alliierten 
sollte die neue Westgrenze Polens 
an der östlichen Neiße verlaufen, 
so daß Breslau und Stettin 
deutsch geblieben wären /8/. Ver­
mutlich wurde auch deshalb Stet­
tin als Direktionssitz festgelegt. 
Klar war, daß es keinen Rbd-Be­
zirk Osten mehr geben wird, des­
sen Strecken im wesentlichen 
Berlin zugeschlagen wurden. 
Selbst eine Rbd Breslau wäre 
(noch) gerechtfertigt gewesen. 
Die ursprüngliche Bezeichnung 
"Generaldirektion" hatte bei der 
Besatzungsmacht keine Zustim­
mung gefunden, so daß der Be­
griff »Hauptverwaltung.. verwen­
det wurde. Die Bezeichnung 
"Deutsche Reichsbahn« ist eben­
falls auf Wunsch der Besatzungs­
macht wieder eingeführt worden, 
.. wei l sich das mit Rücksicht auf 
die Wagenanschriften empfehle«. 
/ 1, S. 21 /. Die "Deutsche Reichs­
bahn, Hauptverwaltung«, geleitet 
von einem »Generaldirektior«, 
wurde ab 10. August 1945 Be­
standteil der Deutschen Zentral­
verwaltung für Verkehr (DZVV). 
Die bisherige Generaldirektion der 
Deutschen Eisenbahnen bzw. die 
Verwaltung der Direktionen der 
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Deutschen Eisenbahnen existier­
ten somit nur kurzzeitig. 

Wieder Reichsbahn· 
· direktionen 

»lnfolge Überganges des Stadtge­
bietes von Groß-Stettin an die pol­
nische Staatsverwaltung zu Anfang 
Juli 1945 nahm die polnische Ei­
senbahnverwaltung am 20. Juli 
1945 das deutsche Eisenbahndi­
rektionsgebäude in Stettin in Be­
sitz, sperrte es durch bewaffnete 
Posten (vermutlich Bahnschutzpo­
lize~ ab und erklärte eine weitere 
Wirksamkeit der Deutschen Eisen­
bahndirektion im Gebäude und in 
Stettin als beende!. ... Auf Anord­
nung und unter Schutz des russi­
schen Armeekommandos wurde 
die Eisenbahndirektion Stettin mit 
dem Rest des noch verbliebenen 
Direktionspersonals zum 20./21. 
Juli 1945 von Stettin nach Pase­
walk vertagt und befördert ... /6/. 
»Die Aufbauarbeit in Pasewalk 
wurde durch das Fehlen der in Stet­
tin verbliebenen Akten, Pläne usw. 
erheblich beeinträchtigt. .. /4/. Das 
alles geschah zu solch einem 
frühen Zeitpunkt, obwohl die neue 
polnische Westgrenze an der (west­
lichen) Gör1itzer Neiße erst am 
Abend des 1. August 1945 von den 
Alliierten auf der Potsdamer Konfe­
renz endgültig festgelegt wurde. 
Am 21 . Juli 1945 informierte die 
Transportabteilung der SMAD den 
Direktor der Verwaltung der Direkti­
on Deutscher Eisenbahnen über die 
neuen Direktionen, konkretisierte 
aber »Stettiner Direktion in Pase­
walk«. Am 18. August 1945 fand bei 
der SMAD mit der Hauptverwaltung 
der Deutschen Reichsbahn eine 
Besprechung statt, wie die acht be­
stehenden Reichsbahndirektion 
voneinander abgegrenzt werden. 
Die Rbd Magdeburg bestand aus 
den ursprünglich der Rbd Hannover 
in der SBZ zugeordneten Strecken, 
während die Rbd Wittenberge die 
von der Rbd Harnburg abgetrenn­
ten Strecken übernahm. ln dem am 
29. August 1945 erlassenen Befehl 
Nr. 7 des stellvertretenden Obersten 
Chefs der SMAD, Armeegeneral W. 
Sokolowski, gültig ab 1. September 
1945, heißt es richtig »Direktion 
Pasewalku. 
Pasewalk war jedoch im Kriege zu 
etwa 80 Prozent zerstört worden 
und erwies sich für die längerfristi­
ge Unterbringung der Reichsbahn­
direktion und der Beschäftigten 
mit ihren Familien als ungeeignet, 
weil Büroräume und Wohnungen 
kaum zu finden waren. Nachdem 
man geprüft hatte, in welchen 
Städten diese Verwaltung unterge­
bracht werden könnte (z. B. Stral-
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Die Grenzen der Reichsbahndirektionen (Rbd) vom 18. Juli 1949 bis Anfang 1945 mit 
den zwischenzeitliehen Änderungen. Eingetragen sind auch die Vorkriegs-Grenzen. 

sund, Neustrelitz /71), entschied 
man sich für Greifswald. Diese er­
neute Verlegung ordnete der da­
malige Generaldirektor der DA, Dr. 
Fitzner, am 6. Oktober 1945 an. 
Bereits mit Befehl Nr. 75 ist am 1. 
Oktober 1945 die Rbd Wittenberge 
aufgelöst worden. Jetzt gelangten 
Teile überwiegend an die Rbd 
Schwerin, der Rest zur Rbd Magde­
burg. Mit gleichem Datum entstand 
neu die Rbd Cottbus, überwiegend 
aus dem östlichen Teil der Rbd 
Halle, einem östlichen Teil der Rbd 
Dresden und einem südlichen Teil 
der Rbd Bertin. Die Rbd Halle über­
nahm von der Rbd Dresden die 
Strecke Oschatz ausschl.- Wurzen. 
Der damalige Generaldirektor der 
DR, Dr. Apel, trat bereits am 3. Au­
gust 1945 in einer Besprechung mit 
den Leitern der Rbd für eine Rbd 
Cottbus ein, um u. a. das Nieder1au­
sitzer Kohlenrevier als geschlosse­
nen Verkehrsbereich zu erhalten /1 , 
S. 211. Generalmajor Kwaschnin 
lehnte am 8. August 1945 eine Rbd 
Cottbus ab: ••Wenn diese gegenü­
ber den anderen Reichsbahndirek­
tionen zu klein erscheine, so bedeu-

te das zunächst nichts. Man könne 
nach einiger Zeit eine Umorganisati­
on treffen ... /6/. 
Mit den festgelegten Rbd-Gren­
zen war nicht zu erwarten, daß 
alle territorialen Interessen und 
alle betrieblichen Bedürfnisse in 
gleicher Weise erfüllt werden kön­
nen. Die nicht immer mit der not­
wendigen Sachkenntnis getroffe­
nen Entscheidungen der SMAD -
siehe Cottbus - waren zu respek­
tieren. Trotzdem wurden zwi­
schenzeitlich Rbd-Grenzen korri­
giert, mit Genehmigung der 
SMAD, aber auch ohne, wenn die 
Änderungen nur gering waren. 
Daß sich die Rbd Cottbus bis in 
des Stadtgebiet von Frankfurt 
(Oder), bis zum ehemaligen Halte­
punkt Buschmühle, erstrecken 
soll te, konnten die Frankfurter 
nicht akzeptieren. Deshalb wurde 
ab 18. Dezember 1945 die Rbd­
Grenze südlich von Fürstenberg 
(Oder) (heute Eisenhüttenstadt} 
gezogen. /9/. 
Seit 8. Oktober 1945 gehörte der 
Bahnhof Niedergörsdorf (Strecke 
Berlin -Halle) zur Rbd Halle statt 

zur Rbd Berlin. Am 15. Oktober 
1945 fielen Mosigkau, Elsnigk 
(Anh) und Osternienburg (Strecke 
Desssau - Köthen) von der Rbd 
Halle an die Rbd Magdeburg. 
ln einem Schreiben vom 6. Okto­
ber 1945 wurde eindringlich gefor­
dert, daß sich die Grenzen der 
Reichsbahndirektionen mit denen 
der territorialen Verwaltungen 
decken sollten. Um die Zusam­
menarbeit mit den Polnischen 
Staatsbahnen (PKP) einfacher zu 
gestalten, gab es den gegenteili­
gen Vorschlag, der neuen Rbd 
Cottbus auch die Bereiche um 
Görlitz, Frankfurt (Oder) und Kietz 
zuzuschlagen. /9/. An den Grenzü­
bergang Grambow- Szczecin Gu­
mience (früher Scheune), der fak­
tisch unmittelbar seit Kriegsende 
bestand, hatte niemand gedacht. 
Die Grenze zwischen den Rb Dres­
den und Cottbus geriet in den Wi­
derstreit der Interessen beider Di­
rektionen, der Generaldirektion der 
DR, der SMAD und der lokalpatrio­
tischen Ansichten der Leiter der 
örtlichen Dienststellen. Nach vie­
lem Hin-und-Her wurde erst am 
13. August 1946 der Streit ge­
schlichtet, wobei mit Ausnahme 
von Radebeul West Oetzt bei Wein­
böhla verlaufend} die einmal fest­
gelegte Linie bestätigt wurde /3/. 

Probleme und 
Proiekte 
Ein ähnlicher Zankapfel, wie die 
südwestliche Grenze der Rbd 
Cottbus, bildete der Abschnitt 
Blankenheim (Kr Sgh) - Sanger­
hausen. Dieser war ursprünglich 
der Rbd Halle zugeteilt worden 
(bestätigt mit Schreiben vom 10. 
September 1945 /9/). Nachdem 
sich in diesem Raum, in denen 
drei Rbd-Bezirke aneinander 
stoßen, Probleme in den betriebli­
chen und Zugförderungsaufga­
ben ergeben hatten, schaltete 
sich die Gewerkschaft ein. Ab 3. 
Januar 1947 wurde der Abschnitt 
deshalb der Rbd Magdeburg zu­
geschlagen, wechselte aber be­
reits am 25. Januar 1947 zur Rbd 
Erfurt /10/. Und das ist bis heute 
so geblieben. Ebenso wurde um 
Altenburg gerungen, ob dieser 
Knoten zweckmäßiger in die Rbd 
Halle oder in die Rbd Dresden zu 
integrieren sei / 10/. Dieses Gebiet 
blieb aber stets bei der Rbd Halle. 
Zwischzeitlich kam es zu kleineren 
Korrekturen der Direktionsgrenzen: 
• Am 1. April 1946 wurde die 
Strecke Doberlug-Kirchhain - Fal­
kenberg (Elster) ausschl. von der 
Rbd Halle an die Rbd Cottbus 
übergeben. 
• Am 1. Dezember 194 7 wech-



selten die Strecken Bautzen aus­
schl. - Zescha und Radibor 
(Sachs) - Weißenberg - Löbau 
(Sachs) von der Rbd Cottbus zur 
Rbd Dresden /3/. 
Schon 1947 hatte man erkannt, 
daß acht Reichsbahndirektionen 
verwaltungsmäßig einen großen 
Aufwand bedeuten. Am 20. Mai 
1947 wurde auf einer Bespre­
chung beim Chefpräsidenten der 
DR der Standpunkt von General­
major Kwaschnin bekanntgege­
ben. Er bestand darauf, die Rbd 
Cottbus aufzulösen, hatte keine 
Bedenken gegen die Auflösung 
der Rbd Magdeburg, beharrte 
aber auf die Rbd Greifswald. Das 
Land Sachsen sollten sich nach 
Möglichkeit nicht zwei Direktionen 
teilen müssen. Die Diskussionen 
um neuen Abgrenzungen dauerten 
noch bis 1948, ohne daß konkrete 
Festlegungen getroffen wurden. 
Einig war man sich, die Zahl der 
Direktionen von acht auf sechs zu 
reduzieren, und hatte dabei vor­
rangig Cottbus und plötzlich auch 
Greifswald im Auge /3, 11/. 
Alle diese Vorhaben wurden aufge­
geben, als die DA ab 1. April 1949 
die Betriebsführung fast aller 
Klein- und Privatbahn-Unterneh­
men übernahm. Das betraf 105 
Bahnen mit insgesamt 3 970 km 
Länge /12/. Jetzt ging es darum, die 
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Fleischmann HO 
Gleichstrom 
14888 Ruhrschnellverkehr·Set 350,00 
14010 Dampflok T3 BR 89, DRG 137,65 
14019 TenderlokBR89.DRG 87,65 
14020 Tenderlok BA 89, DflG 131,00 
14028 Zahnradlok 146,35 
14064 Tenderlok SR 64. OB 143,35 
14065 Dampflok BR 65, OB 189,00 
14077 Tenderlok BR 78, DRG 199,00 
14078 Tenderlok BR 78, OB 199,00 
14093 Tenderlok BR 94. DRG 152,00 
14094 Tenderlok BA 094 152,00 
14098 Tenderlok BR 98 159,00 
14115 DampflokT3Tender,BR89 146,35 
14124 Schlepptenderlok BR 53, DRG 109,00 
14138 Schlepptenderlok BR 39, OB 225,00 
14139 Schlepptenderlok BR 39, DRG 225,00 
14142 Schlepptenderlok BR 24 150,00 
14156 Dampflok BR 56. OR 193,00 
1415 7 Schlepptenderlok BR 56, OB 195,00 
14160 Lok BA 38 180,00 
14162 BR 38 Wannentender 191,00 
14169 Schlepptenderlok BR 01, DB 214,00 
14173 Schlepptenderlok BR 03, rot 174,00 
14174 Schlepptenderlok BR 50, DRG 196,00 
14176 Schlepptenderlok BR SO, W40 233,35 
14224 Diesellok BR 361 126,35 
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Voraus ging om 6. Oktober 1945 ein Ferns(hreiben aus Berlin mit dem Auftrag, die 
Rbd Posewolk sofort noch Greifswald zu verlegen / 13/ . 

14227 Diesellok BR 260, OB, biJbeige 130,00 15081 Personenwagen 37,75 
14229 Diesellok BR 212, rot. OB 128,00 15082 Schnellzugwagen 37,75 
14230 Diesellok BR 212, rot, DB 119,00 15083 Personenwagen 37,75 
14231 Diese11okBR212,oceanblau.DB 127,35 15092 Abteilwagen 30,20 
14237 Diesellok BR 218, rot, OB 135,00 15094 Abteilwagen 36,60 
14238 Diesellok BR 218 Ep.IV, Lüfter 135,00 15095 Gepäckwagen 33,60 
14933 Schieneflreinigungslok 164,35 15084 Gepäckwagen. DRG 39,25 
14326 Ellok BR 141, grün, OB 166,65 15086 Personenwagen 39,45 
14327 EllokBR 141 166,65 15087 Abteilwagen 35,55 
14328 BR 141, beigelblau 171,65 15088 Postwagen 39,45 
14329 EllokBR 141,S·Bahn·Ausf., DB 176,65 15089 Abteilwg. 4achs. 213. Kl., DRG 40,70 
1434 7 Ellok BR 111, rot, OB 169,35 15090 Abteilwg. 4achs. 3. Kl., DRG 36,50 
14348 E·Lok 111, OB 165,00 15176 lnler·Reglo Wg. 1. Kl. 38,50 
14349 Ellok BR 111, S·Bahn 165,65 151 77 lnler·RegioWg.2. Kl. 38,50 
14352 Ellok BR 120 178,35 15178 lnter·Regio Bistro-Wg. 38,50 
14376 E·Lok BR 103 181,65 15179 Schnellzugw. 2. Kl. Inter RegiO 54,65 
14377 Ellok BR 103, rot, OB 187,65 15672 FD·Wagen 2. Kl., OB 40,90 
14380 E·Lok 151, grOn 172,35 15674 FD·Kinderlandwg., OB 43,65 
14381 E-Lok 151 181,00 15211 Güterwagen. DR 15,40 
14382 Ellok BR 151, rot, OB 192,35 15212 Off. Güterwg. m. Bremsern., DR 19,00 
14440 ICE·Triebköple. OB 259,65 15213 Klappdeckelwagen, DR 19,65 
14441 ICE·Wagen 1. Kl .. OB 51,50 15214 OffenerGüterwagen 15,70 
14442 ICE·Wag. 1. Kl., bl. lnn.eirvicht. 49,90 15215 Offener Güterwagen 15,70 
14445 ICE·Servicewg. 2. Kl. Ol. OB 44,35 15216 Offener Güterwagen 19,65 
15757 Postgepäckwg .• OR 28,50 15226 Rungenwagen. DRG 19,45 
15058 Personenwagen. DRG 28,00 15270 Schlußwagen 37,40 
15758 Personenwg. 2./3. Kl., DR 28,50 15275 Rollende Landstr., beladen 40,50 
15059 Personenwagen, DRG 31 ,15 15271 Mittelwagen 28,35 
15759 Personenwagen 3. Kl., DR 32,65 15119 Uegewagen, OB 39,60 
15065 Personenwagen 28,25 15278 Rollende Landsir .• Tankzug 35,90 
15066 Personenwagen 28,25 15277 Niederflwwg., beladen 40,50 
15067 Personenwagen 28,25 15302 GZ Begteitw .• DR 28,00 
15070 Donnerbüol\se, DR, Gep.wg. 26,50 15310 Ged. Güterwg., DB 24,05 
15071 DonnerbOchse, DR 2. Kl. 24,50 15358 Wernesgrüner m. Bm., DR 28,60 
15072 DonnerbOcl\se, OR 3. Kl. 24,50 15361 Ged. Güterwagen, München 21,80 
15073 Donnerb. 213. Kl .. DRG 28,25 15362 Bierwagen 21,20 
15078 Mitropawagen 37,75 15364 Kleinviehwagen HO 21,20 
15079 Postwagen 37,75 15365 Güterwagen G10 25,80 
15080 Personenwagen 39,95 15366 Kleinviehwagen 25,80 

zusätzlichen Strecken in die Rbd­
Bezirke zu integrieren. Aus diesem 
Grund änderten sich am 5. Mai 
1949 - 10 Tage vor dem Fahrplan­
wechsel- einige Direktionsgrenzen: 
• Die Rbd Erfurt übernahm von 
der Rbd Dresden die Strecken 
Wünschendorf (Elster) - Weida, 
Gera - Renneburg (Thür) - Nöb­
denitz ausschl. /3, 11/. 
• Die Rbd Halle trat die Strecke 
Falkenberg (Elster) ausschl.- Elster­
werda an die Rbd Cottbus ab /11/. 
• Die Rbd Berlin erhielt die 
Strecke Neustadt (Dosse) 
Nauen ausschl. von der Rbd 
Schwerin und die Strecke Orani­
enburg ausschl. - Löwenberg 
(Mark) von der Rbd Greifswald 
sowie die zwischen diesen Linien 
befindlichen Strecken der Ruppi­
ner Eisenbahn und der Branden­
burgischen Städtebahn mit den 
anderen dazwischen liegenden 
Klein- und Privatbahnen /11/ . 
Weitere Klein- und Privatbahnen 
- meistens Stichbahnen - sind 
den anderen Rbd-Bezirken zu­
geordnet worden. 
Die Diskussionen über die Ab­
grenzungen der Reichsbahndirek­
tionen waren und sind ein fort­
währendes Thema, weil Vor- und 
Nachteile jeweils gegeneinander 
abzuwägen sind, ohne den Ideal­
fall zu treffen. Im Vorfeld der 

15420 Kesselwagen 24,95 
15421 Kesselwagen 23,80 
15422 Kesselwagen, Standard 25,80 
15431 Kesselwagen 27,5() 
15430 Güterwagen 27,5() 
15432 Kesselwg. Shell m. Brf'l., DRG 27,5() 
15521 Großraum Selbstentlade 31,55 
16652 Drehscheibe NS 21313 249,00 

Roco HO 
r43238 Museumslok 01 150 Ep. V 269,00 
r43249 Dampflok BR 23 175,00 
r43584 Auslauf ausverk. 169,5() 
r43033 RGP TEE 259,00 
r43458 Diesellok V290. himbeerrot, Ep. V 92,00 
r44027 DR·Eilzugwg. SET m. 4 W. Ep. IV124,00 
r44022 Rot·Kreuz-SetSose 96,80 
r44024 Sanitätszug Bundeswehr Sose 96,80 
r14001 Nebenbahn.·Personenzug 92,40 
r14201 Ergänzungswg. zu 14001 22,00 
r43239 Dampflok BR 01 Ep.IV 180,00 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. ~13 Uhr und 
1~18.30 Uhr. Samstag ~13 Uhr. Unser 
Geschäft befindet sich in Do.-Aplerbeck, 
Nähe B1 Abfahrt Aplerbeck, Parkplätze direkt 
vor dem Laden. Mit öffentlichen Verkehrsm. 
erreichen Sie uns mit der U-Bahn Linie U47-
Haltestelle Archenbecke. Bankverblndungen: 
Stadtsparkasse Dortmund, Konto· NT. 
101003469 (BLZ 44050199). Postgiroamt Dort-
mund 259292-461 (BLZ44010046). Versand p. 
Nachnahme o. Verrechnungsscheck. Port.o 
bei NN 7,50 + 3,- DM, bei Verre<:hnungsscheck 
+4,50DM. 
·= Neuheiten, Auslieferung nach Warenein-
gang, Irrtum und Preisänderungen vorbehal· 
ten. Preisliste pro Firma 1,- DM Briefmarke. 
Bitte Ihre Modellbahnfirma angeben. Bitte 
schriftlich anfordern. Kein Freiumschlag. 
DIGrrAL-Steuerungen verschiedener Her-
steiler im Laden vorrätig. Tel. 0231/440743. 
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.. weiteren Demokratisierung der 
Verwaltung"- unter diesem Stich­
wort wurden 1952 die Länder auf­
gelöst und schließlich 14 Bezirke 
gebildet (außer Berlin)- überlegte 
man gar, ob analog der vorgese­
henen bezirkliehen Gliederung 
der am 7. Oktober 1949 gegrün­
deten Deutschen Demokrati­
schen Republik (DDR) 14 Reichs­
bahn-Bezirksdirektionen (Rbbz) 
zweckmäßig seien. Die seit 1946 
bestehenden 37 Einheitsämter 
sollten beibehalten werden. Damit 
wäre der Verwaltungsaufwand 
keinesfalls reduziert worden. 
Gleichzeitig mit der Bildung der 
Bezirke beschloß am 1. Juli 1952 
das Zentralkomitee der SED, bei 
der DA eine Politische Verwaltung 
und bei den Direktionen und Äm­
tern Politische Abteilungen einzu­
richten. ln dieser Zeit gab es wei­
tere Vorschläge, wie die einzelnen 
Reichsbahndirektionen voneinan­
der abzugrenzen wären, die aber 
nicht realisiert wurden. Vorge­
schlagen wurde bis 1951, die Rbd 
Dresden in eine Rbd Dresden und 
in eine Rbd Chemnitz aufzuteilen, 
weil sich dieser Bezirk von Göß­
nitz bis Görlitz erstreckte /3/ . ln 
den späteren Siebziger Jahren 
war dann von einer »Ostsee-Rbd« 
die Rede. 

Korrekturen und 
Veränderungen 
Noch bevor 1955 die Einheitsäm­
ter aufgelöst wurden, korrigierte 
man am 1. Januar 1954 erneut die 
Rbd-Grenzen /1 1/: 
• Der Rbd Halle wurden die 
Strecken Wallwitz (Saalkr) - Kön­
nern ausschli., Nauendorf (Saalkr) 
- Gertebogk und Wallwitz (Saalkr) 
- Wettin (Saale) zugeschlagen, 
und die Grenze zwischen den Rbd 
Halle und Magdeburg südlich von 
Weißandt-Gölzau verlegt. 
• Die Rbd Berlin erhielt von der 
Rbd Greifswald die Strecken Wer­
big - Wriezen einschl., Werftpfuhl -
Wriezen, Wriezen - Neurüdnitz (da­
mals noch abgebaut) sowie Let­
schin - Voßberg. (Die sogenannte 
Oderbruchbahn von Fürstenwalde 
(Spree) über Dolgelin - Golzow 
(Oderbruch) bis Wriezen mit dem 
Abzweig Wollup - Voßberg unter­
stand mit der Übernahme durch die 
DR vollständig der Rbd Bertin.) 
• Die Rbd Greifswald übernahm 
von der Rbd Bertin die Strecken Nas­
senheide- Löwenberg(Mark)-Herz­
berg (Marl<)-Rheinsberg (Mark). 

• Die Rbd Schwerin dehnte sich 
auf die Strecken Neustadt (Dosse) 
- Nauen ausschl., Neuruppin -
Kremmen ausschl., Rhinow -
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Noch Übernohme last oller Klein· und Privatbohnen durch die DR om I. April 1949 
wurden ob S. Mai 1949 neue Direktionsgrenzen festgelegt. 

Neustadt (Dosse) - Neuruppin -
Herzberg {Mark) ausschl. sowie 
Paulinenaue- Neuruppin aus, die 
zuvor zur Rbd Berlin gehörten. 
Eine ebenfalls beabsichtigte Verän­
derung der Abgrenzung zwischen 
den Rbd Schwerin und Greifswald 
auf der Strecke Rosteck - Siral­
sund wurde zunächst zurückge­
stellt. Ab 1. Januar 1955 galten 
dann im wesentlichen bis Ende 
1976 folgende Veränderungen: 
• Der Rba-Bezirk Bautzen unter­
stand der Rbd Cottbus statt der 
Rbd Dresden, 
• Der Raum Gera, die Strecke 
Mehlteuer - Weida - Gera - Zeitz 
ausschl. sowie die davon östlich 
gelegenen Strecken gehören wie­
der zur Rbd Dresden. 
• Der Knoten Zeitz wechselte 
von der Rbd Erfurt zur Rbd Halle. 
• Die Rbd Magdeburg über­
nahm den Knoten Dessau/ Roßlau 
{Eibe) von der Rbd Halle und die 
Strecken westlich der Linie Treu­
anbrietzen ausschl. - Beelitz 
Stadt - Werder {Havel) - Wustar­
mark- Nauen von der Rbd Berlin. 
• Die Rbd Schwerin übergab an 
die Rbd Greifswald die Strecke 

Rechlin - Mirow- Neustrelitz aus­
schl., Malehin - Neubrandenburg 
ausschl., Dargun - Malehin -
Waren {Müritz), Malchow {Meckl)­
Waren (Müritz) - Möllenhagen 
[Karow {Meckl) - Malchow {Meckl) 
war zu dieser Zeit noch abge­
baut], Ribnitz-Damgarten - Vel­
gast ausschl. 
Seit 1976 gab es nachstehende 
Korrekturen: 
• 1. Januar 1976: Der Raum Gera 
wechselte wieder zur Rbd Erfurt. 
• 1 . .Januar 1977: Der Knoten 
Dessau/ Roßlau {Eibe) wurde der 
Rbd Halle zugeschlagen. 
• 1. Januar 1983: Die Strecken 
im Kreis Belzig (u. a. mit Wiesen­
burg (Mark) - Beelitz-Heilstätten) 
wechselten von der Rbd Magde­
burg zur Rbd Berlin. 
Bedingt durch die Rationlisierung 
sind Strecken in Gebieten aufge­
geben oder unterbrochen wor­
den, in denen die damaligen Rbd­
Grenzen verliefen. Beispielsweise 
wurde die Strecke Halle-Dölau -
Gerbstadt - Hettstedt ausschl. 
zwischen Schechwitz und Heili­
genthai unterbrochen, ohne daß 
die Zugehörigkeit zur Rbd Halle 

geändert wurde, obwohl der 
Streckenast Hettstedt - Gerb­
stadt - Heiligenthai nur über 
Strecken der damaligen Rbd 
Magdeburg erreichbar war. Eben­
falls verblieb nach Abbau der 
Strecke Garnburg (Saale) - Molau 
- Osterfeld {b Zeitz) die Rest­
strecke bis Zeitz ausschl. bei der 
Rbd Erfurt und wechselte erst 
1977 zur Rbd Halle. Von der 
Strecke Porstendorf - Eisenberg 
(Thür) - Krossen {Elster) blieb nur 
der Teil zwischen Eisenberg (Thür) 
und Krossen (Elster) übrig, gehör­
te zunächst weiterhin zur Rbd Er­
furt, kam dann folgerichtig zur 
Rbd Dresden und wechselte am 
1. Januar 1976 mit dem Raum 
Gera wieder zur Abd Erfurt. 
Am 1. Oktober 1990 schließlich 
entstanden aus den bisherigen 
acht Reichsbahndirektionen fünf: 
Berlin {mit Cottbus, ohne den 
sächsischen TeiO, Dresden {mit 
der Obertausitz der früheren Rbd 
Cottbus), Erfurt {wie bisher), Halle 
{mit Magdeburg) und Schwerin 
{mit Greifswald). Sicher ist schon 
heute, daß der Konzentrations­
prozeß fortschreiten wird. 
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Das königliche Hobby 
Den Orient-Express pflegte Seine 
Majestät auf dem bulgarischen 
Abschnitt gern eigenhändig zu 
fahren. Nach Bulgariens Nieder­
lage im Ersten Weltkrieg mußte er 
abdanken. 
Sein Nachfolger Boris (1918 bis 
1943) hatte vom Vater das Hobby 
übernommen. Er reiste viel - in­
kognito und offiziell - und über­
nahm gern selbst den Regler. Als 
sich z. B. Bulgarien und Jugosla­
wien 1934 aussöhnten, kam 
Boris im Salonzug zum Staatsbe­
such. An der Grenze wurde eine 
jugoslawische Lokomotive vor­
gespannt, und alsbald fand sich 
dort der bulgarische Zar ein, um 
seinem jugoslawischen Kollegen 
König Alexander zur Hand zu 
gehen - zwei königliche Eisen­
bahnnarren unter sich. 

Als »Leitungsdrähte des Fortschritts« titulierte die bulgari· 
sehen Eisenbahnen nicht etwa die jüngst entmachtete 

Volksmacht, sondern Bulgariens Zar Ferdinand, der von 1887 
bis 1918 regierte und aus dem Haus Sachsen-Coburg 

stammte. Er baute in seinem kleinen Land 
mit Leidenschaft Eisenbahnen. 

Orientbahn in 
osmanischer Zeit 
Die erste bulgarische Bahn­
strecke planten die Türken: die 
Verbindung Ruse - Varna über 
223 Kilometer. Ab 7 November 
1866 wurde die von englischen In­
genieuren und 15 000 bulgari­
schen Arbeitern vollendete 
Strecke in Betrieb genommen. 
Die Engländer lieferten neun drei-

achsige Lokomotiven, Belgien 
einen Salonwagen, zwei Dienst-, 
54 Personen- und Post- sowie 
422 Güterwagen. Die Züge fuhren 
nicht schneller als 30 km/h. 
187 4 trat die englische Company 
die Bahn an Baron Hirsch ab. 
Maurice de Hersch, ein gerissener 
Spekulant, besaß vom Sultan um­
fangreiche Privilegien und Nut­
zungsrechte zum Streckenbau im 
Osmanischen Reich. Statt der 
vereinbarten 2 500 Kilometer wur-

den jedoch nur wenige Teilstücke 
im Süden realisiert und die Anbin­
dung der Türkei über Bulgarien an 
das Österreichische Netz verzo­
gert. Als kostspielige und tech­
nisch schwierige Barriere erwies 
sich insbesondere das Balkange­
birge. Durch Geldnot, Aufstände 
und den Krieg mit Rußland 

Regelspur·Havptstred!en: 

• Dimitrovgrad -Sof!CH'Iovdiv­
Svilengrad; 

• Sofia-Karlovo-Siiven-Karnobat­
Burgas/Varna; 

• Ruse-Goma Orja<hovi<a-StaraZagora-
DimitrovgracHJodkova; 

• Sofla-llagoevgraci-Kulata-Saloniki; 
• Sofla-!'ernik-Gjuesevo; 
• Mezdr.-V'MI"m-<raiova; 
• Plovliv-Stara Zagora-K~urgos; 
• Ruse-SamuiHCaspi<an. 
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Hauptbahnhof Sofia mit Vorplatz für Straßenbahn· und Bushalt. 

Wartehalle im Empfangsgebäude des Sofioter Hauptbahnhofs. 

Hauptbahnhof Plovdiv im klassischen 
Hubsburger Stil mit orientalischen 
Elementen. Plovdiv ist Bulgariens 
zweitgrößte Stadt. Fotos: Petereit 
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1877/78 kam der osmanische 
Bahnbau zum Erliegen. Bis dahin 
waren die Teilstrecken Edirne -
Dedeagac, lstanbul - Saranbej, 
Saloniki- Skopje, Skopje- Mitro­
vica und Tirnovo - Jambo fertig. 

Der Bahnbau 
nach 1878 
Nach der Türkenherrschaft wurde 
der Bahnbau vom neuen bulgari· 
sehen Staat forciert. War den Bul­
garen bis dahin als gravierender 
Nachteil einer Eisenbahn die Mög­
lichkeit erschienen, türkische Trup­
pen rasch in Unruhegebiete schaf­
fen zu können, so zeigte sich beim 
Krieg gegen Serbien 1885, daß die 
Bahn auch für bulgarische Truppen 
geeignet war. Mit Anleihen Wiener 
Banken wurde der Bau der Orient­
bahn wieder aufgenommen. Die in­
ternationale Strecke von Gara Bel­
jovo über Vakarel und Sofia wurde 
bis zum serbischen Grenzort Cari­
brod (Dimitrovgrad) vorangetrieben 
und am 12. August 1888, dem er­
sten Krönungsjubiläum von Zar Fer­
dinand, eröffnet, worauf er sich als 
Erfinder des Orient-Express feiern 
ließ. Wichtiger war, daß mit dieser 

Linie Bulgarien über Serbien An­
schluß an das europäische Bahn­
netz fand; sie erschloß auch Bulga­
riens Südhälfte, indem sie Sofia mit 
Plovdiv, der wirtschaftlichen Metro­
pole des Südens, verband. 
Der Bahnbau wurde nach Osten 
fortgesetzt und erreichte 1890 mit 
der Strecke Jambol - Burgas das 
Schwarze Meer. Mit der Nordbal­
kan-Bahn (1897) von Sofia über die 
größeren Städte Nordbulgariens 
nach Varna schloß sich der innerbul­
garische Ring um das Stara Planina, 
das Zentralmassiv des Balkangebir­
ges. Diesen Ring durchquert die 
Transbalkan-Bahn vom südlichen 
Stara Zagora über Tirnovo und Ple­
ven nach Orjachovo an der Donau. 
Sie führt durch schmale Erosi­
onstäler, über kühne Stützmauern, 
den Schlangenpaß entlang, über­
spannt mit einer weiten Brücke die 
Tundza und überwindet in weiten 
Serpentinen das Gebirge. 
Im weiteren wurden bis zum Ersten 
Weltkrieg in allen Landesteilen An­
schlußstrecken gebaut und mit der 
Südbalkan-Bahn begonnen. 

Krieg und Revolution 
Noch über die Jahrhundertwende 
hinaus existierten einige Privat­
bahnen der Hirsch-Companie, 
deren Linien 1908 verstaatlicht 
wurden. Das staatliche Strecken­
netz erreichte damit eine Länge 
von 2560 Kilometer, überwiegend 
in Regelspur; ferner gab es einige 
Nebenbahnen in Halbnormalspur 
(750 bis 800 mm). Es standen vier 
große Werkstätten (Ruse, Sofia, 
Burgas, Drjanovo) und 23 Be­
triebswerke zur Verfügung. Mit 
Lieferungen aus Österreich, 
Deutschland und Belgien wurde 
der Lokomotiv- und Wagenpark 
modernisiert. 
Trotz dieser Erfolge blieb die Ren­
tabilität auf der Strecke. Bis heute 
kranken die bulgarischen Bahnen 
daran, daß sie vielfach übereilt in 
unwegsames Gelände gelegt wur­
den: Eingleisigkeit, Neigungen bis 
25%o, enge Radien, Bahnhöfe kilo­
meterweit von den Ortschaften 
entfernt, die Unmöglichkeit, lange 
Züge zu bilden und mit annehmba­
ren Geschwindigkeiten zu beför­
dern, bestimmten das Betriebsge­
schehen. Sowohl während der 
Balkankriege 1912/13 und 
während des Ersten Weltkrieges 
wirkten sich diese Mängel in lan­
gen Aufmarschzeiten aus. 

Die Zwischen­
kriegsiahre 
in der revolutionären Nachkriegs­
phase brach im Dezember 1919 

ein Transportarbeiterstreik aus, an 
dem über 25 000 Bahner und 
Postler teilnahmen. Er kam nach 
55 Tagen zum Erliegen, als im Fe­
bruar 1920 der Verband der Loko­
motivführer aus der Streikfront 
ausscherte. 
Die kriegsbedingten Verluste wur­
den durch Käufe in England, der 
Tschecheslowakei und Belgien 
(gegen umfangreiche Tabakliefe­
rungen) ersetzt. Hauptwirt­
schaftspartner Bulgariens wurde 
Deutschland. ln einer Art Joint 
Venture entstand im nordbulgari­
schen Drjanovo aus einer Stell­
macherwerkstatt eine Wagenfa­
brik, die bereits im Sommer 1925 
ein Fahrzeug pro Tag fertigte. 
Diese Fabrik wurde Sitz der 
Deutsch-Bulgarischen Waggon­
bau-AG mit einem Stammkapital 
von 10 Millionen Lewa und unter 
deutscher Leitung. 
ln den späten zwanziger Jahren 
wurde Bulgarien von einem Mo­
dernisierungsboom erlaßt. Im 
Rahmen des 1920 eingeführten 
Arbeitsdienstes waren zwischen 
1921 und 1931 über 200 000 »Tru­
dovaken" im Straßen- und Bahn­
bau eingesetzt. 
1929 wurde das Budget der 
Staatsbahnen vom Staatshaus­
halt getrennt; die Einnahmen der 
Bahn sollten zur Sanierung und 
zum Streckenausbau verwendet 
werden. Mit einer Anleihe von 
über einer Milliarde Lewa wurden 
vornehmlich in Deutschland Lo­
komotiven, Wagen und Signal­
ausrüstungen gekauft sowie von 
1938 bis 1941 das Streckennetz 
ausgebaut: eine westliche Um­
gehung von Sofia, im Südwesten 
und in Ostbulgarien mehrere 
Strecken in Richtung Schwarz­
meerküste. 
Im September 1940 erhielt Bul­
garien von Rumänien die Süd­
dobruzda zurück, die einzige 
Territorialveränderung auf dem 
Balkan, die nach dem Krieg nicht 
rückgängig gemacht wurde. 
Am Vorabend dieses Krieges 
betrug die Länge des Eisen­
bahnnetzes 3560 km, davon 436 
km Schmalspur. Es gab knapp 
über 20 000 Beschäftigte, 470 
Lokomotiven und 12000 Güter­
wagen, was entschieden zu 
wenig war, besonders im Herbst 
zur Erntezeit 

Zweiter Weltkrieg 
Abermals an deutscher Seite, 
suchte Bulgarien den erhöhten 
Transportbedarf zur Ausweitung 
seines Eisenbahnwesens zu nut­
zen. Im Frühjahr 1941 lieferte 
Deutschland zusätzlich Lokomo­
tiven und Wagen; die Verhältnisse 



vor Ort erkundete die Organisati­
on Todt. Nach dem Balkanfeldzug 
wurden Mazedonien und das 
nordgriechische Thrakien bulgari­
scher Verwaltung unterstellt. Ziel 
war es, diese Gebiete rasch ans 
»Mutterland .. durch Streckenver­
längerungen anzubinden. Die 
deutsche Planung sah einen ge­
samtbalkanischen Verkehrsver­
bund vor mit 5000 km bulgari­
schem Anteil einschließlich einer 
Direktverbindung nach Rumänien 
mit einer Donaubrücke zwischen 
Giurgiu und Ruse. 
Ein düsteres Kapitel sind die zwi­
schen der DRG und der BZD 
vereinbarten Judentransporte 
aus den besetzten Gebieten Ma­
zedonien und Thrakien nach 
Treblinka {Polen). Die Anzahl der 
12 000 Deportierten läßt sich an 
den abgerechneten Fahrkarten 
nachweisen; es gab für die Trans­
porte in die Todeslager Gruppen­
ermäßigung. 
Am 8. September 1944 rückte die 
sowjetische Armee ins Land ein, 
am folgenden Tag übernahm die 
kommunistische Vaterländische 
Front die Macht. Bulgarien wurde 
im Waffenstillstandsabkommen 
mit den Alliierten zur Räumung 
der besetzten Gebiete und zu Re­
parationen an Griechenland und 
Jugoslawien verpflichtet. Unter 

Schon 1881 hatten Bulgarien und Rumänien über den Bau einer Donaubrü<ke verhandelt, aber erst im Herbst 1942 wurden sich beicle 
Staaten einig. 1950 nahm man schlie8hch das Projekt in Angriff. Dabei bereitete das flachsumpfige rumänische Ufer erhebhebe 
Sc.hwlerigkeiten. Die Bauleitung oblag dem in München ausgebAdeten bulgarischen Stararchitekten Georgi Ovcarov (1889-1953), der 
1930 das Schwarzmeerbad Sv. Konstantin (heute: Druzba bei Vama) und 1945 das Dimitrov·Mausoleum in Sofia gebaut hatte. 
Die Hauptarbeiten on der »Brücke der Freundschaft« (Bulg. Most na Druzbata) verrichteten sowjetische Firmen unter Beteiligung 
bulgarischer und rumänischer Unternehmen. 
Die kombinierte Eisenbahn·Straßen·Brücke, die das rumänischer Giurgiu mit dem bulgarischen Ruse verbindet, ist 2,2 km lang. Nach 
der Wende in Bulgarien war sie Demonstrationsart von Umweltschützern, die gegen die katastrophalen Lebensumstände in den 
chemieverseuchten Städten Giurgiu und Ruse protestierten. Foto: Archiv 
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fl4115 ~SR 8U m. Sd>ltppten. OR 151,00 fl 5071 "-· 2. Kl. Donnotb. OR 34,65 fl 51H D-Z- 2. Kl. 08, bla"1>eige· m. Bol. 53,75 Pt-71 Xuhlw~n COCA COLA. SNCf 12,70 
fl4124 Dampllot SR ~.3 ORG 129,45 fl 8072 P11sonenwg. 3. Kl. Donnerb .• OR 34,65 fl5201 Ktan-Sclluttwagen 17,55 Pt 1437011 oft. Güterwg. ORG. 2ochs. S,90 
fl4138 Dompilot BR Jt. 08 273,20 fl5073 PO<sononwg. 2oth$.. 213. KJ. 34,65 fl 5202 Ktan·Schuttwogon m. Auftogo 17,05 PtMS7014 oll. Güterwg. KPEV 7,78 
fl4139 Oampllot BR 39.1)· 2, ORG 271,00 fl 5078 Sc:h"fwogeo. ORG, Mitropo, roc 42,95 fl SZOS 0!1. Guterwogeo, OB. o. Bh 17,15 Pt 1437015 oll. Güttrwg. KSS • EB. 2ocht. 7,71 
fl4142 Dampllot< BR 2•. OB 177,50 ~ :g~ ~c;'=g.~gR~~"run •z.es fl 5205 0!1. Güte<wogen SNCf. grau 18,90 Pt M37018 Xoltlew•gen K. Sicht. Stb. E.8. 7,78 
fl 4150 Dampllol< SR 56.70. ORG 233.80 4S.A5 fl 5207 Off. Gutt<Wogen SNCB, irün 18,90 PtMS8011 ged. Guterwg. ORG. 2eetu. 8,50 

~: m ~m~~:er:~=~.:.nnent. 236,15 Fl 5081 Sr*nwtgt n, DRG. ~itfOpa, braun 42,95 RIS211 Off. GuterwagenSc:hwenn, DRG 18,90 Pt M38015 ged. GU..rwg. KSS • ES 2oeht. 8,50 
231.00 fl 5082 Sc:h110llzugwg. 1/2/3,1(1,, ORG, grun 42,95 R. 5212 Off. GUltiW19tn Schwetin, DRG, m. Br. 23,35 PtM38016 ßed. Guterwg. KSS • Eil, 2oths. 8,50 

fl 4174 Dampßok BA 50, ORG 236,15 Fl 5083 Sch110llzugwg. 3. Kl .. OAG. g run 42,95 fl 5213 Xloppdod<elwg. Wuppenal. ORG 24,15 PtM39010 uterwg. m. Schiebetür 8 m 14,50 
FL4178 O.mpflok8R50Wannent.4Dome 256,70 ~t :g~ 2~:':.f!~;:~i. ~~~6R~~n m. Bh 

44,50 fl 5214 Oll. Güteowogen Erfurt, OR 19,30 PtM39011 Güterwg. m. Schiebetür 8 m 14,50 
Fl4ZZ4 Oiestllok BR 361, OB, neue Farbe 139,00 44,50 FL 6215 Off. Güterwagen Essen, OR 19,30 PI M39013 ~~~e~~~~-a~. Dt. Post 

14,50 
fl422S Dintllok BR 281. OB, rot 130,90 fl 5085 Abteilwegen 3. Kl .. ORG, gn m. 8 h 44,85 FL 521 e Off. Güterwegen Bres.~au, OR 24,18 Pt 6442010 8.ss 
Fl4229 Diostllok BR 212, OB, nouefar1le 1'11,80 Fl 8087 Abteilwagen 3. XI., ORG, gn o. Bh 40,45 FL 5222 Ort hschtmetwagen Regen.sburg, OR 22,45 Pt 6448018 Kuhlwg. Seelische, OR 5.8o 

~ :m ~:::::~~ ~~ ~es~CF'~t.~üuherhut 152.,90 fl 5088 PoStwagen. ORP. grun 44,85 FL 5224 Autotransportwg., OB. unbeladen 28,75 Pt 6445020 Guterwg . GW, 08 5,80 
204,25 fl 5089 Abteilwogen •ochs" 2/3. Kl .. ORG 46,25 fl 5225 Autotransponwg" OB. beladen 37,35 Pt 6445022 Bahndienstwagen. 08, grun 5,80 

Fl 4347 E·lolc BA lll, 08. tot, neue Farbe 155.30 FL 5090 Abtellw19tn •achs.., 3. Kl,, ORG 41.50 FL 5221 S.hiht r1r f!gwagen .. EKU" '11,45 1'16446010 ged. GU..rwg .. OR 5,80 
fl4J.48 Hok8R 111, 08, bloulbeige 181,50 fl 50V2 Abt••lwagtn 3. Kl" ORG, gn o. Bh 37,10 ~~ :~: ~:!::~~~!~Pet1il" '0,41 Pt6446011 ged. Güterwg. ORG, 2ocht. 5,80 
fl4378 Holr BA 103. 08. r()!Jbeige 199,85 fl 509-4 Abtttlwagon 3. KL. OAG, gn m. Bh 41,50 34,20 Pt 6447010 ~~~~~~itNO:u~'G"~R 7,75 
fl4377 E-l.olr BA 103, 08, nout F.,bt 206,45 ~ ~; e"..=:~i~J)8~9,ün 

38,20 fl 5252 OrthscMmtfwagengespann Regenob. 44,10 Pt6446015 5,80 

~=~ n:::~:: g::~ 189,10 41,00 fl S2M 0!1. Guterwagen Erfurt. OR 23,85 Pt 6448015 Güterwg. MARGONWASSf:R 5,80 
199,10 fl5128 Umbi-1J2. KJ.. D8, gtün 41,00 FL 1211 fl.lchw~ mit Planierraupe. 08 30,45 Pt 6448017 Güterwg . RAOEBIORGEA PILS 5,80 

fl4382 Holr BR ISt, 08, roc 211,50 ~ ::~ ~=-...:.-:r:~: ~~ ~~~ 41,00 fl5274 N..clorflurwg. m. S.nell. - Auslluf 45,00 pt 6449010 ged. GU!erwg.. DR. 2ochs. 5,80 
fl 4400 Sdt-bus VT 798NS 998. rO< 150,00 53,10 fl 5275 Niodorflurwg. m. Planenzug 48,00 Pt 6441012 ~~~2-S..t 5,80 
fl 4438 DooNitrttblug SR I t•. OB 221,85 fl5144 ·"-'·Bihn"·Wagen 1/2. 10. 43,75 LM UMA·IIodelleiHnbaNI-S,. HO Pt 6449030 s ,80 

~::!~ ~=1~=~·08 51,25 ~:::~ iC~~Bihn·_-~ro~J(J. 43,75 PtMS'I>11 SO..ta<oplwg.. ORG. bchs. 12,30 
59,50 39. 10 lM IJ2t Holt8RE03001 175.00 

fl5151 Eu<ofimewg~. OB LM IJ28 HoltBRE03003 178,00 fl4442 JCE Wagen 1. Kl .. OB 57,95 40,00 LM IJ28 E lolrBR 103002-3 175,00 
~= g~::;_~~BKI . OB 80,A5 fl 5161 K:-R .. t.ur1nrwg., OB 51.00 LM IJ28 HotBR 03004 178.00 ltl'flburg•r Volbba.ni. K1o.~Nr. 278000 tRL2 ', 1D0000), 57,1)5 R.. 5183 IC·Croßr• vmwv. \. Kl .. 00 ,.,10 

PI PIKO-~ HO POilgiroamt Frant1ur1, Kto.·N•. <8<812-M7 (8U 5001CIOeOI. fl 4448 ICE Wagon 2. XI, OB 57,95 R 1164 TEE Gro&eumwg .• 09 41,25 
fl5015 Orohl<htmtfwogen 12.90 fl5185 IC·Ouiet<.Pici<·Wg .. OB 49,8& P16410017 l(rentchuttwagen 7,75 2"Stunden·Auftrtg51nnahme. Lieferung ptf NN odtt 
fL 5019 Kranwagen 30,15 fl515S IC·SI)eisewogeno. Oachw .• OB 43,25 PI 0410018 Niedetborctwg. m. 20'·Conttinern 11,20 VOflu-tkesse, Ausland g~en Vorausk.as.se. 

~ :g:~ ~:,~:~~~~~~~~~~Rd,~~~· oe 13,80 fl5188 IC·Großtaumwg. 1. XI .• m. Schlußlicht 56,25 PI 6422010 lowa·W~tn •achsig, offen 8,88 Vttllncftosten.: DM 7,S0 orto, Verpaockun~/ NN·Gtbuhr. 
28,65 FL 5176 lnltr·Regio Fernreisewg. 1. Kl., OB 43,75 PI 6422070 Offener Guterwagen SNCf 6,70 Avs bttr'itbsteehnischen Gründen W9tdtn iHinen nur 

Fl5052 Ptusonenwg. 2/3. Kl., OR8. grUn 28,65 FL 5177 lnto,·Reglo Ftfn,eisowg. 2. Kl .• OB 43,75 PI M23010 Lowa Wagen, 4ochsig, Hol<b. 8,70 per OPO verseneiL Versandkosten pro Vilrine OM 10,•. 

* * * Achtung * * Messetelefon 0 64 31/60 58 * * Messetelefon 0 64 31/60 58 * * Achtung * * * 
Ab 7. 02. 92 können Sie während der Spielwarenmesse in Nürnberg an ,.edem Werktag zwischen 9.00 Uhr und 17.00 Uhr 
aktuelle Infos über Neuheiten und Preise abfragen!! Neuheitenvorbestel ungen sind schon ab diesem Termin möglich! ! 

* * * * * 0 64 31/60 58 * * * Sichern Sie sich Ihre Neuheiten ! ! * * * 0 64 31/60 58 * * * * * 
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Arbeitszug mit Diesellok aus bulgarischer Produktion. 

Bahnhof des Kurortes Banki bei Sofia. 

Fahrt durchs Balkangebirge. 

18E 

Berufung auf den Vertragstext 
verlangte Tito in den ersten Ja­
nuartagen 1945 von Sofia die so­
fortige Lieferung von 160 Loko­
motiven und 3000 Wagen. 

Die kommunistische .. 
Ara 
Nach Behebung der Kriegsschä­
den kam das rollende Material 
nicht mehr aus Deutschland, son­
dern aus Polen, der CSSR und 
der UdSSR. 1963 wurde die erste 
elektrifizierte Teilstrecke zwischen 
Sofia und Plovdiv in Betrieb ge­
nommen. Es folgten die Strecken 
Ruse - Pleven (1964), deren Ver­
längerung bis Mezdra (1966), 
Sofia - Karlovo - Burgas (197 4). 

1951 mit zweiachsigen Güterwa­
gen, ab 1952 auch Reisezug­
wagen. 
Neben Ausbesserungs- und 
Bahnbetriebswerken unterhalten 
die bulgarischen Eisenbahnen 
mehrere Fabriken. Die größten 
sind das Georgi-Dimitrov-Werk in 
Sofia (Güterwagen), die Lok- und 
Wagenfabrik Vasil Kolarov in 
Ruse , die Wagenfabrik Cervene 
Zdanov in Drjanovo sowie das 
Werk für Automatik und Teleme­
chanik in Sofia. Ab 1960 wurden 
jährlich 600 bis 700 Güterwagen 
in RGW-Länder exportiert. 
Unter Regie der BShD stehen 
außerdem die Speise- und Schlaf­
wagengesellschaft, das Interna­
tionale Reisebüro Rila, eine Schu­
le für den Ingenieurnachwuchs 

Daten zur Eisenbahn der Balkanländer, Frühjahr 1939 

Albanien 
Bulgarien 
Griechenland 
Jugoslavien 
Rumänien 
Türkei (eur.T.) 

Strecken­
länge 

km 

37 
3560 
2686 

10182 
11920 

314 

Heute beträgt das Schienennetz 
6497 km, davon 2197 km Bahn­
hofsgleise. Von den 4300 km frei­
en Strecken waren 1987 58,3 Pro­
zent elektrifiziert. (Im Vergleich: 
Ungarn 25,7 % von 7875 km, 
DDR 19,7 % von 14 005 km, 
CSSR 26,9 % von 13 116 km, 
Polen 38,8 % von 26 848 km, 
UdSSR 34,8 % von 145 576 km). 
Die Streckendichte ist in Bulgari­
en mit 38,7 km je 1 000 km2 gering 
(Ungarn 85, DDR 129, Polen 85,9, 
Rumänien 47,1). 
1987 wurden 80,3 Prozent der 
Gütertransportleistung im elektri­
schen Betrieb befördert. 
Der Bahntransport wird erheblich 
durch die Eingleisigkeit er­
schwert. Bis heute sind nur 295 
km Strecke zweigleisig ausge­
baut. Eine Besonderheit sind die 
245 km mit 760 mm Spurweite, 
die Septemvri und Pazardzik mit 
den im Piringebirge gelegenen 
Ortschaften Razlog, Bansko und 
Dobriniste verbinden. 

Werkstätten, 
Verwaltung 
Mit dem Bau der ersten Strecken 
entstanden 1866 Werkstätten in 
Ruse, 1889 in Sofia, 1906 in Bur­
gas und 1920 in Drjanovo. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg begann 
eine eigene Fahrzeugproduktion, 

Beförderte 
Güter Personen 
106 t 106 

4,7 
3,9 

20,6 
20,6 

8,5 
6,8 

24,2 
24,2 

Strecken­
dichte 

km/1000km2 

0,1 
3,1 
3,0 
4,0 
4,0 
0,8 

sowie das Forschungsinstitut für 
Eisenbahnverkehr in Sofia. 
Die Generaldirektion der Eisen­
bahn hat ihren Sitz in Sofia und 
untersteht dem Verkehrministeri­
um. Ihr zugeordnet sind drei 
regionale Bahnverwaltungen in 
Sofia, Plovdiv und Gorna 
Orjachovica. 

Die Bahn im Umbruch 
Vom Sturz des Staats- und Par­
teichefs Shivkov ist die Eisen­
bahn nicht nur durch das Entfer­
nen kommunistischer Symbole 
und Namen von Lokomotiven 
und Bahnbet rieben betroffen. ln 
der zu Anfang 1991 gebildeten 
Koalitionsrag ierung ist für die 
Bahnen der sozialistische Ver­
kehrsminister Pavlov zuständig. 
Ihm sind Mitarbeiter aus anderen 
Parteien zugesellt. Die bisheri­
gen Einheitsgewerkschaften 
haben sich vom kommunisti­
schen Regime distanziert. 
Außerdem besteht eine unab­
hängige Gewerkschaft, die den 
Eisenbahnern die Anküpfung an 
alte Traditionen erleichtert. Aller­
dings ist eine Lösung der schwe­
ren Wirtschaftskrise und eine 
Modernisierung der bulgari­
schen Eisenbahnen ohne innere 
Reformen und Hilfe von Außen 
kaum möglich. 

Dr. Hans-Joachim Hoppe, Köln 
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Drehscheibe 

TGV-Rollbock 

Um die bei Alsthom in La Rocheile 
für den Hochgeschwindigkeits­
verkehr in Spanien im Bau befind­
lichen TGV von der französischen 
Grenze über die Breitspur auf die 
neuen spanischen Regelspur-

Hochgeschwindigkeitstrassen 
überführen zu können, baut eine 
Schweizer Firma diese Roll­
böcke, hier im Bw Paris-Chatil­
lon, wo die spanischen TGV ein­
gefahren werden. MEB 

Elektrisch zwischen CSFR und Ungarn 

Bereits seit Mai 1991 ist ein weite­
rer grenzüberschreitender Schie­
nenstrang, und zwar zwischen 
Rusovce (CSFR) und Rajka (Un­
garn), elektrifiziert. Der dadurch 
entfallende Lokomotivwechsel er­
möglicht eine durchschnittliche 

Fahrzeiteinsparung von 35 Minu­
ten. Zweisystemlokomotiven fah­
ren jetzt von Prag bis nach Rajka 
durch. Auf dem Bild: »Meridian« 
überquert die nicht mehr sichtba­
re Staatsgrenze. 

Text und Foto: D. Seteck}t. Bratislava 

Besuch lohnt sich immer 
Mit Inbetriebnahme des bekann­
ten Schiffshebewerkes Niederfi­
now wurde auch eine dazugehöri­
ge Treidelbahn eröffnet. Die 
Länge des elektrifizierten Gleis­
netzes betrug immerhin rund 12 
km. Das mit 500 V/50 Hz-Wech­
selstrom betriebene Werkbahn­
netz wurde 1980 endgultig stillge­
legt. Eine der acht dort 
eingesetzten Elloks blieb erhalten 
und kann heute im Bereich des 
Schiffshebewerkes als techni­
sches Denkmal bewundert wer­
den (siehe Bild). »me« berichtete 
im Heft 9/85 auf Seite 15 ausführ­
lich über diese Bahnanlage. 

MEB; Foto: V. Thie, Berfin 

20i!i: 

Reichsbahnlokomotiven in Niedersachsen 

DR-Triebfahrzeuge fuhren schon 
in den früheren Jahren planmäßig 
auf OB-Gleisen. Bis 1976 wurde 
Hamburg-Aitona mit Lokomotiven 
der Baureihen 03 und 01.5 ange­
fahren. Teilweise rollten DA-Loko­
motiven auch bis Helmstedt, Hof 
und Bebra. Nach der Grenzöffung 
1989 gehörten DA-Lokomotiven 
plötzlich in Northeim, Kassel und 
Regensburg zum täglichen Bild. 
Mit Beginn des Sommerfahrplan­
abschnittes 1990 sind Lokomoti­
ven der DR zusätzlich in Hannover 

bzw. in großen Teilen Niedersach­
sens zu sehen. Dabei handelt es 
sich um die Strecken in Richtung 
Wolfsburg/Stendal und Braun­
schweig/Helmstedt. Die IR- und 
D-Züge werden mit Lokomotiven 
der Baureihen 119 und 132 gefah­
ren. ln die Lokumläufe eingebun­
den sind außerdem Nahverkehrs­
züge. Auf dem Bild: IR 2045 hat 
soeben den Tunnel unter dem 
Eibe-Seiten-Kanal bei Calberlah 
verlassen. 

Text und Foto: Ch. ·Fricke, Hannover 

Streckenerneuerung Leipzig- Hof 
Bereits seit 1984 wird die ehemali­
ge sächsisch-bayrische Eisen­
bahn saniert. Ab Gaschwitz er­
neuerten Baueisenbahner des 
Gleisbaubetriebes Bitterfeld nicht 
nur das Gleisbett, sondern auch 
die gesamten Entwässerungs­
und Drainageanlagen. 1988 konn­
ten die Bauarbeiten in Paditz an 
der Rbd-Grenze Halle/Dresden 
beendet werden. 
Gleich nach der Wende schlossen 
sich Sanierungsarbeiten auf der 
Trasse zwischen Plauen und 
Syrau an. Hinzu kam das zweite 

Gleis bis Mehltheuer. Zwischen 
Lehndorf und Gößnitz sind inzwi­
schen beide Gleise gereinigt und 
erneuert worden. ln Zehma wurde 
eine neue Pieisabrücke errichtet. 
Noch ausstehende Bauarbeiten 
auf den Streckenabschnitten Pa­
ditz - Lehndorf, Gößnitz - Wer­
dau, Naumark - Reichenbach, 
Reichenbach - Plauen, Mahltheu­
er - Reuth und Feilitsch - Hof 
werden bis Juni dieses Jahres be­
endet. Ab 1993 folgt die Elek­
trifizierung des Abschnittes Hof -
Reichenbach. 11. Haak, Altenburg 

Kiesbahn stillgelegt 
Mit der Übernahme des Kieswer­
kes Schönau durch die Firma Pa­
penburg wurde der Kiesabbau und 
somit auch der Betrieb der 1888 
eröffneten und 800-mm-spurigen 
Werkbahn in Leipzig-Lindenau ein­
gestellt (siehe "me" 7/88). Ende 
Mai 1991 fuhren die letzten Züge 
aus den Schönauer Gruben zur 
Siebanlage. Letztere wurde inzwi­
schen ebenso abgebrochen wie 
die mit ihr verbundene Gleisan­
lage. Derzeit liegt noch etwa 1 km 
Streckengleis, das nur dem inner­
betrieblichen Verkehr dient. Im Ein­
satz ist eine Diesellokomotive des 

Typs Ns 3. Noch 1989 wurde eine 
Ns 3 (LKM 249268/1960) vom 
Stahlwerk Riesa gekauft und in 
der Außenstelle Leipzig des Raw 
Halle durch einen komplizierten 
Rahmenumbau von 600- auf 800-
mm-Spur umgebaut. Kürzlich 
stellte der Bahnclub Zschocher 
(ehemalige DMV-AG 6/58) beim 
Rat der Stadt Leipzig und der 
Firma Papenburg den Antrag, die 
restlichen Bahnanlagen unter 
Denkmalschutz zu stellen. Sollte 
positiv entschieden werden, würde 
Leipzig bald über eine Museums­
feldbahn verfügen. u. K6hter, Leipzig 



Drehscheibe 

Eine P 8 für Bochum-Dahlhausen 

Das Eisenbahnmuseum Bochum­
Dahlhausen der DGEG hat von 
der Deutschen Reichsbahn die 
Dampflokomotive 38 2267, ein 
Vertreter der berühmten preußi­
schen Gattung P 8, gekauft. 
Am 18. und 19. Oktober 1991 
wurde die Maschine per Kran von 
ihrem bisherigen Aufstellort an 
der DR-Ausbildungsstätte in 
Wiednitz (Sachsen) gehoben und 
wieder auf die Gleise gesetzt. 
Im November 1991 wurde sie zur 
Hauptuntersuchung ins Raw Mei­
ningen gebracht, um in der Fahr­
saison 1992 den »Museumszug 
im Ruhrtal« des Eisenbahnmu­
seums zwischen Hattingen und 
Wengern Ost zu ziehen. Sie tritt 
damit die Nachfolge einer ande­
ren Preußin, derT 12 (74 1192), an. 
Die Ruhrtalbahn war früher 
Stammstrecke sowohl der P 8 als 
auch der T 12. Zuvor sind jedoch 
noch Einsätze in Thüringen - rund 
um das Raw Meiningen -geplant. 
Da der Verkauf von DA-Loks in die 
alten Bundesländer in letzter Zeit 

Das Streckenerneuerungspro­
gramm sieht u. a. vor, die Strecke 
Leipzig - Dresden baldmöglichst 
mit einer Höchstgeschwindigkeit 
von 160 km/h befahren 2.u kön­
nen. Vom 29. April bis 1. Juni 1991 
wurde auf dem linken Gleis des 
Streckenabschnittes Oschatz -

teilweise auf Kritik gestoßen ist, 
legt das Eisenbahnmuseum Bo­
chum-Dahlhausen Wert auf die 
Feststellung, daß der Erwerb der 
P 8 mit ausdrücklicher Zustim­
mung und tatkräftiger Unterstüt­
zung der Reichsbahner möglich 
geworden ist, die seinerzeit den 
Erhalt der Lok initiierten. 
Kauf und Hauptuntersuchung der 
38 2267 übersteigen jedoch die 
finanziellen Möglichkeiten des 
Museums, auch wenn ein Teil der 
Kaufsumme bereits durch Spen­
den gedeckt ist. 
Deshalb bittet das Museum alle 
Eisenbahnfreunde um Mithilfe, 
damit im Ruhrgebiet wieder eine 
P 8 dampft. Um Spenden wird 
gebeten auf das Konto (Nummer 
1300 664) der Stadt Bochum 
bei der Sparkasse Bochum. 
BLZ 430 500 01, Stichwort ,.p 8 
Eisenbahnmuseum«. 
Über alle Beträge gibt es eine 
Spendenbescheinigung, die steu­
erlich geltend zu machen ist. Ein 
zusätzliches Dankeschön gibt es 
für Spenden ab einer bestimmten 
Höhe: ab 51 DM eine Einladung zu 
einer Sonderfahrt mit der P 8, ab 
101 DM zusätzlich ein Metall­
Gußrelief der Lok, und ab 251 DM 
kommt eine Jahreskarte für 
zwei Personen zum kostenlosen 
Museumseintritt und zur kosten­
losen Benutzung des Museums­
zugs im Ruhrtal hinzu. 

Text und Foto: DGEG, H. Vogelsang 

Bornitz (km 53,0- 58,1) ein An­
fang gemacht. Völlig neu gebaut 
sind Ober- und Unterbau sowie 
die Trainageeinrichtungen. 
Auf dem Foto: Anbringen der 
Fahrleitung nach den umfangrei­
chen Sanierungsarbeiten. 

Text: R. Scheffler; Foto: W. Albrecht 

»Die Bahnhofsuhr für unterwegs« 
Neu! Jetzt auch mit DA-Emblem lieferbar! 

Markantes, unverwechselbares Design im original Bahnhofsuhr-Look, 
die exclusive Armbanduhr für jeden Eisenbahner und Eisenbahnfreund. 

Lieferbar in Damen- oder Herrenausführung : 

Weiterhin l ieferbar: 

- Hochwertiges Ouartz·Oualitäts-
uhrwer1< (Swiss) 

- wasserdichtes Gehäuse, Edelstahl 
- leicht gewölbtes Mineralglas 
- klassisches, stilechtes Zifferblatt, 

schwarz/Weiß 
- stilechter, roter Sekundenzeiger in 

Kellenform 
- stilechte, schwarze Zeiger 

- angenehm flaches Gehäuse, 6,5 mm 
- angenehme Proportionen, 

Herrenmodell 0 33 mm Damenmo­
dell 0 24 mm 

- schwarzes Echtleder-Armband 
- Lieferung in ansprechendem Geschenketui 

- 1 Jahr Vollgarantie auf alle Modelle 

Stückpreis nur DM 98,-

Damen- oder Herrenmodell mit rotem OB-Emblem 
Damen- oder Herrenmodell mit neutralem Zifferblatt (ohne Emblem). 
Preis jeweils DM 98,-
Bei Bestellung bitte unbedingt gewünschtes Modell und gewünschtes 
Zifferblatt (DB-/DR·Emblem oder neutral) angeben! 

»Die Bahnhofsuhr für Ihr Büro« 
Endlich lieferbar als stilechte Wanduhr 

im typischen Bahnhofsuhr-Design. 

Kunststoffgehäuse mit einem 1,5 Volt Quarzuhrwerk, batteriebetrieben, 
der höchsten Qualitätsstufe, stilechtes schwarz/Weißes Zifferblatt, stil· 
echte Zeiger, roter, kellenförmiger Sekundenzeiger. Gehäuse silbergrau, 
in zwei Ausführungen im Geschenkkarton erhältlich: 

Bahnhofs-Wanduhr Standard, 0 235 mm 
Bahnhofs-Wanduhr groß, 0 395 mm 

nur DM 65,­
nur DM 98,-

Wir liefern alle Artikel mit vollem, 14tägigem Rückgaberecht, Lieferung 
auf Rechnung. Wir akzeptieren alle Kreditkarten. Die Lieferung erfolgt 
in der Regel noch am Tage des Bestelleingangs. 

Gesamtkatalog an Laternen, Leuchten, Emailschildern und vielen 
weiteren exclusiven Artikeln für Eisenbahnfreunde gratis. 

Peter's Drehscheibe • Eisenbahnartikel • Postfach 225 
W-5412 Ransbach-Baumbach • Telefon: 02623 / 80277 • Fax: 02623 / 80278 

(telefonische Bestellannahme 24 Stunden, außerhalb der 
Geschäftszeiten über Anrufbeantworter, möglich) 



Drehscheibe 

99 534 in Geyer 

An das ehemalige Thumer Schmal­
spurnetz auf dem früheren Bahn­
hof Geyer erinnert seit 1976 die 
Denkmallok 99 534, eine sächsi­
sche IV K. Später sind der letzte 
betriebsfähige vierachsige Perso­
nenwagen mit Holzbeplankung (Nr. 
970-369), ein zweiachsiger 
Gepäck- bzw. gedeckter Wagen 
sowie eine Schmalspurdraisine 
hinzugekommen. Das Thumer 
Schmalspurnetz wurde zwischen 
15. Dezember 1886 und 1. Oktober 

r 

1911 eröffnet. Mit 43,32 km Länge 
erreichte es seine größte Ausdeh­
nung. Zwischen 15. August 1967 
und dem 31. Dezember 1975 
wurde der Betrieb auf allen 
Strecken abschnittsweise einge­
stellt. Trotzdem ist die Deutsche 
Reichsbahn hier noch präsent: Im 
ehemaligen Bahnhof Thum und auf 
dem Marktplatz in Ehrenfrieders­
dorf werden Fahrkarten für beide 
deutschen Bahnen verkauft. 

Text und Foto: 8. Kuh/mann, Berlin 

Eisenbahn-Erlebnisreisen 1992 
22. und 23. Februar 1992 Winterdampf am Arlberg 
SondenDge von MOnehen über die landschantlch herrlicht Mbergstreeke. ln Osterreich Einsatz der Dampflok •t 018. 
Am Samstag Fahrt über Kufsteln -lnnsbruok- St Anion- Bludenz - llndau- Kempten. Am Sonntag umgekehrt 
fotOha~e und Sehtinanfahnen mrt der Dampflok. 

29. Februar bis 3. März 1992 Vom langsamsten zum schnellsten Expreß der Welt 
GnrPC*lr- von Munchen durch Oslerreoch und d• Schweiz nach Pans. nllrten mrt dem Glader·Expre8 und m.t dem 
se:flnell:s'*IZUQM def Weh TGV- demAilanltqut und dem TGV Sud·ESI, Sightseeing Pans u.v.m. 

28. März bis 4. April1992 Dampflok-Safari durch Polen 
GnrP!*Ir- zu den IeUten plallmil!ogen O.mplokeansatztn ., Polen \.lln den Masuren bos zu den scNe$ISdltn 
Sandbahnen llllrf. Halbpension und fotobeglettbus 

11 . bis 24. April1992 Indien - Special 
Flug Franilfurt- Otlhr. Fahrt mrt versch. lügen durch lnd en. Besuch von Dampnok-Otpots. Höhepunkt-die Da~Mirng· 
Eisenbahn am Fuße des Hrmalaya. Zahlreiche Btsichtrounoen usw lnlrf. Halbpensoon. 

15. bis 20. April1992 Gebirgsbahnen der Westalpen 
Gruppenrtlse durch die Schweiz. Frankreich und Italien Ober eine Auswahl der schönsten Gebirgsbahnen: Montreux· 
Oberland·8ahn, Martigny-Ch.lmonix. Provenzialrsche Gebirgsbahn Dlgne-Niua. Tonda-Bahn. Bermna· und Albula-
8ahn. Furka.()beralp·8ahn, Golthard·Nordrampe u. v. m., lnkl. Sx OIHP. 

30. April bis 3. Mai 1992 Städte-Reise nach Paris 
Gruppenrease abibos l.erlll19 nach Paris und zurück im lreoewaoen. Stadtbeslchtigung, Ausnüge (Euro-Disneyland) usw. 

20. bis 26. Mai 1992 Polonia-Dampf-Express 
Oompfsondtnug von Numberg nach Breslau zum ElsenbMlncublijum .150 Jahre Elsenbahnen '" Polen'. Hrnfahrt uber 
PYao- IWddahrt übet Dresden. Einsatzv. versehredenen Dampflo1diaurtlhtn des,ltwellrgen l.mles.lllkl. 6x0:HPu v m 

5. bis 21 . Juni 1992 Eisenbahnerlebnisreise durch Kanada 
Auo F11111durt- ToroniO/Vanc:ouvt(- Frankfurt, Bahnreise durCh Kanada von Toronto nach Churchill. \tri WinlllPtQ nach 
Jasper. \.lln Jasper nach Pnnc:e Ruppert, von Prince Geotoe nach Yanc:ower und m.t dem .Roclcy Mounta!llef' nach 
8anft. lahjlflcht Btsrchlr<Junoen und Ausfluge lnld O•F entweder ., sehr guten Hotels oder im Zug. D• Reise 111m 
Kennenlernen der Kanadlschen Elsen bahnen" o 

6. bis 13. Juni 1992 Bahnwandern entlang der Rhätischen Bahn 
Gefuhrte Wanderungen entlang der schönsten Bahnabschnitte der Ahatosehen Bahn. Zentrale Obernachtuno in Davos. 
An· und ROckreistim I GE-Speisewagen. lnkl . 7x OIHP. 

Unsere beliebten Bernina-Giacier-Express-Reisen 1992: 
29. AprR bis 3. Mai / 17. bis 21 . Juni 15. bis 9. Auousl/21. bis 25. Oktober 

Wellere Elsenbahne~ebnisreisen in Vorbereituno -Programme anfordern (t.ne m~ ausreichend Rückporto): 

IGE-BAHNTOURISTIK · Postfach 329 · W-8562 Hersbruck 
Tel. 09151 / 4066 · Fax 09151 / 4266 

oder IGE-Büro Leipzig-Mölkau · Postfach 8 · 0-7126 Mölkau 
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Bewegte Geschichte einer Werklokomotive 

Die Lokomotive TGM 23B-009, 
gebaut in Woroschilowgrad im 
Jahre 1981, ausgeliefert mit der 
Fabrik-Nummer F 222 diente 
zunächst als Werklokomotive 1 
bei Borsig in Berlin, bekam 1986 
ein neues Einsatzgebiet bei Thys­
sen Berlin.' lnstand gehalten 
wurde die Lokomotive im früheren 
Raw Tempelhot Im Oktober 1989 
ist die Lokomotvie von der DR 

übernommen worden, aber sofort 
danach an das damalige volksei­
gene Metallkombinat Berlin zur 
Bedienung des Güterbahnhofs 
Hohenschönhausen weitergege­
ben worden. 
Das Bild zeigt die Lokomotive auf 
dem Güterbahnhof Berlin Nordost 
während der Nachtstunden des 
19. März 1990. 

Text und Foto: C. Haberland, Berlin 

Bitte ausschneiden/kopieren und einsenden an: 
GeraNova Verlag, PI. 140309, W-8000 München 5 • 

Bitte liefern Sie mir __ Exemplar (e) 
der Sonderausgabe .,Die Eisenbahn in 
München" zum Stückpreis von 12,80 
(zzgl. ca. 2,20 Versandantei l je Sendung). 



Auf den 
Winter vorbereitet ... 

... sind die Eisenbahner auf der 
Schmalspurbahn Oschatz - Mü­
geln - Kemmlitz. Bereits seit No­
vember 1990 ist dieser Schnee­
pflug (s. a. nmecc 8/90) in Mügeln 
beheimatet und steht hier auf 
Abruf bereit. Zur Verständigung 
zwischen Lokpersonal und 
Schneepflugbesatzung besteht 
eine Signalanlage. 

Text und Foto: J. Albrecht, Oschatz 

Eisenbahnmuseum 
im Pflegeheim 

Gleich zwei Fahrzeuge übernahm 
in der zurückliegenden Zeit das 
Pflegeheim in Hamburg-Farmsen. 
Zum einen handelt es sich um den 
Gotha-Beiwagen 263 045-6 (siehe 
Bild und »me« 1/90), der anläßlich 
des 800jährigen Bestehans des 
Hamburger Hafens von der einen 
in die andere Eibestadt gelangte. 
Zum anderen erhielt die DA-Loko­
motive 52 8165 hier eine neue 
Heimat. Die Maschine wurde 
am 6. August 1991 im Park des 
Pflegeheims aufgestellt. 

Text und Foto: A. Pucka, Dresden 

BR 234 fuhr 145 km/h 
Zwischen Golßen und Wünsdorf 
der Strecke Dresden - Berlin fuhr 
am 7. November 1991 erstmals 
eine 132er, d ie jetzige 234 335 des 
Bw Magdeburg, 145 km/h. Mög­
lich wurde diese Geschwindigkeit 
durch die Änderung der Über­
setzung am Achsgetriebe. Hinzu 
kamen neue Bremssohlen, Ma­
gnet- und Absperrventile sowie 
ein Hilfsluftbehälter. 

F. Heilmann, CoHbus 

Drehscheibe 

Täglich 
Bratislava - Wien 

Die neue politische Lage in Euro­
pa führt ständig zu steigenden 
Reisezugleistungen zwischen 
Österreich und der CSFR. So ver­
kehrt viermal täglich in beiden 
Richtungen der Schnellzug Bratis­
lava - Wien in knapp 70 Minuten 
mit nur kurzen Betriebshalten auf 
beiden Grenzbahnhöfen. Das Bild 
zeigt den Mittagszug Wien - Bra­
tislava auf der »Roten Brücke .. 
kurz vor der Endstation; infolge 
der Einführung des »Austro-Tak­
tes .. ist diese Verbindung die erste 
»im Takt« auch bei den CSD. 

Text und Foto: D. Seleck9, Bratislava 

Als Laubenanbau und techni­
sches Denkmal bleibt ein Teil des 
Straßenbahntriebwagens 234 (ex 
334) der Chemnitzer Straßenbahn 
im Garten von Lutz Herrmann er­
halten. Nach Stillegung der 
letzten Schmalspurstraßenbahn­
strecke im damaligen Kari-Marx­
Stadt. 1988 wurde die Fahrzeug­
kastenvorderfront des Tw 234 in 
vielen Einzelteilen zerlegt über­
nommen und im Garten auf einen 
Sockel wieder mühevoll zusam­
mengebaut. Äußerlich in den 
Zustand der 40er Jahre mit 
Lüftungsblechen und Richtungs­
schilderkasten versetzt, präsen­
tiert sich das 1928 von Busch in 
Bautzen gebaute Fahrzeug als 
Denkmal und Laubenanbau. 

Text und Foto: L. Herrmann, Chemnitz 

E 44/244 ·Indienststellung und Ausmusterung 
Die berühmte E 44/244 ist auch von den Strecken der DR endgültig 
verschwunden. Nachstehend die lndienststellungs- und 
Ausmusterungsdaten dieser Maschinen: 

Lok- aus UdSSR Abnahme erstes ab letz- ausge-
Nr. zurück (ID) Bw tes Bw mustert am 

030 
031 
042 
044 
045 
046 
048 
049 
051 

052 
053 
054 
063 
068 
069 
073 
092 
095 
101 
102 
103 
105 
108 
109 
112 
113 
11 4 
123 
124 
125 
127 
128 
130 
131 
132 
133 
134 

135 
136 
137 
139 

143 
146 
148 
151 
178 

09.07.52 
23.07.52 
21.07.52 
21.07.52 
27.07.52 
21.07.52 
21.10.52 
29.07.52 
15.07.52 

04.07.52 
27.07.52 
15.07.52 
24.07.52 
27.07.52 
16.07.52 
09.07.52 
24.07.52 
27 07.52 
04.07.52 
24.07.52 
04.07.52 
23.07.52 
09.07.52 
16.07.52 
09.07.52 
27.07.52 
21.07.52 
04.07.52 
23.07.52 
27.07.52 
24.07.52 
21.07.52 
09.07.52 
04.07.52 
05.07.52 
09.07.52 
05.07.52 

21.07.52 
21.07.52 
23.07.52 
23.07.52 

16.07.52 
15.07.52 
04.07.52 

28.06.61 LW 
30.09.55 HP 
22.12.55 HP 
03.01.60 Wf 
29.08.55 Kn 
28.06.58 MB 
26.03.56 Kn 
30.06.58 MB 
30.08.55 HP 

09.55 Hp 
22.09.58 LW 
03.10.59 Bt 
24.11.58 LW 
22.08.58 LW 
31.08.55 HP 
18.11.55 HP 
29.09.55 HP 
30.11.58 LW 
06.12.55 Kn 
24.12.58 LW 
20.02.56 HP 
29.09.55 HP 
30.09.55 HP 
28.12.55 HP 
24.11.55 HP 
31 .12.58 MB 
03.11.55 HP 
24.03.61 LW 
27.12.55 HP 
22.01.59 LW 
06.12.55 Kn 
15.11.55 HP 
27.10.55 HP 
28.02.59 LW 
30.09.55 Kn 
18.10.55 HP 
30.01.56 HP 

18.10.55 HP 
31.12.55 HP 
29.09.55 HP 
25.09.55 HP 

19.09.55 HP 
01 .11 .55 HP 
30.12.55 HP 
28.10.58 Bt 
31.08.60 HP 

13.09.70 LW 14.06.81 
04.10.83 Wa 31.01.89 
01.01.68 LW 29.02.72 
15.10.86 Ro1> 
31.10.84 LW08.06.892l 
17.06.70 LW3l 
10.08.89 Ef 08.09.9041 
25.05.78 HP01.07.795 

02.07.81 LW abgest. 
30.03.91 , 1 x) 

03.58 Bt 31.07.70 
23.09.58 LW 24.04.61 
14.02.71 LW 26.06.87 
24.11.58 LW06.12.776l 
21.10.78 HP 02. 80 
05.08.86 HP 10.11.867l 
07.06.66 LW 08.05.74 
01.06.72 Lr 29.11.78 
01.06.72 Lr 03.08.81 
09.07.72 LW 24.12.75 
24.07.72 Wa 01.04.82 
o8.o9.89 wrs> 
14.11.86 HP 04.09.919 

25.05.88 HP04.09.919l 
05.05.81 Wf 03.06.83 
27.09.70 HP03.07.7910l 
26.05.81 LW 8511> 
18.07.80 Ef 18.02.88 
09.05.66 HP02.09.7612l 

26.08.67 Wa13.06.8813l 
12.03.71 Wa 06.8221 

86 Wa 14.1.8914> 
25.10.86 Wf04.09.9113l 
12.11.75 Lr 17.04.80 
04.02.88 LW15l 
27.09.80 LW 04.08.81 
19.11.84 HP 13.06.88 
28.09.80 LW 

28.05.851~ 
04.12.86 Wa 21.04.87 
14.12.85 Wb 01.12.87 
17.02.89 Ro 04.09.91 
31.05.88 LW abgest. 

02.06.91 17) 

10.12.87 sne> 
16.07.71 LW30.06.81 1e> 
10.12.87 Hp8l 
01.01.88 Ef 31.01.90 
35.05.70 Wa 23.10.73 

)() am 26. 07. 91 an Bayensches 8senbahnmuseum NOidlingen 
Alle Lok ohne Angabe des Verbleibes sind zerlegt. 
Legende: 
LW Leipzig Hbf West, HP Halle P. Wa leipzig-Wahren, Wf Weißenfels, Ro - Bw Rostock, 
Kn Köthen, MB Magdeburg-Buckau, EI Etfurt, Bt Baterlekj, l.t- Engelsdorf, Wr Wismar, 
Wb Lu1hers1adt Wrtteoberg, Sn Schwenn, EVG Energieversolgungsgerät. D. &zold.llmenau 

Verbleib: 
1) Trad. Lok Dessau 
2) abgest. Bw Chemn.-Hilb. 
3) Museumslok. Bw LW 
4) zert. 02.91 
5) EVG Reichenbach (Vogt!.) 
6) EVG Magdeburg-Rothensee 
7) EVG Halle 111 
B)in Betrieb 
9)abgest. HP 

10) EVG Halle II, Altenburg 
11) EVG, Berlin-Pankow 
12) EVG Halle I, Leipzig Hbf 
13) abgest. Raw Dessau 
14) EVG Leipzig-Wahren Gbf 
15) ab 12.88 im MVT ße(fin 
16) abgest. Bw Rostock 
17) Bw LW (betriebt.) 
18) EVG Erfurt Hbf 

E 23 



Drehscheibe 

Zwei 112er 

Das Bild von den Lokomotiven 112 013 (mit N 4902) und 112 214 (mit N 
7967) vom 15. Oktober 1991, festgehalten in Cottbus, wird in die deut­
sche Eisenbahngeschichte eingehen. Die bereits im vergangenen Jahr 
begonnene Umzeichnung aller ehemaliger DA-Lokomotiven machte 
eine solche Aufnahme möglich. Text und Foto: F. Heitmann, Cottbus 

Elektrisch und schmalspurig 
Oie 5,9 km lange Schmalspur­
bahn Trencin - Trencianske Tepli­
ce in der Westslowakei ist die ein­
zige elektrisch betriebene Bahn 
der Spurweite 760 mm. Am 27. 
Juli 1909 eröffnet und von Anfang 
an elektrifiziert, verbindet sie den 
auch im Ausland bekannten 
Kurort mit der Hauptstrecke 
Bratislava - Kosice. Ursprünglich 
verkehrten zweiachsige straßen­
bahnähnliche Triebwagen für 
600-V-Gieichstrom ungarischer 
Herkunft. 1951 wurden sie durch 
drei Bo' Bo'-Triebwagen samt 
Beiwagen aus der Waggonfabrik 
Studenka ersetzt. Die 14 800 mm 
langen Fahrzeuge für 0,95 kV 
haben 90 kW Dauer- und 120 kW 
Stundenleistung und sind für 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
40 kmlh ausgelegt, mit Druck­
luftbremsen sowie einer auto-

matischen "Compact - System"­
Kupplung ausgerüstet. Bei einer 
Modernisierung wurden die 
Beiwagen in Steuerwagen umge­
baut, so daß das Umsetzen 
auf den Endbahnhöfen entfallen 
konnte. Jeder Wagen kann 
80 Fahrgäste aufnehmen. Das 
entspricht dem hier herrschen­
den Verkehrsaufkommen. 
Oie eingleisige Strecke wird 
von einem Triebzug in 17 Minuten 
zurückgelegt. Der maximale 
Zugabstand beträgt je Richtung 
40 Minuten. Oie in der Strecken­
mitte vorhandene Ausweichstelle 
wird nur in Ausnahmefällen 
genutzt. 
Eine Stillegung dieser Schmal­
spurbahn ist nicht vorgesehen. 
Erst kürzlich wurden die Bahnan­
lagen total erneuert. 

Text und Foto: D. Selecky, Brattslava 

Vollsperrung Mai 1993 
Oie Hauptstrecke vom Ruhrgebiet 
über Hamm nach Kassel (KBS 
340) wird ab Mai 1993 zwischen 
Soest und Paderborn ein Jahr 
lang voll gesperrt. Die Bundes­
bahn hat sich zu dieser einschnei­
denden Maßnahme entschlossen, 
weil der Ausbau der Strecke auf 
160 kmlh bei laufendem Betrieb 

vier Jahre dauern würde. So rech­
net man damit, einen schnellen 
Zubringer für die !CE-Strecke in 
Kassel schon ab Mai 1994 zu 
haben. 
Während der Vollsperrung sollen 
Fernzüge über Hannover umge­
leitet werden. 

Johannes G/6ckner, Dortmund 

Schweineschnauzen 

Auf der im Jahre 1907 entlang des 
Finowkanals entstandenen, regel­
spurigen Kleinbahn Eberswalde -
Schöpfurt gab es neben einem 
regen Güterverkehr zu Industrie­
betrieben von Anbeginn auch 
einen nicht zu unterschätzenden 
Personenverkehr. Er wurde unter 
anderem von Sonntagsausflüg­
lern aus Berlin genutzt. Oie Deut­
sche Eisenbahn-Gesellschaft AG 
Frankfurt (Main) beschaffte für 
den von ihr betriebenen und in­
zwischen als Eberswalde-Finow­
furter Eisenbahn bezeichneten 
Verkehrsbetrieb in den 30er Jah­
ren Wismarer Schienenbusse der 
Bauart Hannover. Nach Übernah-

me aller Privat- und Kleinbahnen 
durch die DA im Jahre 1949 wur­
den die Schienenbusse zunächst 
mit Personal zur Inselbahn nach 
Usedom umgesetzt, um den Zug­
verkehr zwischen Peenemünde 
und Heringsdorf mit abzusichern. 
Von etwa 1953 bis etwa 1963 
waren die Fahrzeuge dann wieder 
zwischen Eberswalde und Finow­
furt im Einsatz. 
Das Foto zeigt den ehema­
ligen Angestellten dieser Bahn 
Reinhold Krähe in Personalunion 
als Triebwagenfahrer, Zugführer 
und Schaffner vor »Seinem .. 
Schienenbus. 

Text und Bildsammlung: F. Bel/in, Bertin 

Dortmund 

~ 14. AusstellEn für Fl 

~stfalenhal~ I HT I , schiffs-~o~~[ljßn'§2 

8.·12.April 
täglich 9-18 Uhr 

24 E 

Das Ereignis für Modellbahnfreunde 
Portmund zeigt die größte europäische Modellbou-Ausstellung. 
Uber 7.000 Modelle auf 35.000 m7 Bruttofläche. Großzügig 
und besucherfreundlich gestaltet. Neue Modelle und viele, 
die bishe~. noch nie zu sehen waren. Wich tig für Eisenbahn­
freunde: Uber 50 Anlogen sind in einer großen Holle in Aktion 
zu sehen. Dazu der große Informations- und Beratungsstand 
des BDEF. Das Ereignis für Modellbahnfreunde. M it dem 
brandneuen Angebot on Bausätzen, Eisenbohnmodellen, Mate­
rialien, Zubehör und Werkzeugen. Eisenbahnmodellbaufreunde 
planen den Besuch fest ein. 

Messezentrum r.vestfalenhallen Dortmund 



Wi~iffnen 
unse,re AreJaive ... 

Valtin 
Deutsches Lok-Archiv 
Verzeichnis aller Lokomotiven und Triebwagen 
Oie drelleilige Vetölfentlichung ist ein .Muß"IUr jeden Lol<o­
motiv1an: Er e~ahrt altes über Numerierungssysteme. Num­
memlisten. Bau· und Umbaujahre, Ausmusterungsdaten. Um· 
nume~ierungen. sowie technische Besonderheiten. 
Band 1 Numerierungssysteme 
C3. 192 Seilen. gebunden 
C3. 36,- Best.·Nr. 70 739 
ET: etwa April 

Deutsches Lok -Archiv 

Lokom ti 

Bäzoldlfiebig 
Deutsches Lok·Archiv 
Elektrische Lokomotiven 

Bazold/fttbr~ 

Oie Autoren recherchierten die Entwicklung der Elfok und der 
Elektrifizierung der deutschen Eisenbahnen von 1879 bis in 
die Gegenwao. ln chronologischer Reihenfolge ~'Bfden die Lo· 
komoliven mit ihren konstrukli'll!n Merl<maten dargeslellt. Eine 
tabellarische Übelsicht findet der Leser am Ende des BUChes. 
416 Seilen, 375 Abb., gebunden 
58,-Best.-Nr. 70 717 

Band 2 Dampflokomotiven 
und Dampftriebwagen 

ca. 480 Seiten. gebunden 
ca. 58,- Best.-Nr. 70 74D 
ET: etwa April 

Deutsches Lok-Archiv 

Weisbrod 
Deutsches Lok-Archiv 
Tender 

M \\e•sbrod 

Bevor die Tender der Lokomoliven der OeutSdlen Bundesbahn 
und der Oelitschen Reichsbahn in Wort und Bild v01gestellt 
werden. etlauteo der AutO! die generellen Konstruktioosprinzi­
pien von T endem sowie deren 'll!rschiedene Arten. 
136 Seiten. 200 Abb .. gebunden 
36,-Best.-Nr. 70 723 

Band 3 Elektrische Lokomotiven 
und Triebwagen/Diesel· 
Iokomotiven und ·triebwagen 

ca. 600 Seiten. gebunden 
ca. 58,- Best.·Nr. 70 741 
ET: etwa April 

Lokomotiv-Archiv 
Preu8en4 

Vlagner~zotdfZschecM.üderitz 
Deutsches Lok-Archiv 
Lokomotiv·Archiv Preußen 4 
Zahnrad- und SChmalspurdampflokomotiven. 
Etelrtrolokomotiven und Triebwagen 
216 Seiten. 148 Abb .. gebunden 
36,- Best.·Nr. 70 705 

A.W&gl\<lf 
D.ßilold 

R Zachoct1 
R.lUderitt 

(lieferbar: Preußen 1 - Schnellzug- und Petsonettzugtoko· 
moli'II!O- 48,- Best-Nr. 70 470 
Preußen 2- GOterzuglokomOiiven-
36,- Best.·Nr. 70 471 , 
Preußen 3- Tenderlokomotiven -
40,- Best.-Nr. 70 704) 

SChnabel 
Deutsches lok·An:hiv 
Lokomotiven bayeristher Eisenbahnen 
Von 1835 bis zur ORG 
Den eigentlichen Lokomotivbeschreibungen ist ein ein!Uhren­
der AbSdlnin über die Entwicklung der bayerischen Eisenbah· 
nen v01angestellt. Ein LokomOiivveueichnis und die Haupt­
kenndaten alte< Lol<omoti'll!n kompletlleren das Such. 
ca. 400 Seiten, ca. 425 Abb .. gebunden 
ca. 58 ,- Besi.-Nr. 70 748 
ET: etwa April 

DampDok -Archiv 
Privatbahn-l okomotiven 5 
M.Weisbrod 

Weisblod 
Deutsches Lok-Archiv 
Dampflok-Archiv 5 
Privatbahn-Lokomotiven 
Interessante Lebensläufe und technische Besonderheiten jener 
Lokomotiven. die von det ORG zv.ischen 1924 und 1945 von 
den Länder- und Privatbahnen übernommen l\llrden, machen 
das Besondere aus. Komplettiert wird das Buch mit histori· 
schem Bildmaterial und exakten Maßskizzen. 
256 Seiten, 235 Abb., gebunden 
44,- Best -Nr 70 703 

~ 
BESTELL-COUPON Außerdem bitte ich um regelmäßige 

Behrends/Henset/Wiedau 
Deutsches Wagen-Archiv 
Güterwagen-Archiv 2 
Oelitsche Bundesbahn und 
Oelitsche Reichsbahn 
Oie Darstellung reicht von deR ersten Gü­
terwagen der Privatbahnen bis hin zu den 
Güterwagenparks der OB und der OR. Im 
Archivteil werden die wichtigsten Güterwa­
gengattungen mit ihren konslrul<liven 
Merkmalen vorgestellt. 
288 Seiten. 372 Abb .• gebunden 
36,- Best.-Nr. 70 330 
{lieferbar: Band 1 - t.andeteisenbah· 
nen und Oelitsche Reichsbahn-Gesell· 
schaft- 36,- Best.-Nr. 70 184) 

Anzahl Best.-Nr. 
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X 
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Postlach 1235. 0-1086 Berlin 

Kurztitel Preis Informationen über {ankreuzen) 

0 Eisenbahn 
0 Maritim 
0 Luftfahrt 
0 Auto/Motorrad 
o Waffen 
0 Abenteuer/Survival 

Alle Preise in DM o Zeitgeschichte 

Ueferbedingungen: Name 
Oie gelieferten Bücher u. ä. bleiben Straße bis zur endgültigen Bezahlung 
ullSer Eigenlllm. PLZ/Ort Versandkostenanteil Inland OM 4,50; 
ab BestellwertOM 80,- porto-und Datum verpackungsfrei; europäisches Ausland 
DM 6,50 (nur Nachnahme). Unterschrift 



Dampfmaschinen auf Rügen 
Herr Karsten, ein gebürtiger Sar­
garder, hatte zu einem Dampfma­
schinen-Treffen eingeladen auf die 
Festwiese in Sargard (Rügen). Und 
sie kamen, die Besucher aus nah 
und fern und etwa 70 Modellbauer 
aus den alten und neuen Bundes­
ländern, aus Schweden, Holland, 
Österreich und aus England. 
Gezeigt wurden Dampfmaschinen 
in jeder Form, von einfachen Wär­
memaschinen mit hängenden, ste­
henden und liegenden Zylindern 
bis zu Maschinen mit Einfach- und 
Verbundtriebwerken, aus allen 

Epochen der historischen Entwick­
lung der Dampfmaschine. Wahre 
Prachtstücke waren darunter und 
Präzision, handwerkliches Können, 
Chrom und Farbe wetteiferten mit­
einander um die Gunst der Zu­
schauer. So wurden stationäre und 
mobile Dampfmaschinen ausge­
stellt, ob in Modellschiffen mit 
Fernsteuerungen oder als Dampf­
traktor in Miniausführung und als 
Fortbewegungsmittel für den Er­
bauer und seine Gäste. Der klein­
ste Traktor wog etwa 2 kg, den 
größten brachte Herr Reithmayer 

HD<hbetrieb an der Drehscheibe: Jeder möchte als Erster mit seinem ))Dampfer« auf die 
Strecke, um seine Runden drehen zu können. 

26E 

aus Österreich mit, er wog fast drei 
Tonnen. Dazu reiste der Österrei­
cher mit Auto und Spezialanhänger 
an, eine bewundernswerte Lei­
stung, wenn man bedenkt, daß 
dazu mehr als 600 km Entfernung 
zu überwinden waren. 
Für die Modelleisenbahner war 
eine mobile Vierschienenanlage 
mit drei Spurweiten (3 1/2 Zoll, 
5 Zoll und 7 1/4 Zoll) aufgebaut, in 
deren Mitte eine Drehscheibe mit 
Anheizgleisen eingerichtet worden 
war. Wagen- und Lokomotivmo­
delle waren in unterschiedlichen 

Maßstäben zu sehen, exzellente 
Eigenbauten, Bausatz- und Fertig­
modelle. Die meisten standen 
unter Dampf und zogen ihre Lok­
führer und eine begeisterte Kinder­
schar über die Runden. Das 
feucht-kühle Wetter ließ dabei 
große Dampfwolken entstehen. 
Die etwa 3 000 Besucher waren 
begeistert. Der Reiz der techni­
schen Wunderwerke aus vergan­
genen Epochen zog alle in seinen 
Bann, eine beabsichtigte Wirkung 
der Veranstalter. 

Siegtried Wollin 

Das Prunkstück unter den Dampftraktoren: Die Reithmayersche Straßenlokomotive, 
drei Tonnen schwer und fast 2,80 Meter lang. 
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Das ri ·FAHRZEUG·LEXIKON! 
Sichern Sie sich ietzt 
alle 90 Karten: 
Dampflokomotiven: BR 001 · Elektrolokomotiven: BR 
103, BR 110, BR 110 001/2/3/4/5, BR 111 , BR 118, BR 
120, BR 139, BR 140, BR 141 · Diesellokomotiven: BR 
202, BR 216, BR 218, BA 230, BR 240, BR 290/291 · 
Triebwagenzüge: BR 401 · BR 4 72/4 73, BR 614, BR 
628/928 · Reisezugwagen: ABm 241 · AByl411.0, Aüm 
203, Avmz 801/801.8, Bcmh 246, Bnrzb 724, Bvmz 802/ 
Bsmz 803, Dms 902, WDm 840, WLABsmh 166.0, 
WSmz 804 · Güterwagen: E037 (Omm 52), Eaos 106, 
Gbs 254, Hbis 299, Hbis 302, Rmms 664, Sps 719, Tals 
967, Tbis 870, Tdns 934 .. 

II ·EXKLUSIV: 
----""'""- e Ein umfassender Überblick Ober Loks, Wagen und Sonderfahrzeuge der Bahn. 

e Mit Abbildungen in allen Originalfarben. 
e Mit den technischen Daten und Maßen. 
e Auf stabilem Karton zum Sammeln. 
e ln jeder Ausgabe MODELL EISENBAHNER. 
e Alle 90 bisher erschienenen Karteikarten im Komplettset 

r------------------------------~---· 
Das Vorteils-Angebot: 
Das Komplettset- mit allen bisher erschienenen 90 Karteikarten. Inklusive 16 nie im Heft verOffentlichteri Startkarten. 
Und einem Inhaltsverzeichnis. 

Für •ur DM 20,-1 
Komplettset-Bestellung: 

0 Ja, ich bestelfe _ _ $tOck FAHRZEUG-LEXIKON-Komplettsetszum Preisvon nur DM 20,- proStOck(inkl. Porto 
und Verpackung) •. Damit mein Archiv komplett wird. 

Ich zahle den Gesamtbetrag von DM----

0 bequem und einfach per Bankeinzug 

Kontonummer (kein Sparkonto) 

Name des Kreditinstituts 

0 Mit beigelegtem Verrechnungsscheck 

Name, Vorname 

Straße, Hausnummer 

OoO w 
PLZ. Ort 

W Datum, Unterschrift 

~ • ueferung solange Vorrat reicht 

Bankleitzahl (bitte vom Scheck abschreiben) 
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MEB·leseranlage mit 
neuenldeen 

Lesergunst und Leserfrust sind wie ein Seismograph, und als Zeitschriften· 
macher sollte man sie sehr ernst nehmen. Hatte schon die Konzeption für unsere 
Leseranlage e'in heftiges Für und Wider hervorgerufen, so erreichten uns nach der 
endgültigen Vorstellung ihres geplanten Aufbaus eine Reihe von herben Kritiken, 

ob der wachsenden Größe der geplanten Anlage. 

Neue Räume 
Der Umzug unserer Redaktion in 
ein neues Verlagshaus machte es 
möglich: Die Leseranlage befindet 
sich nun in der Redaktion und 

Iage entsprechen. Ihm gilt unser 
Dank für die bisher geleistete Ar­
beit an diesem Projekt. 
Neue Arbeitsbedingungen und 
eine neue Modellbau-Mannschaft 
befördern auch neue Ideen. Die 
Modelleisenbahner kennen das: 
Nichts ist so unbeständig wie der 
Aufbau einer Anlage. Laufend 
wachsen neue Ideen und drän­
gen, in das Baugeschehen einbe­
zogen zu werden. So auch in un­
serem Falle. Die Erkenntnis der 
Mängel am bisherigen Planungs­
und Gestaltungsverlauf und die 

Bemerkungen einiger 
ließen uns nach neuen Lö­

sungen suchen. 
Hinzu kommt, daß mit dem Umzug 
in die neuen Räume nicht nur mehr 
Platz zur Verfügung steht, sondern 
daß die Anlage in unserer Redakti­
on auch bessere Kommunikations-

möglichkeiten mit Modelleisen­
bahnern befördert, die aktiv am ge­
meinsamen Werk der Leseranlage 
mitarbeiten werden. 

Modui·Tips 
Module sind nicht nur eine Mo­
deerscheinung, sie stellen auch 
in der Regel akzeptable Lösun­
gen bei unüberwindlich erschei­
nenden inhaltlichen und räumli­
chen Problemen dar. So lag auch 
beim Nachdenken über die Le­
seranlage der Gedanke nahe, die 
Platte in Module - in diesem Fall 
handelt es sich um Segmente -
zu zerlegen. Das Ergebnis war 
verblüffend! 
Bei der grafischen Zerschneidung 
der 1,70 m x 5,00 m großen Anla­
ge in 8 gleichgroße Teilflächen 
konnten 6 Segmente als Module 
wiederverwendet werden. Das 
Bahnbetriebswerk (2 Segmente), 
der Haltepunkt, die Stadtbrücke 
(gleichzeitig Tunneleinfahrt), der 
Schmalspurbahnhof und eine 
Stadtrandsiedlung mit Endschlei­
fe der Schmalspurbahn. Natürlich 
passen diese Teilflächen nicht un­
verändert in ein System, das dem 
Modulgedanken entspricht. Die 
inhaltliche Wiederverwendung ist 

aber unübersehbar; eine erstaun­
liche Feststellung. 
Dazu kommen die beiden Wende­
schleifenmodule (Schattenbahn­
höfe), die von vornherein als Mo­
dule konzipiert worden waren und 
als solche auch in die neue Kon­
zeption übernommen wurden. 
Mutig gemacht von diesem er­
freulichen Ergebnis, entwickelten 
wir für den weiteren Ausbau der 
MEB-Leseranlage folgende 
Modul-Konzeption: 
• Der Weiterbau der Leseranlage 
erfolgt in Modul-Bauweise. 
• Es wird angestrebt, die Module 
nicht nur stirnseitig (hintereinan­
der), sondern auch an den Flan­
ken (nebeneinander) kompatibel 
zu gestalten. 
• Die Schnittstellen werden nicht 
genormt. Insofern handelt es sich 
um Segmente. 
Eine freie Austauschbarkeit der 
Segmente ist nur bedingt möglich 
oder bleibt ausgeschlossen. 
• Zum Anschluß von Modulen 
mit Normschnittstellen werden 
einzelne Segmente (Abzweigstel­
len, Anschlußstellen) gebaut, die 
mit genormten Schnittstellen 
(FREMO, Westmodul, Nordmo­
dul) versehen sind. 
• Die Elektroversorgung der An­
lagensegmente erfolgt nach den 
NEM-Vorschriften und entspricht 
einer Gleichstrom-Zweile!ter-Be­
triebsführung. 
• Die Baubesc~reibungen wer­
den für jedes Segment in sich ab­
geschlossen sein. 
Die Leser können sich nach Belie­
ben am Bau der Segmente beteili­
gen oder einzelne überspringen. 
• Zur Erleichterung des Baus der 
Segmente für unsere Leser stre­
ben wir einen Service-Dienst an, 



Die zefS<hnlttene bisherige, permanente Leseranlage zeigt ein ganz unerwartete~ Ergebnis: Von a<ht Teilmodule waren sedls- zuninclest thematbch- weiterverwendbar. Das waren die 
Stacltrandsiedlvng mit Schmalspur· Schleife, der Schmalspurbahnhaf, c5e Stacltbriicke (Tunneleinfahrt), der Hohepunkt und c5e beiden Teile des Bahnbetriebswerke~ (von Loben na<h r. unten). 

mit dessen Hilfe alle Teile für das 
jeweilige Segment (Kopfstück, 
Seitenteile, Verstrebungen, Tras­
senbretter und VerbindungsmitteQ 
durch unsere Leser bezogen wer­
den können. 
Diese Konzeption ist nach oben 
offen, d. h. es werden Bauweisen 
für eine Vielzahl von Segmenten 
beschrieben, vom Streckenmodul 
bis zur Anschlußbahn. Ein Ende 
dieser Thematik ist nicht abzuse­
hen, sie kann jedoch zu jedem 
Zeitpunkt abgebrochen werden. 

Wendemodule 
Eine Wendeschleife braucht (fast) 
jeder Modelleisenbahner auf sei­
ner Anlage. Auch für Modul-Anla­
gen sind diese von großer Wich­
tigkeit. Dabei stellen sie in der 
Regel Sondermodule dar, die mit 
einer Normschnittstelle versehen 
werden, um als Ende an jedes 
Modul angeschlossen werden zu 
können. Die kleinste Modul-Anla­
ge besteht demnach aus einem 
Modul und zwei Wendeschleifen­
Modulen {Bild). Für unsere MEB­
Leseranlage übernehmen wir 
Letztere von der bisher gebauten 
Anlage. Diese, als Schattenbahn­
höfe konzipierten Wendemodule, 
stellen optimale Lösungen dar. 
Die 5gleisige Wendeschleife und 
die dazwischen liegenden 3gleisi­
ge Kehranlage läßt keine Wün­
sche offen. Natürlich können die 
Ausmaße verringert und den je-

weiligen Platzverhältnissen des 
Besitzers angepaßt werden. Geht 
man von dem kleinsten nach NEM 
genormten Bogenradius von 363 
mm aus und wird auf die Mahr­
gieisigkeil und die Abstellmög­
lichkeiten im Bogen verzichtet, 
kann die Breite des Wendeschlei­
fenmoduls auf minimal 800 mm 
verringert werden. Natürlich wird 
dann auch die Länge drastisch re­
duziert, und man kommt mit einer 
Länge von etwa 1 200 mm aus. Im 
Inneren der Wendeschleife lassen 
sich sogar noch 1 bis 2 Gleise für 
eine Kehranlage unterbringen. 
Dieses allerdings stark verkürzt, 
jedoch für das Abstellen und Keh­
ren eines Nebenbahntriebwagens 
mit Steuerwagen völlig ausrei­
chend. Bei einem so drastisch 
verkleinertem Wendeschleifen­
modul können sicher auch die 
verwendeten Bauteile wesentlich 
reduziert und somit die Massen 
verringert werden. 
Die Kästen der Schattenbahnhöfe 

werden aus Brettern und Sperr­
holz angefertigt. Breite Rahmen­
teile werden aus Tischlerplatten 
von 16 mm Dicke herausgesägt 
Diese Platten vereinen in sich ge­
ringe Masse mit genügend großer 
Stabilität. Auf Baumärkten oder 
beim Tischler erhält man sie in 
Längen bis zu 2500 mm. Mit einer 
Stichsäge lassen sie sich leicht in 
beliebig breite Stücke auftrennen. 
Wichtig ist für die Bearbeitung 
des von uns gewählten Materials 
ein nicht zu grobes Sägeblatt und 
ein geringer Hub der Säge. Damit 
fasert das Deckfurnier kaum aus. 
Alle Teile werden zunächst ohne 
Leim zusammengeschraubt. Erst 
wenn alles paßt, werden die Teile 
nochmals auseinander ge­
schraubt und, mit Leim versehen, 
wieder zusammengefügt. Holz 
sollte man immer leimen oder kle­
ben und durch eine weitere Ver­
bindungsart, wie Schrauben oder 
Nageln, sichern. Das Angebot an 
Leimen und Klebern ist äußerst 

vielfältig. Dazu an dieser Stelle 
Hinweise zu geben, würde den 
Rahmen dieses Beitrages spren­
gen. Den Modellbauer führen hier 
nur praktische Erfahrungen zum 
Ziel. Für die Korkbettung auf un­
seren Wendemodulen wurde bei­
spielsweise Kontaktkleber ver­
wendet. Damit war es möglich, 
die eingestrichenen Bettungsteile 
nach einer Ablüftungszeit von 
etwa 20 Minuten auf die ebenfalls 
eingestrichenen Trassenbretter 
aufzulegen und ohne weitere 
Hilfsmittel auch im Bogen sicher 
zu fixieren. Außerdem kann darauf 
sofort weitergearbeitet werden. 
Doch bevor die Korkbettung und 
die Gleise verlegt werden, müs­
sen die hölzernen Anlagenteile 
gegen Feuchtigkeit geschützt 
werden. Das ist beim Bau von 
Modulen von besonderer Wichtig­
keit, das diese wegen ihrer hohen 
Mobilität häufiger der Feuchtig­
keit ausgesetzt werden, als Teile 
einer permanenten Modellbahn­
Anlage. Es empfiehlt sich , stets 
die jeweils offen liegenden Holz­
teile mit geeigneten Holzschutz­
mitteln zu behandeln. Der 
Versuch, erst nach dem Verlegen 
der Gleise die Schutzanstriche 
aufzubringen, brachte keine sau­
beren Ergebnisse. Dazu werden 
die Rohbauteile mit Grundfirnis 
behandelt, anschließend zweimal 
vorgestrichen und abschließend 
eine matte Lackierung aufge­
bracht. 

Georg Kerber/Peter Zander 

Unks: 
Die kleinste Modulanlage: Ein Strecken­
modul und zwei Wendeschlelfen-Madule. 
Sicher nkht der größte Spielspaß aber mit 
vielen Rangiermöghchkeiten, wenn man 
die Wendeschielfen-Module tatsöchhch so 
aufwendig gestaltet. Es geht natürhch 
auch bescheidener. Fotos: KLAWIAN 
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Güterschuppen 
Anzeigenschluß für die nächsterreichbare Ausgabe, 

Heft3/92, ist am 7. Februar 1992 

HALLO. FREOHDE DER MODELLBfiHH 
und solche, die es werden wollen! 

Wir w• ren •uf der NOrnbe11Jer Me .. e und heben uns für Sie umgesehen/ Wenn 
Sie wissen wollen, w .. es an Neuhalten gibt, dann fordern Sie einfach die •ktuellen 
Neuhal tenprospekte der bekannten Hersteller bei uns an. Wir sind sicher, fOr jeden Ist 
e twas dabei/ Also los, s tarten Sie jetzt! Sie erhalten unsere Unterlagen gegen 4,- DM in 
Briefmarken! Wo .......... ? ...................... natürllch bei: 

MODELLBAHNIIERTRIEB 
Versandabteilung · Postfach · W-3004 lsernhagen 2 

WIR sind Ihr kompetenter Fachhändler, warum wollen SIE also mit weniger zufrieden sein? 

Biete 
Verkaufe Rokal TT Modellelsenbahn 
sowie Zeuke·, BTTB. Mit vielen Raritä· 
ten. Liste ~g . 2,· DM Rückporto. Bern· 
hard Schw1nn, Holsteinische Str. 26, W· 
1000 Berlln 3 1, Tel. 030/877568 

Spur-N-Malerial aus Sammlungsauflö­
sungen günstig abzugeben. Große Aus­
wahl. Kostenlose Liste anfordern bei M. 
Leidecker, Am Grenzgraben 13, W-
6050 Offenbach 

BTTB-Rokai-Krueger-TT-Sammlung, 
Insgesamt oder in gr. Teilen zu verkau­
fen. Keine Einzelstücke. Uwe Tomtorde, 
Europaring 20, W-2090 Winsen/Luhe 

Berliner S· Bahn-VIdeo, Strecke Erku­
er • Wjinnsee aus Führerstandsicht, 82 
min, 59,· . DM Versandper Nachnahme. 
Chiffre ME021561579 

MINIATVIILAMPIIN * MINIATVRLAMPI!N 
Wif fOhttn ( in SptzJr.~ls.ortiment An Klcln· und K~ns:tla.mp<"n 

fOr <k'n Mo<kßbau (0 ab 1,3 rrwn) 
L~--·POT ICMWAJI.Z . V(llrnetswerthefostt :228 

W•4000 00~Stldotf 1$ Ttltfol'l02111156485 

Schutzrohrk. Typ CK9, Länge 17 mm, 
0 2,5 mm, belastbar 2 Amp., pro Siek. 
2,- DM. Bernd Marklewitz, Marienstr. 18, 
0 -1160 Berlin 

Roco 01 + Flm 03 Stromlinie, nur 
probegel. wegen zu enger Radien je 
120,· DM. Waller Kerker, Azaleenstr. 1, 
W-4800 Sielefeld 14 

32 Mode ll 
:SEilen ......... 

Strab.·Archlv Transpress 83-89, Bd. 1· 
7 kompl., 180,· DM, Bd. 4·6 kompl. , 80,· 
DM. U. Koch, Steinsbergstr. 19A, W-
6920 Sinsheim 

Deutsches Elsenbahn Archiv, 8 Jahr­
gänge, 10 Ledereinbände, auch Tausch 
gg. Piko·N. Tel. 07571 /5486 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN 41 

~ft:~~~~~t~~dk~ Platz 0 8 521114 

Verk. N-Spur-Anlage, 3,6 x 1,10 mit 
Loks, Wagen, Zub., Arnold, Triv, Rocco, 
Fleischm., Tel. W· 0911/753444 

Ober Jürgen Schnadwlnkel, Haller Sir. 
1 0, W-4503 Dissen A TW ist der aktuelle 
DR·Aufkleber (0 100 mm) für 3,50 DM 
in Briefmarken zu beziehen. 
Verkaufe TT E 70, grün, BR 35, 242, 
250, 107, komplette HO/HOrn-Anlage 
1,70x0,80 (ca. 900,- DM), Modelleisen­
bahner 1970-79, Das Signal 35 Hefte, 
HO Kö, 98,3, je 100,· DM. Danlei Löffler, 
Barlachstr. 45, 0-7400 Altenburg 

Verkaufe neuwertlges Piko-Material, 
(unbenutzt), ca. 30 Loks und 115 Wagen 
(HO), 20% Preisreduzierung bei Ge· 
samtabnahme. Winfried Wöhlte, R.-Wa­
gnerstr. 8, 0-7580 Weißwasser 

Große Stückzahlen EB-Zeltsch., 
Kursbücher, Kataloge, alte Banknoten, 
Diverses. Liste 2,40 DM. W . Gruschka, 
Weißenburgstr. 64, W-8600 Samberg 
Eisenbahn-Kurier 19n-1990, 14 Jahr· 
gänge im Einband kpl. zu verkaufen gg. 
Höchstgebot Andrea Hunger, Dyrotzer 
Weg 71, 0 -1542 Falkensee 

Verk. HOe Technomodell, Wagen u. 
Gleise, Panier BS BR99, 633 TSSDETA 
Antriebe HO, Kleinbohrm.set. E. Rietz, 
Fr.-Schubert-Str. 12, W-7080 Aalen 

Berliner Zeuke·TT·Bahnen 
Belliner TT·Modellbahnvel1and Heinz Krümmling 

W·1000 Berlin6S · Müilenltr. 124 (in der Müllerhailei 
Ne•: Zt ukt·8emo Hom·12rnm·.Zuo·Set: 
OioSpreewatdbabo.. .. . . ...... . 19S,­
Meo:0263l!OiesellokBR236DB,,.bwart • ••• .... 57,-
02232 Oampllol BR 31 im F~omtridl, limilie~ . ••• 163,-
13310EIIIUVWIOe•3.KiasstORG,btitlthlll •.. • . . . 33.-
133211 Eii!IJ1WIOet3.12. KimeORG. boleuchtel . . ..• 33.­
KltOGER, Komplenill ... tz, Alltolransportwaooo, griio •• 36.­
KJIOGER, Gehlll$tbausatz roll, Avlotransportwao•• 
ohlleDrellaestetle. uiiiJcüen •. •• . . . • ••.. . .. . l1.-
021tlDampllolomoUvtBR01 tn, DRG • ••••.. nurm.-
02213 Oampliokl>molive eR et, ORG (Goldbescbriltuog) 64,-
02233 Dampflokomotive eR 56. ORG (Goldbesclrittg.) 115,­
Jtlle Tl: Gell.,. bausoll , 111h, VI 135 (rierathslo) 
ohneOrelloestelle.u>lactlen •.. • . . ..•.. • ... 125.-
1989 CSFR Personenwagen·8ausotz .• •• , •• ... ••• 13.80 
1989 CSFR Kesselwagea·Bmatz (vierachslg) . . . • • • 13.80 
1990CSFRhckwao••·Bmatz •• ... •••••• ... • 13.80 
1991NEUICSFRSilowaoe•·Bavsotz(riertchsiol . ••• , 14,80 
Mt\limSOtliment:TIKü•r.6Stück.llrauo •. • . . . ntr 4,80 
SYMDBA 100.K>rt·KvppiUDO,..b kompl •••• .. •••• 6.­
MusterutllUtn Testpreis. 5,-in 8ritfmJrkt n 
Kli0GER5707Fiuottisl11cm(l)1.1mm • • •• . •• nor 4,40 
Mvslertlnt leis1,8mmca.23cm.DJmTeslpreis .• 111r 1,50 
Kli0GER5760161 Vollp!Ofilwelcbe 12'.iiSWck .. . "'" 11.30 
Kli0GER57621&3Weichtobausott12',11Siiict . • • IIUr 15,­
Kli0GERIS046Mt1JII·Spolc' enradsatt8mm ... •• aur 1.40 
MIKADO SAMMLERKATALOG:AIIe Tl ·Modelle . .• our 24,­
WIIlm lalorsal!ollon oriloften Sie 1'1" Rickpono. VERSANOAUf· 
TillGE ßer 1110.· DM por10llti. wir tio~rn 10 lcUIIIWil m6glidl. 

Märklln I Preußenzug, neu, geg. Ge­
bot, umfangreiche M ini-Club Loks, Wa­
gen, Gleise, neu. Tel. W-02561/68420 

Rhelngold·Dampflok, HO, BR 18.3 
DRG, Bestellnummer 4092, kleine Son­
derserie von Liliput, handgealtert, nagel­
neu u. originalverpackt, 300,- DM 
einschl. Nebenkosten. Vedder, Ma­
chandelweg 5, W-3100 Gelle 11 

Verk. Fleischmann Spur N, Einzelteile, 
z.B. Elektrodrehscheibe, Waggons, Tra­
fos usw. Tel. 0844217491 

LGB·Oepeschen, 4028 HH u. Jw. 1982 
zu verk. E. Möhl, Gertrudstr. 41 , W-2870 
Delmenhorst, Tel. 04221/74347 

Modelleisenbahnmarkt 
Samstag, 14.3.1992, von 10- 15 Uhr 

HaUSaale • Poststraße 6 
Restauranl zu r Bürgergesellschalt 

Privater An -+ Verkauf ·Tausch 
Info+ Beslellungen: v. Mengden·Stegllch 
Föhrenweg 9. W-8126 Hohenpeißenberg 

Teleton 08805/8138 

Espewe Skoda Bus (Zink), S-4001 
Walze, Famulus, H3A u.a. TT·Praxis 2· 
15, Modellbahnkalender 63·91 , alle 
glas. annal. Borsig, Essling. Lutz Ziebell, 
Dimitroffstr. 92, 0-1055 Berlin 

Verk. TT-alteGielse: 1x DKW, 1xBWR, 
3x BWL, 4x WR, 2x WL, 3x Entkupp., 
alles unben., nur zusam., DM 60,·. R. 
Pehle, BI. 75618. 0-4090 Halle 

Eisenbo hn/Modellbohn-Zeichnungen 

Ho rst-Dieter Heltier I Moßstob 1:45 

Birkenweg 22 W-5401 Woldesch 
listegegen FreiumschlogA6/DM-,60 

B iete eine neue komplette Uniform 
der deutschen Reichsbahn, Mütze: 58, 
Jacke/Hose: 48, Hemd: 39. Chiffre 
ME021561635 

Aus Sammlungsüberbeständen 
Spur-0-Telle abzugeben. Liste anfor­
dern bei M. Leidecker, Am Grenzgraben 
13, W-6050 Offenbach 

Modellelsenbahnführer, 11 Teile, 3 
Ordner, NP 624,· DM für 450,· DM. 
Praxishandbuch fOr M.·Eisenbahner, 22 
Teile, 5 Ordner, NP 1.222,· DM, 750,· 
DM, div. Eisenbahnzeitschriften, Liste 
anfordern. G. Schwarz, Hogenestweg 
27, W-1000 Berlin 47 

.. ~EISENBAHN SPIEL~lli\JQ[](ll • • AUTO - TECHNIK ' • ' ' • 
BAUSATZ HOB8Y 

Jan Schildhauer 

Vorbestellpreise für alle Neuheiten 1992 
(Info m it frankiertem Rückumschlag anfordern. Zusendung ab 15. Februar) 

0-2200 GREIFSWALD, STEINSECKER STR. 27 



Güterschuppen 

SCHÄFER dlttl :I GROSSBAHN-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

01[11:1 
POLA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/213 73 · FAX 06172/6521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,-IN BRIEFMARKEN, 

Uhrmacherwerkzeuge für den Eisen· 
bahn-Modellbau, z.B. Gewindebohrer 
ab M 1,0, Laubsägeblätter, Mini-Abzieh­
vorrichtung. Katalog MEB gegen DM 5,· 
per Scheck oder in Briefm. fohrmann­
Werkzeuge, Postf. 146, W-4355 Wal­
trap. H 
Spur N, 3 Trafos, 6 Loks (2 neu, 2 def.), 
12 Waggons, 15 Häuser, viel Gleismate­
rial (18 Weichen etc.), 11 Tastenpulte, 
Matten usw., alles Piko. Nur zusammen 
für nur 200,- DM. Dieter Schneider, 
Bergstraße 2, 0-9659 Marklneukirchen/ 
Vogtl . 
Märklln Magazin, Jg. 65 bis 91. Mär1din­
KatalogeJg. 64bis90, "EM" 1173bis 121 
91 , Jg. 77 u. 78 nicht vollzählig, versch. 
Kataloge. Liste gegen Freiumschlag. 
Günter Engelhardt, Roedemstr. 9, W-
1 000 Bartin 28 

Verk. Fleischmann HO-Gleise (ca. 24 
m), kompl. m. Weichen, DM 350,·. Wal­
ler Rotzer, Schloßstr. 3, W-8851 
Schweinspoint 

.51HD 
MOOELLEISENBAHNEN 

CLICHYSTRASSE 8 • W-7920 HEIDENHEIM 
TELEFON (073 21) 416 44121647 

RESTBESTAND: 
Ullput BA 75 mit Flll.HABEIWITRIEB, Glelehstrom 
Kat. ·Nr. 7501 Lok 751009 DAG DM 399.00 
Kat.•Nr. 7502 Lok 7511116 DRG DM 399,00 
ohne Faulhaberantrleb: 
Kat.·Nr. 7500 lokVIc Nr. 922(blau) DM 194,50 
Kat. ·Nr. 7504 Lok 751009 OB DM 259,00 

Elsenbahnzeltschr. MiBa 75-90, Ei­
senb. Mag. 77-87 (o. Übers.z.), Eisenb. 
(M&F) Journ. 75-90, Eisenb. Revue 80-
4/85, Modelleisenbahner 10178-89 (un­
vollst.), Welt der Eisenb. 3178-9179, 4/ 
81-9/81. E.-lok Report 3178·1 0/80, ins· 
gesamt od. jahrgangsweise 9g. Gebot 
abzugeben. D. Meißner, Albgaustr. 31, 
W-7512 Rheinsletten 1 

Neue Leser aufgepaßt! Verkaufe Mo­
delleisenbahner 8· 11/67 u. 1/73-6/82, 
komplett . K. Meißner, Gradierwerk 5, 0 -
5322 Bad Sulza 

Verk. HO: Set v. Sachsenmodelle, "Rei­
sen wie die Roten Preußen. Sonderzug 
aus Pankow" , gegen Gebot. Chiffre 
ME021562271 

Draisinen-Fotos und Unterlagen ge­
sucht. Siefan John, Usingerstraße 18, 
W-6360 Friedberg 2 
Löse Sammlung auf!, z.B. Eb·Jahrb. 
63·84, je 15,- DM; Kb·DR 72·90, je 1,50 
DM; Mod·Eb 67·91 , je 12,- DM; Bildfpl. 
Rbd Sch 62·83, je 5,- DM; Fachb., 
Vorschr.·DR, Archive, Gesch. von 5· 
15,· DM; Liste zu 1 DM + Freiumschl. 
P.Brune, Reutzstr. 5, 0·2758 Schwerin, 
Tel. 863252 

Spur N, Fulgurex Be4/6 braun, Be 4/6 
grün, Ae 6/8 1 Pento, Ae 8/14, Ae 3/611, 
Merker & Fischer Be 6/8 111, alle Topzu­
stand. R. Ryff, Gerhaldenstr. 17, CH-
9008 St. Gallen Tel. 0041171240665 
TT·Zeuke + BTTB-Sammlung viele 
Raritäten, Literatur u. Briefmarken-Mo­
tivsammlung Bahn DDR 1970.90, kom­
plett zu verk. o. zu tauschen, Liste gg. 
Freiumschlag. M. Pilz, Nr. 37, 0-Kieino­
bringen 

Spur N, Fulgurex BE 4/6 braun, BE 4/6 
grün, AE 8/14, AE 316 II , AE 6/8 1 Pento, 
Merker & Fischer BE 6/8 111. R. Ryff, 
Gerhaldenstr. 17, CH-9008 St. Gallen, 
Tel. 0041171240665 

Biete Sachsenmodell 14003, Sonder­
zug aus Pankow, Liliput 9102 (91, 
DRG), 1860 (53/6, blau), Liliput HOe 
734, 737, 741 , 743, 745, M. Galle, 
Baumschulenstr. 42, 0·1 195 Berlin 
Verkaufe Märklln Postpaket, und Feu­
erwellrCiuto meistbietend. W. Focht, 
Weidgasse 12a, W-6140 Sensheim 3 
Verkaufe günst. HO-+ N·Materlal, neu 
u. gebraucht. H.·P. Scheiter, Biengar­
tenweg 14, W-8592 Wunsiedel 

Neu ln den östlichen Bundestindem 
- FAHRPLANCENTIR -

w. Schaar · Briidertlr. 5 · 0·9704 Falkensteln/V. 
Wir führen: Fahrplane <[US aller Weit, seltene 

Eisenbahnbücher. Ubersichlska~en. 
Fordern Sie unsere Preisliste an 

Biete Feldbahndiesellok NS2f, 500 
mm, LKM 1955, guter Zustand. M. Som­
mer, PI. 611 8 A, 0-1280 Bernau 
Verk. EB.-Lit., Vorw.transpress, Liste 
gg. Freiumschlag. G. Porst, Moll· 
mannstr. 15, 0-2753 Schwerin 
Biete BR 80, 81 , 75, sächs. , CC 7001 
NOHAB-Lok DSB, Liliput BR 38, DLA 2 
u. 4, DL-Sonderbauarten. U. Vetter, 
Knaackstr. 4, 0·1 055 Berlin 

Verkaufe MIBA, Jg. n-aa, kompl., 
Preis VS, auch Tausch gg. HO (z. B. 
Piko) mögl. Tel. 02651171855, H. Sojka, 
Kirchstr. 36, W-5441 Kirchwald 
Roco HO 2 L, E 94, grau, DM 200,-, E 
111 049 Lufthansalok, DM 160,-. Tei.W-
0772411272 

Verk. Märklln HO: 3029115, 170,-; 30661 
3, 395,· ; 3086/6, 255,-; 3117, 335,-; 
3124, 250,·; 3319, 450,·; 3359, 900,-; 
3389, 250,-; Märklin Magazin '65· '91 , 
kompl. oder in Ordnern, 750,-. Michael 
Ekkert, Bramfelder Chaussee 354, W-
2000 Harnburg 71 , 04016912477. 

Biete Uhrmacherdrehmaschlne, 
größter Durchmesser 50 mm, größte 
Länge 200 mm, viel Zubehör, neues 
Dreibackenfutter, ca. 1500,- DM, Günter 
Weimann, E.·Schnellerstr. 8/3111 , 0-
6902 Jena-NL·Ost 

DAS STELLWERK-~~~~~~ 
Nurnberger Straße 31 1000 Berlin 30 Te lefon 030. 24 64 14 

Normales hat jeder! 
Wir haben uns spezi alisiert auf: 

Schmalspur: HOc ! HOrn · HOnJ von Bemo. P.uk:;Ldt· Dundds, NLnelmes. 
Mf'nrl~cu\ Mudl·b Gecomodel. Joe Works S,-.n~tu und vielL's mehr 

Landschaftsqcslaltung: TLmb••r Pr\l<iuct~' . WcvdL.tnd Sc-enJc:; 
(hLI"f clUl~o,•r :~ t qumt;y DM 5.25 Beult>!) 

BaumatcriaUen: Wllls Ftnc-cd:;!, Scc~le L1nk. E'.'erywen 
so·.vLt.• dmeuk.JnLschP Modt>llb.duwn PLI\ &·s~wh ndch &>rhn lohnt :=:1ch 

Uns(•! I<.Jt.Jlog • Lu;len qeqen DM 3 . m Rru_•fm._Hke-n lwmi b(_•L Ks.1u! verrechnf'tl 

neiden, biegen, 
zen, ausklinken •• 

Profiform AG 
Grimselweg 5 
CH-6005 Luzern 
Tel. (041) 444622 

" Ttgerll" von Fulgurex, Spur 0, zu 
verkaufen (SBB E 313), Preis VS. Eisele, 
Meisenweg 14, W-7910Neu·Uim3, Tel. 
W-0731 /84769 
Zu kaufen gesucht: HOrn-Material von 
Herr: biete: HOe-Wagen von tm (auch 
Tausch). F. Schilensky, Str. d. Freund­
schaft, 67, 0 -7570 Forst/L 
Biete Maedel. Deutsch!. Dampflokomo­
tiven gestern und heute; suche Bor· 
chert: Lokomotiven d. Deutschen 
Reichsbahn. R. Träger, Bremer Str. 10, 
0-2500 Rostock 

UflllEL ltll"'O Röver 
J,l!&...".,~ ll\'"' Modellbahnen 

Könlgsbergef SIJaße 2 · 3200 Hlldeshelm 
BR 69.0 (pr. T4.2) .................. DM 395.-
8R 54.8·1 0 (pr. G 5) .............. DM 595,-
BR 98.70 (~ächs. VfiT) .... .... ... DM 215,-
BR 19.0 (sachs. XXHV) .. ..... ... DM 365,-
Preuß. G 2 .............................. DM 480.-
BR 59 (würt1. K) .............. ....... DM 472,-

Gesamtliste gegen Rückporto 

Biete TT, Platte 1 ,8x 1 ,0 m, schöne 
Landsch. m. Tunnel1,3 m, 14 Weichen, 
div. Sign., Schaltpult m. Stromvers., 4 
Loks, 14 Wagg., VB 1200,- DM. Ang. an: 
St. Albrecht, R.-Breitscheid-Str. 62, 0 · 
3600 Halberstadt 
Rokal TT, Liste gg. Freiumschlag (z. B. 
neue T3 03). I. Vierk, Billwerderstr. 29 a, 
W-2050 Harnburg 80 

HO.Modeltbahnmaterlal zu verkaufen 
od. tauschen. Andreas Große, Pf. 533, 
0 -7010 Leipzig 
Biete kompl. HO-SBB·Materlal von Ro­
co, Fleischmann, Lima, Aku etc., Anfra­
gen. Tel. 0621/403539 

Intercity Trlebwagenzug, 4tlg., Lima 
Golden Series 810100. Wechselstrom­
aus!., DM 120,-. M. Hausmann, Paui­
Löbe·Str. 6 a, W-6700 Ludwigshafen, 
0621/678571 
Proxxon Bohr-Fräswerk BFW336E, 
Fr.ständer-Feinvorschub, schwenkbar, 
Kreuztisch, auf 0 justierbar, 2 Spann­
pratzen. Tel. W- 08031170552 

9 7. AUKTION VON 
• ALTEM SPIELZEUG 

Eisenbahnen der Spuren 
1, 0, 00 und HO 
Blechspielzeug, Autos, Militaria, 
Puppen, Teddybären und Literatur 
Samstag , 15.2.92, ab 10 Uhr in 
unseren Auktionsräumen Wupper­
tai-Eiberfeld, Arrenberger Straße 6 
Besichtigungsmöglichkeit ab 9 Uhr oder 
nach Vereinbarung. 
Auktionskatalog gegen Einsendung von 10.· 
DM oder auf Postgiro-Konto 
198705-436. Essen. Stichwort ME 

Suche 
Suche Fleischmann HO, 2 abnehmba· 
re Blechdächer für alte Personenwagen, 
LüP 120 mm (Juniorserie). Tel. W-
09171/60447, abends 

Suche: Modeltbahnrevue 311970, 61 
1973, Die Kleinbahn Nr. 29 - Juni 1967, 
auch leihweise. Tel. W-053411392463 
Suche HO-Feuerwehrmodelle, aus 
DDR· Produktion zu fairen Preisen. H.-l. 
Söltzner, Kleebergerstr. 13, W-6308 
Butzbach 
TT-Trlebfahrzeuge, E-94, MY, 116, R 
204, in gutem Zustand. J.Boldt, PI. 3633, 
S-45592 Munkedahl, Schweden 
Suche Piko (Prefo) Wagen, 426/51 D­
Zugwg., 1/2 Kl. , 426/39 Eilzugwg., 426/ 
24 Eilzug, 2 KI./Gep., 426/103 Säure­
kesselwg. , Angebot an: Linke, Rö­
merstr. 61, W-6840 Lampertheim 

Samstag, 22. 2.1992, von 10-15 Uhr 

Modelleisenbahnmarkt 
Privater An· + VBrtcauf . Tausch 

Dresden • Kullurpalasl · Altmartct 
Info + Bestellungen: G. Steglieh · Föhrenweg 9 
W·8126 Hohenpeißenberg . Tel. 08805/8138 

Suche Lokschltder, besonders 23 
1038, 58 239, 58 1362, 94 2024, 99 245 
(auch Tausch gegen andere Nummern 
gleicher Baureihe möglich), sowie Bw­
Schilder: Schwerin, Heringsdorf, Neu­
ruppin, Neubrandenburg, Bautzen, Hoy­
erswerda, Nossen: des weiteren vor 
1974 aufgelöste Dienststellen. Thomas 
Tschirner, in der Mirke 18, W-5800 
Wuppertal 1 

Europas Eisenbahn, v. Privatsammler 
gesucht! Märktin, Bing, Doll u.a., auch 
def. Einzelteile, Barzahlung, keine 
Händler. Michels, Eichenstr. 25 W-31 06 
Eschede. Suche auch anderes altes 
Blechspielzeug, Autos, Flugz. usw. 
Suche: Der Modellelsenbahner, Hefte 
8/64, 8/67 u. 9/67. Angebote an H.-R. 
Ott, Eggeweg 42, W-4800 Bietefeld 13 

Auktionshaus Klaus Graeber 
Auktionator/Sachverständiger 
Arrenberger Str. 6 · 0·5600 Wuppertal 1 

Teleion (0202) 303025/26 
Telefax (02 02) 311 4 27 
Telex 8591159 kraa d 

Mä E 800 LMS, Bj. 1938 
versteigert für 82.800 DM 

533 
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0·1000 Bertln w....,v_.__ 
Modelleisenbohnen 
Schönhauser Allee 120 
0-1058Berlin 
O,..~(TTC) 
Dr. Sigrid Czesnick 
Erich-Weinert-Stroße 24 
0-1071 Berlin 
Mollololso,....,o,.,..ow 
Berliner Straße 48 
0-1100Berlin 
Moii••-·IWMnllbl 
Greifswalder Straße 2 
0-1055 Berlin ........ 
Modellbohntreff 
Berliner Allee 98 
W."...·TroH 
Rosenstraße 3 
0-1170 Berlin 
.,....,Appol 
Modelleisenbohnen und Zubehör 
sowie An· und Verkaul 
Hans-Ollo-Stroße 7 
0-1055 Berlin 
Moll•••oloo• Kartoloonf 
Hermonn-Dunker-Stroße 104 
0-1157 Berlin 
J . .... & Dr.l'lldoor 
Spielworenfochhondel 
Breite Straße 13 
0-1280 Bernou 
MMoao~o-mco 
Teerofendamm 101 
0-1531 Dreilinden 

0·2000Neu· 
bl'anclenlturg 
Moll•••--.iceJ.S&ki.IGUer 
Steinbecker Straße 27 
0-2200 Greifswald 
Molla ....... Sdtaft 
Service-und Fochgeschöh 
Postloch 12 
0-2565 Kühlungsborn-West 
._'aMollololso,....,·TroH 
Blutstraße 3 
0-2850 Porehirn 
w..,....froH 
Rosenstraße 3 
0-1170 Berlin 
"--·lleldrotolk 
Computer-Funk-Elektronik 
BorulherStgr. 27 
0-1710 luckenwolde 

0·3000 Magdeburg 
Moolllluouf 
Modelleisenbohnen 
Braunschweiger Straße 4 
0-3014 Mogdeburg 
MDIIIIIIM .. ahna• 
Olvenstedter Straße 13 
0-3080 Mogdeburg 
... Llelolodo 
Modelleisenbohnen 
Breite Straße 25 
0-3500 Stendol 

0·4000 Halle 
lloWoy·Sioop 
Morseburger Straße 11 
0-4240 Querfurt 
D. ShWorlllk 
Modellbohn-Service 
Stieg 16 
0 -4300 Quedlinburg 
~H.1.1..,. 
Eisenbahn, Flug-, Schiffs-Modellbou 
Straße der Republik 26 
0-4400 Bitterfeld 
Moll••...,........., 
Benditzstroße2o 
0-4850 Weißenfels 

34E 

0·5000 Erfurt ..... K..._ 
Modelleisenbahn 
Longe Brucke 44 
0-5020 Erfurt 
loulorCity 
Schwobhöuser Straße 38 
0-5800 Gotha 

0·6000Suhl 
0·6540~. 
R + H Friedrich 
Neustödler Straße 1 
0-6540 Stodtrodo/Thür. 
Wo. M. Giodloor 
Schillerplatz 2 
0-6840 Pößneck/Thür. 

0·7000 Leipzig 
fa.A.Nitsdoo-
.... M .......... 
Modelleisenbohnfochgeschök 
Altronstödter Straße 44 
0 -7031 Leipzig 
Maii• ... F ..... G..wt 
Kuhturmstraße 22 
0-7033 Leipzig 
K-KI..,.. 
Elektromechanische Spielwaren 
Schreibgeröle 
Lenin-Stroße 275 
0-7039leipzig 
llomoiMIIIIor 
Spielwaren und Modellbahn 
Mortinstroße 3 
0-7050 Leipzig 
llotory~ 
Elektromeister 
Schillerweg 4 
0-7126Mölkom 
...... INiwerib 
Elektroinstallateurmeister 
Rud.-8reitscheid-Stroße 23o 
0-7260 Oschotz 
llicldoot & Sohoo 
Modelleisenbohnen 
Spremberger Straße 26 
0-7500 Cotlbu> Hont...,._ 
Fachhandel Modellbaut-bohnen 
Kirchplotz 1 
0-7840 Senkenberg 

0·8000 Dresden 
Mollaa ... ,. .._. Dleter......, 
Kankerdienstroße 38 
0 -8023 Dresden .............. 
Reicker Straße 104 
0-8036 Dresden 
.... ScWoott 
Modellei>enbohnen 
Hüblerstroße 17 
0-8053 Dresden .......... 
Vertrog>werk>toll Modellbahn 
Zwickouer Straße 158 
0-8027 Dre>den 
M•II••IIII•Pof.MI 
Alte Pa>t>troße 7 
0 -8293 Königsbrück 
HoWoy---.. w ..... SNimor 
Ernst-Thölmonn-Stroße 4 
0-8312 Heidenou/Soch>en 
s.IMIIberMa ... •lle•ck 
Burggässchen 1 
0-8360 Sebnitz 
fa.K ...... 
Klein-Technik-loden 
tnh. Ortrun Koufer 
Hauptstraße 44b 
0-8505 Neukirch 
llleldro·Gooole 
Neu>olzoer Straße 17 
0-8600 Bautzen 

Splohougl ..... 
lllh.Minloai...S 
Rittergo >Se 3 
0-8700 Löbou 

Moll••••·._.. .......... ~ 
löbouer Straße 11 
0-8705 Ebersbach 
Chrbti.MMadea•W.o...,e 
Christion Holtegel 
0-8706 Neugersdorf 
llaltopuoold A. Jiluoo _. 
M. Teldopiloor 
Johannisstraße 8 
0-8800 Zittou 

0·9000 Chetnnlb 
Mo ••• ...... , ltofhto IWWo 
Dresdner Straße 27 
0-9292 Geringswolde 
fa.W.Ool... 
lnh. Roll Oelmonn 
Griefensteinstraße 5 
0-9377Thum 
C. A. Schlock 
Modellei>enbohnen 
Auerhommer Straße 1 
0-9400Aue 
Mollololso,. al•ofllchtotclollft 

...... SorYico ·-..... Forststraße 13 
0-9412 Schneeberg-Neust. 

Mod•••SpitMr 
Albertistroße 16 
0-9800 Reichenbach 

W-1000 Berlln 
Mocleaah•• ­
Miorollllo...,.... GtllloH 
Mierendorffplotz 16 
W-1000 Berlin 10 
Splolldate, s,~o~w .......... . 
o.IIH 
Senkenborger Ring 13 
W-10000-Berlin 26 
LG8Mootd 
Moda ..... ,_.g•tchilt 
lnh. Brigille Kreutlein 
Holzhauser Straße 59 
W-1000Berlin27 
Mlchaa .......... 
Nürnberger Straße 21 
W-1000Berlin30 
.,_ SMIIwottc 
Nürnberger Straße 31 
W-1000 Berlin 30 
llobchooppon 
Markeistroße 7 
W-1000 Berlin 41 
Mollolful•..,.....,_ 
Höhneistroße 11 a 
W-1000 Berlin 41 ,_ ...... 
Modelleisenbohnen 
Drontheimer Straße 1 
W-1000Berlin65 
......... l'lotsdo 
Prühstroße 34 
W-1000Berlin42 

Moll•••• 
Dominiku»troße 25 
W-10008erlin62 

Moll•••····· Zohlollolotf 
Berliner Straße 37 
W-1000 Berlin 37 
Mollo ........ ,..,._, 
Rankestroße 24 
W-1000 Berlin 30 
ldolffs ....... Moll··-........ 
Joochim-Friedrich-Stroße 26 
W-1000 Berlin 31 

"""-·lholloto 
Modeii-Großbahnen 
Siegfriedstroße l 
W-10008erlin44 ...._r.ue. •. n ......... 
Müllerstr. 124 (in der Müllerholtel 
W-1000 Berlin 65 

W·2000 Hamlturg 
Moda .. llhahof 
OolstoWook 
lmHegen4 
W-2000 Oststeinbek 
Mool•••osloop llewlclo 
Heußweg70 
W-2000 Hornburg 20 
Mod•aalwtldtk 
Waller u. Altstoedt 
lm>tedt31 
W · 2000 Hornburg 7 6 
Molloi......,·Wiholory 
Fischmorktll 
W-2160 Stode 
Molla .. llha~ 
Schülperboum 2 
W-2300Kiel1 
I....,.Mollo•al•lll ... 
o.wt&Co.KG 
Gröpelinger Heerstraße 165 
W · 2800 Bremen 21 
bfo ............ 
Moololapl ....... 
Kopitön-Dollmann-Stroße 2 
W-2820 Bremen 71 
lloWoy-Shop 
Birgid Hotting 
Bremer Straße 6 
W-2950Leer 

W·3000 Hannover 
SchoMolspw ... .,.......... GtllloH 
Nieschlog>troße 1 B 
W-3000Honnover91 
".,_ HoltOIIrott 
Bäckerstraße 104 
W-3380Go>lor 
...... Sploho.ogldato 
Holländische Straße 99 
W-3500 Ko»el 

W·4000 Düsselclorf 
Mo da• ahn......, 
AlterMarkt 14-15 
W-4000 Düsseldorf 12 
Crohlclor Lo ............... 
Modelleisenbahnen, 
Modellbahnzubehör 
Lindenstraße 28 
W-4150Krefeld 
Moolol...,• Sonlco 
lnh. Jürgen Bergschneider 
loller Straße 16 
W-4500 Osnabrück 
DorLoludo..,.... 
Modellbohnen-Auto>hop 
Märkische Straße 227 
W -4600 Dortmund 1 
WllftM.........."ortriolo 
Thusneldo Straße 19 
W-4600 Dortmund 1 
Moda.llllinlleH 
Morsbruch>troße 133 
W-4600 Dortmund 41 
Mollo .. ...,on...tA­
Houpt>troße 28 
W-4815 Schloß Holte-$tvkenbrotk 

W·SOOOKöln 
...... w . ........,.o.~ot~&c.. 
Spiel Aktuell 
Schildergo>Se 46-48 
W-5000 Köln 1 
Mallchlro~" 
Schützenstraße 90 
W-5600 Wuppertol2 
Moll••-·~·...".,._ 
Christel Steiner 
Bensberger Straße 80 
W-5090 Leverkusen 1 

W·6000 Frankfurt 
lloWoJ"-
Braubochstroße 36 
W-6000 Frankfurt l 
Mo4oii"-
Horst-Dieter Sle>ino 
Wold>ehmidtstroße 46 
W-6000 Frankfurt! 
Mollo ...... •DopotJ_, 
Odenwaldstraße 23 
W-6090 Rüssel>heim 
Mollo......., 
Spiel- und Hobby-Treff 
Dolberg>troße-
Ecke Albanu>Stroße 80 
W-6230 Fronkfurt80 
Der Schi-Graf 
GrollSchienbein OHG 
Elzer Straße 9 (im Limburg Center) 
W-6250 limburg3 
w-.-Moolo ........... ,. 
Worm>er Straße 91 
W-6500Moinz 1 
KS·Moolo••lo-
Binger Straße 6 
W-6531 Woldloubertsheim 
Klaww.­
Modellbohnen 
Schützen-/Ecke R.-Wogner-Straße 
W-6904 Eppelheim 

W·7000 Stuttgart 
Moolol ........... c_ 
Christophstroße 2/ 
Ecke Tübinger Straße 
W. 7000 Stullgort 1 
w.,..., 
Modellbahntechnik 
Schmiedeweg 6 
W-7071 Durlongen 
lloWoy ......... 
Kirchbrunnenstroße 16 + 23 
W-71 00 Heilbronn 
Mooloii· ..... ·HotWg 
Monnfred Hennig 
Sohnholstroße 1 
W-7250 leonberg 
MooloiW.. Soyfriocl 
Durlocher Straße 12 
W-7530 Pionheim 
Der Sploboogl•ll•• 
JU.,......., 
Heiligeoberger Straße 10 
W-7798 Pfullendorf 

W·8000 München 
Dir .......... 
Schleißheimer Straße 80 
W-8000 München 40 ..................... 
Donnersbergerstroße 57 
W-8000München 19 
Mollo .. ...,....._" 
Gibitzen>troße 17 
W-8500 Nürnberg 70 
Mollol • ...,llltuo­
Bucher Straße 109 
W-8500 Nürnberg 
Moolol ............ Autoleiion 
lnh.Wolf 
KapuzinerwaBe 23 
W-8600 Samberg 

A·1050Wien 
tiMiolfw__"., 
Morgoretenstraße 160 
A-1050Wien 

A·4020Unz 
HoWoy ....... ........ 
Naalla'rgttt•clwft ..... M. 
Bürgerstraße 14 
A-4020 Linz 

CH·5432 Heuenhof 
TtvollloWoy+Mollo.llhooo11AG 
Zürcherstraße 156 
CH-5432 Neuenhof 

Sie sllHI ModeiiiHIIrtt·ltHIIIHilHI/er? 
UlHI Sie mödrlett tlH MODEU fiSfNBAHNIR 
j«<ett MoiHII 111Jbielett 1 Rulett Sie 1111: 
INuKttöll, Tel. OTJJ/ 2043·506odM 
INuOiboeler, Tel. Ost6etlln2375Dn. 
Wir llftHIHHt llrltH ein Angebot und"."",." 
SJ.In der ttiidtsfmijglldtett Altul,.oul. 
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NEUMANN 
STATION 
Täglich von 9.00-13.00 Uhr 

und15.00-18.00 Uhr 
Samstags von 9.00-13.00 Uhr 

Neumann • Siegtriedstraße 1 
1000 Bertin 44 · 0 30/6 2 5 5214 

Fordern Sie unsere Versandliste gegen DM 10,-an! 

SUCHE 
Festschrift 100 Jahre Eisenbahn· 
strecke Marburg-Frankenberg. Einge­
hende geschichtliche Beschreibung mit 
40 Abbildungen, Fotos. DM 1 0,·. Horst 
Ruffert, Hermann-Löns-Weg 1, W-6432 
Wetter/Hessen 
Suche Blng, Bub, Mi rkiln u.a., Eisen­
bahnen der Spur 0. D. Schweja, Freisin­
gerstr. 3, 1 ooo Berlln 30 

Kaufe Spur-0, Wagen u. Loks etc. A. 
Rautenberg, W-4050 Mönchenglad­
bach 2, Tel. 02166/ß9850 
22.+23.2.92 und 29.2.+1.3. Modell· 
elsenbahnausstellung der Arbeitsge­
meinschaft 3122 Lichtensteln. An allen 
Tagen von 10-18 Uhr in dem AG-Raum 
hinter Lampen-Kron, 0 -9275 Lichten­
stein 
Suche Infos/Unterlagen Ober DDR­
Nutzfahrzeuge, z.B. Granit Garant, 
H3A, Robur LO/LD, Bus W 500, S 4000, 
G5. Andreas Räntzsch, Pf 1641 , W· 
7080Aalen 
Suche: Kramer, Entwicklung dos Ver­
kehrswesens d. DDR, 1978 (25,· DM), 
Eisenb.-Jahrb. 1963 (35,· DM), Infos/ 
Schriften über V 180 u. 83.10. Andreas 
Räntzsch, PF 1641 , W-7080 Aalen 

Haus der 1000 Lokomotiven 
toi-.. v-

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modelle HO+ N 

Proioe auf gez,oke Anlf~tget~ uncl ROcl<pono 
SdloellvorMncl mrt UPS 

Modellbahnhaus Rock1äschel 
W-8391 Auderting/Fischhaus 

Tel. 08509/2036 · Montag geschlossen 

Su. Spielfilme, 1. Union Pazlfik, 2. Mis· 
sissippi-Express. Tel. 06071/44444 

Spur O·Telle (Tin Plate) gesucht. Auch 
defekte StOcke. Angebote bitte an M. 
Leidecker, Am Grenzgraben 13, W-
6050 Offenbach 
Alte Spur 0-Bahn Mi rklln/Bing, auch 
Sammlung kauft: Höltershinken, Moll­
witzer Str. 3, W-4600 Dortmund 1, Tel. 
0231/430356 
Niederschrift. Elna 1·11 u. Dampflok· 
ausschuß, DV DRG 907, 948, 947, 992; 
DR 964, 938, 424; OB 946, 947; Bahn· 
betriebsbücher, auch Kopien. Georg 
Paters, Hollwert 37F. W-2930 Varel-4 
Suche von Zeuke V 200 SI, V 75, V 

· 180004, E 42035, Kesselwagen Esso u. 
Aral, PWi Braun SI, Donnerbüchsen 
Braun SI u. blau-beige. Alles bitte in 
einwandfreier Erhaltung. Siegtried BI· 
nek, Teodor-Loos-Weg20. W·1000 Ber­
lin 47, Tel. 6612689 
Suche deutsche Bahnlaternen vor 
1945, sowie Uniformtelle, Spitzenbe· 
zahlung. 0 . Masjohusmann, Rains­
burgsir. 158. W-7000 Stuttgart 

Suche neu od. gebraucht, Kriegslok 
Baureihe 52, Wechselstrom für Märklin 
HO. Max Aeisser, Haendelstr. 13. W-
7530 Pforzheim 
Suche Egger-Bahn, auch Egger-Auta­
rennbahnen u. Bausatz von Eggerschiff. 
außerdem Biller-Bahn Oe gesucht. Eise­
te, Meisenweg14, W-7910 Neu Ulm 3, 
W·Tel. 0731/84769 
Suche Wartburg-Automodelle und Fi· 
guren, Tiere etc. im TT-Maßstab 1:120. 
E. Wiesenfarth, Östliche 48, W-7530 
Pforzheim-1 
Suche Bahnweit 1 + 2/91 und Modellei­
senb. 5/60, (Thür. Waldbahn). Minke, 
Hauptstr. 42,0-1951 Königshorst 
Llma BLS 2te Kl. 9121, Transalpin 2te, 
kl. Wagen 1071, bitte schriftl. Angebote. 
L. Pohlenz, Gisb.-Cremer-Str. 59, W· 
5090 Leverkusen 1 
Su. ln HO mehrere lkarus 260, sowie 
alles über O-Busse in der DDR, bes. 
Eberswalde (Fahrkarten, Schilder, Zei· 
tungsberichte, Fotos auch leihweise z. 
Kopieren), ME 8179, 1/83, 10184, 5185,31 
87, 9/87, 10/87, 1/90, 1191. R. Krüger, 
B.-Koenenstr. 16, 0-1307 Eberswalde· 
F1now 

S P A R E N 
eug und Hobby! 

-~ ~ 

DV 
Spielwaren Modelleistnbahn 

Oireki·Venand · Europaplatz 20111 
Tel. 01tlfl156083 · Fax0711n1554 10 

Suche Buch " Feuer-Wasser-Kohle", 
von J. Kretschmann, sowie Fotos von 52 
6016, außerdem von Heljan "Die Fa· 
brik". Zuschriften an H. Guslanka, Holz­
mlndenerstr. 39, W-1000 Berfin 47 

Suche: Indianer-, Ritterfiguren usw., 
Tiere (aus tonartiger Masse, innen 
Drahtverstärkung), Ritterburg, Bauern­
hof, Pferdegespanne u.a. Fahrzeuge 
von LINEOL u. ELASTOLIN {Hausser), 
biete faire Bezahlung o. Tausch gegen 
Modellbahnmaterial. H. Lang, Bange­
mannweg 7, W-3000 Hannover 91, Tel. 
0511/414101 
Fotos/Info. Ober Kreisb. Osterode/Krei· 
ensen. besond. Bahngebäude, B'Bn4rt 
Orenst. 190712355165, Dn21 Or. 1910/ 
4170, Eh21-Jung 1939/8643· sowie 
G+P-Wagen. Tel. 05341/392463 

1. Berliner <tllti=~-Markt 
lnh.: Brigltte Kreutlein 

Holzhauser Str. 59 · W -1000 Berlin 27 
Stadtautobahnausfahrt Holzhauser Straße 

Telefon (030) 432 37 01 
Ihr Spezialist IOr Gartenbahnen Spur G, die Modellbahn lür drinnen und draußen. 
Wir führen das gesamte Programm von LGB, Pola, Hupperts, Preiser, Playmobil 
und andere. Diverse Ersatzteile und Zubehör, Gleisbettungen für LGB-Gieise. 
sehr günstige Preise! Jeden Monat neue Superangebote. Preisliste gegen Frei-

umschlag. Versand gegen Nachnahme. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

Mo-Fr 9.00- 13.00 und 15.00- 18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr 

Yl0@i1@!f0@©0U®@ ~0@®!1il~®[}u[1i) ~?©lru~ rJ 
Peter Zander • Neue Dorfstr. 10 • 0-1572 Grube • Teleiefon 0037335921403 
Ihr persönlicher Kopierdienst- <..r 
für Ihr persönliches Archiv I 
Lokomotiven • Dienstvorschriften • 
Sicherungstechnik • MerkbOcher • 
Zeichnungen • Beschreibungen • j 
Bahnbauten ·Wagen ·Oberbau • Fotos 

0 0 
Umfangreiches Sonderangebot­
Preußischer Staatselsenbahnen 

Suche Spur-o, SchOrzenwagenzug, 
einzeln o. kompl. Aautenberg, W-4050 
Mönchengladbach 2, Tel. 02166189850 
Fachschriftatelier sucht Eisenbahn· 
büchervor 1945, Zeitschriften Lokomo­
tive, Organ, Lokbeschreibungen DV 930 
Dampf, Diesel, E und V, Lokschilder alte 
Nr. JOrgen u. Ebel, Voßhof 1, W-4404 
Telgte 

Suche Piko-N SZD·Weltatreckenwa· 
gen. W. Januszewski, Am Pferdefeld 4, 
W-5608 Radevormwald 1 
Suche BA 5040 und andere Klelnse­
rienmod., Angebote an: I. Vlerk, Bllwer­
der Str. 29 a, W-2050 Hamburg 80 
Alte Aktien v. Klein· u. Privatbahnen, 
kauft privater Sammler zu Höchstprel· 
sen. B. Klobedanz, Vosshagen 25, W· 
2000Wedel 

Mirklln·Bing·Doll, aus 19. und 20. 
Jhdt. bis 1960. Alle Größen. Sammler 
zahlt Liebhaberpreise. Auch defekte ro­
stige Elnzeltl. Michels, Eichenstr. 25, W-
3106 Eschede. Tel. 06495114?-4069 
oder0514214069 bitte ab 19 h 

w..-.-. llasdoloto. K~lo MtiiH Iod 

~ 
:Holl· ....... $pt ....... ··-· - .. . ... Scltmokt M 1 • M 5, llllltl, Stillllflr 1. SciiHII· 
tu. lir - U-ro. Moftl-.ltala· 

loo (ca. 23SS.hot) ....... .,.,.11011 7,­
lol<llfllllltl" 

Haible KG - Postfach 1607 • 7910 Neu-Uim 

VEAO Szenerie "Wolkensteln Erzge­
birge" 2x. Siegtried Bremeler, Stolzestr. 
28, 0 -5023 Erfurt, Tel. 606335 
PIKO·N, Fahrleitungs- u. Turmmasten, 
auch größere Posten, BA 55 franz. u. 
belg. gesucht. Volker Neef, W.-Weber· 
Str. 8, 0 ·9075 Chemnltz 
Suche Piko BA 50, VT 135 Beiwagen, 
Gützold BA 24. Günther, Schloßberg 1 O, 
0 -7400 Altenburg 

Suche Signalbuch DA (nur komplettes 
Stück). Jochen Vollmer, Hafermarkt 3, 
W-4443 Schüttorf, Tel. 0592313928, 
nach 19.00 Uhr 
Suche Liliput BA 05 mit Wagner Wind· 
leitblechen. Lutz Förster, Otto-Grote­
wohi-Str. 7, 0 -4900 Zeitz 
Mirkiln HO und Trix-Express HO Mär­
klin Spur 0 u. Blechspielz., Fleisch· 
mann Spur 0 sucht Sammler, Top-Zu· 
stand bevorzugt, aber auch defekte Din­
ge finden Interesse. Grosskopf, Pe­
tersstr. 55, W-4150 Krefeld, zahle gut! 
Tel.: W-02151 /22891 

MODEU-VE.RSAIID RITTERMAIIII 
l'utladl 702 • D-44111 Jlaguhn 

Te IoM (00)471MI/315 -Totofax (00)47111113 15 -UifiiUII: 01520 ~ .. 1960 (mitV100) . . ""' 139.• 
02173 O.m~BR01.1 22 .. . . . nur 119.11S 
02232 Dompilol!lmotw 8R31(follllok) ...... nur l~.IIS 
02611 Ooese!lol<r.l31.nll.lod- . . . . . 19.11S 
1«09 - ·""""-DEA.Neohol 16 IIS 
14110 -~en.OR ... . . . . . . 16.!10 
13310 -.~J.IO .. DRG . . H 32.11S 
13320 --~31'.1CL, DRG . . • H 32.11S 
~H==-•_... .. .. . . .,. ~-~ 
PlUHOflllllllteiU7!IMI • • • . • . . • ,_ 4 z:t ----&·ln~ ... ..... .. 39.95 
El·2n-SchenerwCifi09UL'IQSWagen • • • • . !9.95 
LI 11008arsm--~) 11,95 

1101-Sil>w>Qen~) . 11.95 
1102""""'""- . • 1UIS 
1103-~ •••.••.. 11,116 

! CSfl-ftnrQmoolelo ;U Anfqgo • 
We!!nYMI!Ittitlden$e••'**~ 

Ab 15).-0UV.Alllll ...... !!! 
LrderngerioiQI---. 

--...,-~_. ... s.. 
- ... Anfqgo * • * • '* HÄHOlEAA.NRWiEN ERWONsafl * '* * * * 

Suche Llma-Dampflok BA 10, auch 
beschädigt. Tel. W-07237/1601 
Suche FotostDias vom VT 601, der DR 
als IC "Max Liebermann" CBFIBW/ 
Strecke/Übert.-Fahrten. Franz Grant!, 
Grillparzerstr. 24, W-5650 Solingen 
Eggerbahn gesucht , Loks, Wagen, 
Schienen, Anfangspackungen, Katalo­
ge. Tel. W-0221/5992346 

Traumreisen '92 für Eisenbahnfreunde 
21.-24.5.92: 150 Jahre Polnische Eisenbahn. 
Bahnreise zu den Jubiläumsveranstaltungen nach Wroclaw 
(Breslau) mit Lokparade, Fahrzeugschau und Dampfsonder­
zügen. DM 64§.- . 

17.-24.4.92: Oster-Dampf in der Ukraine. 
Sonderfahrten mit v ier verschiedenen Dampf ok-Baureihen, BW· 
Besichtig ungen u.v.m . DM 2 .398.-. 

28.6.-5. 7.92: Dampf um den Ladoqa-See. 
Dampfsonderfahrt durch Rußland im komfortablen Schlafwa· 
gen-Sonderzug, bespannt m it verschiedenen Dampflokomotiven. 
Besic htigung des neuen Lokomotiv-Museums bei St. Paters­
burg. DM 2.598.-. 

Transsibirische Eisenbahn. 
Drei verschiedene Routen zu sehr günstigen Preisen. Ab Berlin 
incl. Vollpension und Programm schon ab DM 1.899.-. 

Weitere Elsenbahnreisen nach Rumänien, China, Paki­
stan, Indien und ln die Türkei siehe unsere Anzeige Im 
Modelleisenbahner 1/ 92 auf Seite 31. 

Ausführliche Programme kostenlos und unverbindlich von: 

INTRA EXPRESS Hobby- und Studienreisen 
GmbH, Burgherrenstr. 2, W-1000 Berlin 42, 

Tel. 0 3017 85 33 91, Fax 0 3017 85 92 08. 
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Güterschuppen 

"_ Thusneldastraße 19 
4600 DORTMUND 1 
lel. 02 31 / 17 21 62 

Roco, Fleischmann, LGB, Trix, 
Arnold, Vollmer, Pola, usw. 

ständig zu Tiefpreisen I 
Preis-Info-Mappe 92/1 DM 5,- . Bei Einzelversand + DM 3,- Porto. 
Scheck/Überweisung, oder Briefmarken, erhältlich ab ca. April 92. 

Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straße 1 · W-1000 Berlin 65 (Wedding) 
Nähe U-Bahnhof Osloer Straße 

Telefon (030) 4935864 · Fax (030) 4942072 
Große Auswahl fast aller führenden europäischen Modellbahnhersteller 
(Z, N, TT, HOe, HOm, HO, I, LGB) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder· 
angebote und Gelegenheiten. Modellautos, Zubehör, Fachzeitschriften, 
Bücher, Videos- Reparatur- und Ersatzteilservice (eigene Werkstatt)­

Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!- dienstags geschlossen-

Suche 
Suche Fotos/Infos, Ober 750 mm 
Kre isb. Osterode·Kreiensen , HOe· Lili· 
put·Güterwagen, ältere Schmalspur­
bahn-Literatur. Tel. W-05341/392463 

Suche Piko BR 84 u. BR 119, in HO, 
weiterhin Automod. Wartburg m . Kabel· 
lernst. mögl. Polizeiausf., Biete d iv. Trix· 
Express Gleis· u. Wagenmat., Vero· 
Bausätze, Liste geg. Freiumschlag. Mi· 
chael Schuber!, Am Stemmetteich 25, 
W-3180 Wolfsburg 1 

M1maturen m1t j. 
Format. I ... ~ 
Die Zeitschrift für f~ ·qtEil4> 

... Sammler 

... Modellbauer 

... für RC-Fans 

Jetzt für DM 9,- im 
Zeitschriften- und Modell­
fachhandel oder direkt beim 
Verlag. 

r------------
Ja, ich möchte_ Exemplar(e) der abgebildeten Ausgabe MODELL FAHRZEUG 

l 1192 L _ Expl.(e) l6/91l, _ Expl.(e) lS/91 L - Expl.(e) l 4191l, 

l 3/ 91 l, _ Expl.(e} l2191 L _ Expl.(e) l 1/ 91 L _ Expl.(e) l n-12/90 I, 
_ Expl.(e) l 9-10/ 90 l _ Expl.(e) l 7-8/90 l, - Expl.(e) l 6190 l, 

_ Expl.(e) l st 90l, _ Expl.(e) l 2-4/90l- Exemplar(e) der Erstausgabe 

MODELL FAHRZEUG l l /90 l zum Preis von jeweils DM 9,- zzgl. DM 2,- Porto. 

Ort 

Zahlungswunsch: 0 Bonkeinzug 

0 Verrechnungsscheck/eurocheque. 

Straße, Nr. 

Datum, Unterschrill 

Kontonummer (kein Sparkonto) 

Geldinstitut MEB29261 

Btx-Best. ~34200# 

(Andere Zahlungsarten nicht möglich!) Coupon biHe deutlich ausfüllen und einsenden 
an: MODELl FAHRZEUG, Abt. Spezialverkauf, Postfach 106036, W-7000 StuHgart 10. 

L------------------------~ 
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MODELLBAHN 

Bucher Str. 109 8500 Nürnberg 90 · Tel. 0911 I 34 65 07 

Tausche 
meb Jg. 55, 56, 85, 86, 87, 88, 89, 
Einzelh. 65, 66. 72, 73, 83, 84, 90; 
Suche meb H. 11/61 + Jg. 52 + 53 + 
Sonderh., evtl. Kopien, and. Lit., ält. HO· 
Fzg. Erwin Schmidt, Friedr.· Engelsstr. 
3, 0 ·8122 Radebeul. 

Tausche Sony Farbfernseher, 49 cm, 
weniger als 3 Jahre gebraucht, Fern· 
bed., fehlerlos (neu DM 1280,·) gegen 2 
Leiter GS Fahrzeuge EP IV (nur guter 
Zustand erwünscht), Wolfgang Bött· 
eher, Cari·Benzstr. 41 , W-6800 Mann· 
heim 

Leichtverbrennungstriebwagen 
bei der Deutschen Reichsbahn 

Neueste Sonderausgabe der 
LOKRUNDSCHAU 

mit 116 Seiten. 80 Abb. 
im DIN A5 Format 

Bau, Geschichte und alle aktuellen 
Einsätze der Schienenbusbaureihen 

171 und 172 bei der DR. 

Für nur 24,80 DM" bestellen bei: 

LOK 
RUNDSCHAU 

Postfach 80 01 07 
2050 Harnburg 80 

• und gleich ein Probehe~ mit anfordern! 

Zu kaufen gesucht: HOm·Material von 
Herr; biete: HOe-Wagen von tm (auch 
Tausch). F. Schilensky, Str. d. Freund· 
schalt 67, 0· 7570 Forst/L 

HAMO Mirkiln für 2 L Gleich strom 
W. haben tGr Sie noch ein Riesen-Angebot vorrätig 

AngebotSliSte B~Fi~~~~~ag-.~·ti DM in Briefm. 
Gneisenausl!aße 102 • 4t00 Ouisburg 1 

Teleton 02031359090, d10nstags ab 13 Uhr OOscliloSsen 

Roco, Flelschm., Trlx HO u. N, gegen 
Märklin der 20er · 50er Jahre, alle Grö­
ßen 00 • 111, auch defekt. M ichels, Ei· 
chenstr. 25, W·3106 Eschede, Tel. 
0514214069 
Suche (22) Tauschpartner(ln) tor Lok· 
postkarten aus aller Welt. Ulrike Weber, 
Schoolweg 15, W-7292 Schönmünzach 
(Murgtal) 

TT·Modelle(Zeuke, Rokal, Elgenbau), 
sucht A. Stärk, Baudenwald 26, W-2000 
Hamburg61 

Suche Mä.·Zubehör, 1x 7263, 6x7046, 
6x7021 , 5x 7017. Fuhrmann, W-5210 
Troisdorf, Tel. 02241181048 

Verschiedenes 
"Vom Schienenfahrrad zum Turm· 
trlebwagen" auf 270 S . alles über Drai· 
sinen. S. John, Usingerstr. 18, W-6360 
Friedberg 2 

Modellbahn·Reparatur·Service. Re· 
pariere sämtliche Dampf-und Dieselloks 
von Märklin Mini-Club, Maßstab 1 :220, 
Spur Z, zu günstigen Preisen. Tel. 0251/ 
n8924 

Suche für meinen Briefpartner ln der 
UdSSR billg. o. kosten!. "me" 1·12.75, 
1.76 u. Lit., d ie nicht ben. wird . M . Wilke, 
Wassermannstr. 134, 0·1199 Berlin 

Verlhg. der Ehrendoktorwürde mgl.! 
Hon. Stifter für osteurop. UnVHS/TH um 
Meldg. gebeten: Dtsch. Fördergswerk 
e.V. PROMETHEUS, Görlitzer Str. 15, 
0 ·8060 Dresden 

KAlWII ,JJI))Ji MOnJiUJIAIIN 
~•onm.J.AtJ't'os 

AJ:I'IiS St»HlJ.ZElJ() 
Sonderangebote aus Großhandelsauflosung 
TI BR 250 89,-

BR 130 + 4 wagen 69,-
DKWelektrisch 12.-
Weichenpaarelektrisch 16,-u. v.m. 

HO BROl 79,-
Saxonia 169,-
100 gerade Schienen 49,-
FZ·2· Trafo 45.-u. v. m. 

Angebote , Anfragen. Angebotslisten an 
MfCHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 

NÜRNBERGER STR. 21 · 1000 BERLIN 30 

Suche Lok·, Gattungs· und Fabrik· 
schllder, besonders 64 369, V60 1551 
zu kaufen o. tauschen. Sven Hanne· 
mann, Bomer Str. 10, 0 ·1 093 Berlin 

Festschrift 100 Jahre Eisenbahn· 
strecke Marburg-Frankenberg. Elnge· 
hende geschichtliche Beschreibung mit 
40 Abbildungen-Fotos, DM 10,·. Horst 
Ruffert, Hermann-Löns·W!lQ 1, W-3552 
Wetter/Hessen 

Faulhaber·Motoren·Getr iebe, das ge­
samte Programm und II. Wahl ab DM 
5,90, Solarzellen ab DM 0,45, Solarmo· 
dule ab DM 4,50, Katalog gg. DM 6,80 in 
Briefm. von LehnartElektronik Versand, 
Am Taubenloch 35, W-6927 Bad Rap· 
penau H 

Suche Tauschpartner für Austausch 
von Betriebsbuchabschriften oder 
Tausch von BW·Daten, besitze Unterla· 
gen zu allen BW und auch Vielzahl von 
BBA. Jürgen Schmahl, Post!. 1366, W· 
5100 Aachen, Tel. 02408/2328, n. 19 
Uhr 

Veranstaltungen 
Graeber's Eisenbahn·, Puppen·, 
Spielzeugmärkte und Auktionen, 97. 
Spielzeugauktion: 15.2.92, 9 Uhr, 5600 
Wuppertai·Eiberfeld, Arrenberger Str. 6; 
Spielzeugmarkt 1.3.92, 11 ·16 Uhr, 
3000 Hannover, Wülfeler Brauereigast· 
stätten, Hildesheimer Str. 380; Spiel· 
zeugmarkt: 8.3.92, 1 H 6 Uhr, 5828 En· 
nepetal, Haus Ennepetal, Kfuterthöhle, 
Gasstr. 10; Splelzeugmarkt: 14.3.92, 
13· 17 Uhr, 2000 Hamburg, Handwerks· 
kammer, Halstenwall 12, HH 36, Nähe 
Hbf.: Informationen vom Veranstalter: 
Klaus Graeber, Arrenberger Str. 6, 5600 
Wuppertal 1, Tel. 02021303025, Fax 
0202131 1427, Telex8591159kraad H 

Was brachte die Messe 
1992? Neuheiten­
informationen von der 
Nürnberger 
Spielwaren-Messe. 
Wolfgang Täschner 
Rosenstr. 3 · 1170 Berlin · 8 Ost 6565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 



Biete ·Suche· Tausche· Biete ·Suche· Tausche • Biete 

Mit Volld 

Die meistgekaufte 
Eisenbahn-Zeitschrift 
für Vorbild und Modell 
zwischen Ostsee und 
Erzgebirge. 

Jetzt gemeinsam auch 
in den alten Bundes­
ländern erfolgreich. ·----------------------------· 
WENN ... 
••• Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

•.. Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

..• Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlage 
mit Dioramen und Modellautos aus­
zustatten, 

• • • DANN sitzenSie 
Im MODELL EISENBAHNER genau richtig. 

E A I 
0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 
Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal30 Zeichen 'nklusive Satzzeichen und Zwischenräume 

I I I I I 1 1 Privat 1 Gewerblich' 

} 

DM DM 
1...-1-..L-L_,_I --'I-1-..L......L.-1.1-'--.JL-L-..L-L-'--.JL-L-..L-L_L__J_.__..L......L....I..-LI__,IL.....J_~ 8,- 28.-

1 I I I I 
I I I I 10,- 35.-

I I I I 12,- 42,-

I I I I 15,- 52,50 

I I I I 17,- 59.50 

Füllen Sie einfach den Bestellschein aus, 
und ln der nächsten Ausgabe liest die 
riesige Elsenbahn-Fangemei de in Deutsch­
land Ihr Angebot oder Ihren Wunsch. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Bitte vo st ndig usfül en Chiffre-Gebühr DM 15,- Pre1se für gewerbliche Anzeigen zzgl. MwSt. 

Abfahrt Ist bel der Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr. ---------

T&M Verlagsgesellschaft 
Anzelgenabtellung. Modell Eisenbahner 
Borkumstraße 2 

I I Bankleitzahl------- bei der-----------------ab. 

0-1100 Berlln-Pankow 
I 
I 
I NAME/VORNAME 

Anzeigenschlußt ermin für die ~ 
A usgab e 3/92 Ist am 7 . 2. 92. ~ 
MO DELL EISENBAHNER 3/92 

L.,_e_rs_c_h_e_i_n_t _am_ 4_._3_. 1_9_9_2. ___ ___, STRASSE/NA. 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 

I 
I 
I 

TELEFON 

WOHNORT/PLZ DATUM/UNTERSCHRIFT 

1 
I 



BR 86 DB mit neuem Antrieb 
Gützolds Sechsundachtzig ist 
schon eine alte Bekannte. Doch 
alte Bekannte verwandeln sich. 
Dem Auge fällt sofort das ange­
nehm veränderte Triebwerk auf: Die 
Radreifen wurden geschwärzt, die 
Räder sind in einem dunkleren Rot 
als der Rahmen gehalten und die 
Gestängeteile wirken durch eine 
entsprechende Färbung betriebs­
echt ölig. Beim Blick durchs Füh­
rerhaus behindert kein Motor mehr 

Güterwagen aus Sachsen 
Sachsenmodelle hat mit der Aus­
lieferung weiterer Neuheiten 
begonnen. Die zweimal zweiach-
sige Leig-Einheit ist mit 
Kurzkupplungskinematik und 
NEM-Kupplungsschacht ausge-

E 103 + Wippenwagen 
Die neurote Variante der BR 103 
unterscheidet sich von den bishe­
rigen Modellen in der Farbge­
bung. Vorbildgerecht, ohne 
Schürze unter den Pufferbohlen, 
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Mode II· Drehscheibe 
Spritzgußreste verwertbar 

Bausätze für Hochbauten enthalten heutzutage vorwiegend 
Kunststoffteile. Diese werden mit feinen Stegen am sogenannten 
Spritzfinganguß gehalten, der nach dem Aufbau des Bausatzes 
übrig bleibt. Wohin damit? Sammeln und zur nächsten Kunststoff­
Sammelstelle (bei der Gemeindeverwaltung erfragen)! Pola kenn­
zeichnet seine Spritzlinge bereits nach DIN 6120, so daß sie fach­
gerecht entsorgt werden können. 

die Sicht. Der neue Motor hat eine 
Schwungmasse bekommen, und 
er ist klein und leise. Seidenwei­
ches Anfahren und Bremsen kenn­
zeichnen das Fahrverhalten. Als 
nächste Verbesserung wären be­
leuchtete Laternen wünschens-

HO e • Aussichtswagenmodell 
Die 1927 erbauten Aussichtswa-

wert. Foto: KLAWIAN gen waren zu je einem Stück in 

stattet. Das Fahrzeug ist der Epo­
che 111 zuzuordnen und wurde 
nach den Lackierungs- und Be­
schriftungsvorschriften der DR 
gestaltet. Markant ist der Schrift­
zug "Stückgut Schnellverkehr" an 
jeder Seitenwand. 
Den zweiachsigen Kalkkübelwa­
gen gibt es nun auch als OB-Vari­
ante der S.K.W. Trostberg AG 
(Epoche IV). Foto: KLAWIAN 

fährt sie dahin. Im Rahmen der 
Produktlinie Auto + Waggon 
kommt derzeit der Wippenwagen 
Saads 704 der DB zur Ausliefe­
rung, dem ein LKW-Zug beil iegt. 
Der Wagen kann mit einem auf­
stellbaren Stützbock in Form 
eines Satteltellers ausgerüstet 
werden, um einen Sattelauflieger 
aufzunehmen. Foto: KLAWtAN 

Railino 

RhB· Triebwagen 
Die Auslieferung des Triebwagen 
ABe 4/4 Nr. 35 der Rhätischen 
Bahn zeigt, daß das Rai lino-Nm­
Programm konsequent ausge­
baut wird. Das Modell erscheint 
im Zustand der sechzig er Jahre in 

• Tank· und Drehschemelwagen 
Wagenselbstbauer der Nenngröße 
HO. werden ihre Freude haben, 
wenn sie die Schmalspurfahrzeuge 
zusammensetzen. Die Doppel­
packung mit gebremsten Dreh-

Zittau, Radebeul, Kipsdorf und 
Meißen beheimatet. Bis 1942 
wurden sie als besondere Attrak­
tion in Reisezügen mitgeführt. Die 
Kriegsereignisse führten dazu, 
daß 1945 die Wagen außer Dienst 
gestellt wurden. Auch ließ der ver­
stärkte Funkenflug durch den Ein­
satz von Braunkohle einen weite­
ren Betrieb nicht mehr zu. 
Zwei dieser Fahrzeuge blieben er­
halten und werden in Radebeul 
und Oberrittersgrün museal be­
treut. Der Radebeuler Wagen wird 
seit 1973 ab und zu in Traditions­
zügen mitgeführt. ScheffleriAlbrecht 

Foto: Albrecht 

roter Farbgebung und mit zwei 
unterschiedlichen Stromabneh­
mern. Es wurde auf die Nachbil­
dung vieler Details wertgelegt 
Scheibenwischer, freistehende 
Griffstangen, Bremsschläuche 
und sogar ein Führerstand sind zu 
bewundern. Das vollständig aus 
Messing in Handarbeit montierte 
Modell kostet 690,- DM/SFr. 

Werkfoto 

schemelwagen (Preis: 220,- ÖS) 
zeichnet sich besonders durch eine 
asymmetrische Anordnung der 
Achsen und des Tragbalkens aus. 
Der zweiachsige Tankwagen mit 
einem hohen eckigen Behälter ko­
stet 100,- ÖS. Sein Vorbild entstand 
aus dem bei vielen Bahnverwaltun­
gen vorhandenen His-Wagen als 
Bedarfsumbau. Foto: KLAWIAN 



Gtl-Zurüstteile 
Als besonderen Leckerbissen für 
Lokalbahnfans fertigt Reitz ver­
schiedene Umbausätze und Er­
gänzungsteile der Gtl 4/4. Auf der 
Fleischmann BR 988 basierend, 
können mit den Umbausätzen die 
BR 9810 mit zwei verschiedenen 
Kesseln und die BR 9811 entste­
hen. Die authentischen Beschrif-

Modell· Drehscheibe 

tungen werden je nach Vorbild 
und Ausführung geätzt oder als 
Abreibebeschriftung geliefert. 
Die Bausätze bestehen aus Weiß­
metall-, Messingätz- und Mes­
singgußteilen. 
Ebenfalls unter Verwendung einer 
Fleischmann 988 bietet Reitz 
einen Gehäusebausatz der Bau­
reihe 9810 (bayrische Gtl 4/5) an. 
Das OB-Modell ist mit einem 
Faulhaberantrieb von sb-Modell­
bau ausgerüstet und kostet etwa 
450,- Mark. Werkfoto 
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Schienenreinigungswagen 
Neu im Verbeck-Programm ist der 
HO-Schienenreinigungswagen. 
Ein Roco-G-Wagen wurde mit 
einem beweglich gelagerten 
Motor ausgerüstet. Dieser treibt 
über ein Schneckengetriebe zwei 
Rundschleifkörper an. Ihre Dreh­
richtung ist entgegengesetzt zur 
Fahrtrichtung, in der eine kräftige 

DIE I EA L SPUR 
ZWOLF MILLIMETER 20 
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Auf der Nürnberger Messe 
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E R T T B A H 

Lokomotive den Wagen zieht. Das 
Messingballaststück dient einer 
gleichmäßigen Masseverteilung 
und einer hohen Gesamtmasse. 
Die Schleifkörper stammen aus 
der Dentaltechnik und werden 
dort zu Polierzwecken verwendet. 
Auch für N-Bahner ist ein solcher 
Schienenreinigungswagen im An­
gebot. Auf der Basis eines Kunze­
TI-Wagens wird ab Frühjahr '92 
ein Schienenreinigungswagen für 
TI-Gleise zur Verfügung stehen. 
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Warnkreuze 
Eine junge Firma aus Obertshau­
sen gibt ihren Einstand mit 
Andreaskreuzen für HO, TI und 

\I 

T 'I' 
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Car-System-Startpackung 
Fallerbringt nach eigener Aussage 
"Bewegung auf die Straße". Der 
Slogan galt für das hauseigene 
"Car-System" bisher nur für die 
LKW-Modelle, die genug Ladeka­
pazität für Antrieb und Akku boten. 
Nunmehr sind mit den Miniaturen 
vom Mercedes Geländewagen und 
vom VW-Bully auch Personen- und 
Lieferwagen einsetzbar. 
Zum Einstieg empfiehlt sich das 
neue Start-Set, das neben dem 
Geländewagen mit Anhänger auch 
ein Akkuladegerät enthält. Mit 
Straßenspachtelmasse und Far­
bahnfarbe kann der Leitdraht, der 
zur Fahrzeugführung dient, gut in 
der Straße getarnt werden. Leit-

DRG 
ModeH 
s~Rl'~ 

Bierwagen auf Märkhnbasis 
Die Schultheiss-Bier-Beschriftung 
des Berliner Kleinserienherstellers 
ist eine Variante der weißen Länder-
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Modelldrehscheibe 

N-Bahnen. Ein Bausatz enthält 
die Teile für vier Warnkreuze: 
geätzte Messingkreuze, Rund­
profirmaste und Schiebebilder. 
Die Blinklichtversionen sind zu­
sätzlich mit Leuchtdioden und 
Vorwiederständen bestückt. 
Eine passende Blinkelektronik ist 

T I 
planken, Begrenzungspfähle und 
Straßenmarkierungen vervoll­
ständigen das Straßenbild wesent­
lich. Die Stoppstelle läßt auf "Be-

bahn-G-Wagen mit Bremserhaus 
von Märklin (HO). Die neuen Epo­
che-li-Anschriften sind in Schiebe­
bildtechnik ausgeführt. Sie sind lu­
penrein lesbar. ln Verbindung mit 
einem LKW-Oldtimer und einigen 
Bierkisten läßt sich eine originelle 
Szene aufbauen. Foto: KLAWIAN 

in Vorbereitung. Ein Formab­
drücksignal mit drei Signaistei­
lungen und dazu ein Wärterhaus 
wird es als Bausatz geben. 
Die Firma Wiederold-Modellbau 
findet man in der Waldstraße 54 
in W-6053 Obertshausen. 

Werldoto 

fehl" das Fahrzeug an der Stelle 
zum Stehen kommen, an der sie in 
der Straße eingelassen wurde. 

Rucklip 

HO-fit aus Schwaben 
HO-Fit ist ein Reinigungsdestillat, 
mit dem Gleise und alle feinen elek­
tromechanischen Geräte aus 

.. 
Gestaltungsmaterial 
Die Asoa-Produktfamilie ver­
spricht, Anlagen mit professionel­
len Materialien und Methoden 
gestalten zu können: Teramold, 
eine gebrauchsfertig angemischte 
Geländemasse, Kies, Kohle, Be­
grünungsflocken sowie Modellfel­
sen können bei K1aus Holl, Post­
fach 44 01 40 in W-8000 München 
44 bezogen werden. Auch Bahn­
zubehör (Betonprellbock) und ein 
Vitrinensystem sind im Angebot. 
Asoa ist bekannt für Schotteruten­
silien. Kalkstein-, Basalt-, Diabas­
und Granitschotter für alle Nenn­
größen von HO bis II sind in 
verschiedenen Gradationen zu 
haben. Auch ein passender 
Spezialkleber wird angeboten. 

Foto: KLAWIAN 

Kunststoff und Metall gereinigt 
werden können. Für Modelleisen­
bahner gibt es dazu am Steigungs­
riffler, eine Filzspitze. Ein Universal­
Plage-Spray (FCKW-frei) gestattet 
mit einem kanülenartigen Sprüh­
kopf den Zugang zu schwer er­
reichbaren Teilen. Foto: KLAWIAN 



KIBRI, Spezialist für alle Fragen 
des Schwertransports auf HO­
Straßen, entdeckt sein Herz für die 
Landwirtschaft. Zwei Garnituren, 
jeweils mit dem Daimler-Schlep­
per MB-Trac bespannt, warten auf 
den Zusammenbau. Gülle, 
Schwemmist und Jauche trans­
portiert der Pumptankwagen 
fachgerecht auf den Preiser­
Acker, während der Futtermittel­
Siloanhänger Viehzuchtbetriebe 
mit Kraftfutter versorgt. 
Beim ersten Blick in den Bausatz 
kann voreilig vermutet werden, daß 
die Fahrzeuge wenig reizvoll sind. 
Doch nach zwei Stunden überzeu­
gen die fertigen Modelle: Wie fabri­
kneu strahlt der Traktor und sein 
Anhänger den Betrachter an. Mit 
einer geschickten Hand läßt sich 
anhand der verständlichen Bauan­
leitung der Bausatz zügig zusam­
mensetzen. Einige Farbtupfer auf 
Lampen, Spiegel und Scheibenwi­
scher vervollständigen das Outfit. 
Ein Fahrzeug der Landwirtschaft 
sieht nur kurze Zeit so nagelneu 
aus. Es empfiehlt sich, die Fahr­
zeuge mit stark verdünnter 
schwarzer Plakatfarbe dezent zu 
altern. Das Foto zeigt den Unter­
schied zwischen einem gealtertem 

Mo d eil· Drehs ehe ibe ........ 
\Qn 8. bll12. Februar zeigen ." der 43. lntematlonalen Splelwa­
IWIInllleln NQmbelg auch die Mlnlauto-Modelleure, was 1992 u 
der Modellatraße angesagt Ist. Fans der lange vergessenen ().Spur 
kOnnen sich fra.len: Herpa, Pralln6 und auch Slku (Wiking) treten 
eratma11 mit Metallmodellen Im Maßstab 1:43 an. Und: dle87erwer­
den noch exakter verkleinert. 

fördert, bietet das SI;T 6503 Lang­
holz- und Pritschenauflieger. 
Die Packung 6504 enthält einen 
Koffer- und einen Tanksattelzug. 
s.e.s. MINICARS (siehe auch MEB 
1/92) ist mit weiteren Neuauflagen 

präsent. Die exakt gefertigten und 
bedruckten Halbnuller aus ehe-
mals volkseigener Produktion sind 
bundesweit verfügbar. Der G5 
dient als Kran- und Pritschenwa-
gen nunmehr bei der Feuerwehr, 

Trabis wurden zur BVB und zur 
Mitropa versetzt, während der Bar­
kas B 1000 für die Telekom, die Po­
lizei, aber auch für die "Ruhe Sanft 
GmbH" als Bestattungswagen un­
terwegs ist. 
I.M.U. sorgt mit dem Goggomobil 
T 400 für Anklänge an die sechzi­
ger Jahre. ln fünf "zeittypischen" 
Farben sowie als Feuerwehr-Ein­
satzwagen (!) rollt der Youngtimer 
an. ln der Reihe der "Opal-Klassi­
ker" ist das Kadett C-Coupe er­
schienen, das in vier Farbtönen 
angboten wird. uwe Ruck 

und einem unbehandeltem Modell. Kibris Landwirtschaftsfahrzeuge hoben auf allen Anlagen mit ländtKhem Miteeu einen Platz vercr~e~~t. 
Ein Oldie aus den frühen 60ern ist 
der Fuchs-Bagger, den Kibri mit 
niederem und hohem Fahrerhaus 
anbietet. "Dumper" heißt der neue 
Gelbe aus Böblingen in den USA, 
dessen genaue Bezeichnung 
"Kaelble Knicklenker-Muldenkip­
per" auf seine Verwendung im Bau­
stellenbareich hinweist. Rechtzei­
tig fertig geworden ist auch die 
neue DAF 95-Zugmaschine, die 
solo mit Lastpritsche oder in 
Kombination mit Tieflader und 
Dolly offeriert wird. 
HERPA sorgt noch vor der Messe 
für Bewegung bei den HO­
Personenwagen. Zwei Audi V8 und 
zwei Mercedes Evo II ergänzen das Die Truck-Kollektion von Herpa im Maßstab 1:160 wird um vier Modelle mit amerikanischem Vorbild erweitert. 
Startfeld der DTM-Autos in der 
Motorsportserie. Der Mercedes­
Benz 600 SEL wird von den Typen 
300 E und 350 GE in facegeliftetem 
Outfit begleitet. Ferrari 348 tb und 
Porsche 928 84 wurden auf High 
Tech oder Private Collection umfri­
siert. Seine Premiere bei den Nutz­
fahrzeugen erlebt der Mack CH 
603 in 1 :87 bei Herpa. Er fährt mit 
"Kühne & Nagei"-Kofferauflieger 
ins Regal der Fachgeschäfte. Für 
die Minimalisten der N-Spur mit 
Präferenz für amerikanische Bah­
nen haben die Dietenhofener er­
neut zwei Päckchen geschnürt. Je­
weils von Cab Over- und 
Conventionai-Zugmaschinen be- Durch neue Materioteen werden cree lange bekannten (s.e.s.-) Minicar-Madelle wesenttKh aufgewertet. 
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Werkstat t 

Neubautender in HO 
Aus den PIKO-Lokomotiven der Baureihen 41 und S21assen si(h mit relativ 

wenigen Anstrengungen die Lokomotiven der DR·Baureihen 23 10 und SO 40 bauen. 
Beide Mas(hinen sind jedo(h im Original mit dem Neubautender 2'2'T28 

gekuppelt, der leider als HO-Modell ni(ht im Handel ist. Also ist ein Eigenbau 
notwendig. Hier die dazu erforderli(he Baubes(hreibung. 

Das Dreilichtspitzensignal, Kennzeichen 
der Epache 111, kann mit Hilfe von 
lichtleitstäben beleuchtet werden. 
Grundlagen für diese Baube­
schreibung waren eine Zeichnung 
im »modelleisenbahner" Heft 8/78 
und das Tendergehäuse der Bau­
reihen 23/35 in TI von der Firma 
Berliner TI-Bahnen Zeuke. Dazu 
kam das Triebwerk aus einem 
PIKO-Tender 2'2'T34 der Baurei­
he 41 . Während an diesem Ten­
dertriebwerk kaum Änderungen 
vorzunehmen waren, mußte das 
Tendergehäuse neu hergestellt 
werden. Die Abmessungen und 
Werkstoffe der Einzelteile sind 
den Zeichnungen und der Stückli­
ste zu entnehmen. Der Bau des 
Tenders wurde noch zu einer Zeit 
vorgenommen, wo der Bezug ge­
eigneter Werkstoffe mit erhebli­
chen Schwierigkeiten verbunden 
war. Selbstverständlich können 
nun alle Teile, für die ich Sperrholz 
verwendete, aus verschieden 
dickem Polystyrol oder Zurüsttei­
len verschiedener Kleinserienher­
steller angefertigt werden. 

Das Tendergehäuse 
Beim Zusammenkleben der Ten­
derseitenteile mit der Tenderrück­
wand ist auf unbedingte Winklig­
keit zu achten. Die Verklebung 

42 E 

Die Seitenansicht des Tenders zeigt die völlig neue Form des 2' 2'T28. Für die Seiten· 
wände empfiehlt es sich, nur absolut ebenes Material zu verwenden, da die Lackierung 
jede Unebenheit erkennen läßt. 

Stückliste 

Teil Bezeichnung Anzahl Abmessung Werkstoff 
Nr. Stck mm 

1 Tenderseitenwand 2 82 x 17,5x 1,5 Polystyrol 
2 Tendervorderwand 1 32 X 26,5 X 1,5 Polystyrol 

+ Verstärkung 1 21 X 17,5 X 2,0 Polystyrol 
3 Tenderrückwand 1 32 X 17,5 X 1,5 Polystyrol 
4 Kohlenkastenseitenwand 2 57x 16,0x 1.5 Polystyrol 
5 Kohlenkastenrückwand 1 19 X 16,0 X 1,0 Polystyrol 
6 Tenderdeckel 1 32 X 79,0 X 1 ,5 Polystyrol 
7 Kohlenkastenvorderwand 1 19 X 16,0 X 1,0 Polystyrol 
8 Werkzeugkasten 1 Zeichnung Polystyrol 
9 Werkzeugkasten-Deckel 1 24 X 5,5 X 0,5 Sperrholz 

10 Blende 1 Zeichnung Polystyrol 
11 Blende 2 Zeichnung Sperrholz 
12 Verstärkung für Teil 2 2 28 X 6,0 X 1,0 Sperrholz 
13 Komplattierung Teil 2 1 Zeichnung Sperrholz 
14 Komplattierung Teil 2 1 33 X 5,0 X 0,5 Sperrholz 
15 Komplattierung Teil 2 2 11 X 5,0 X 0,5 Sperrholz 
16 Führerstandsaufstiegsleiter 2 Zeichnung Polystyrol 
17 Verstrebung 8 Zeichnung Sperrholz 
18 Verstrebung 2 Zeichnung Sperrholz 
19 Wasserkastendeckel, groß 2 Zeichnung Sperrholz 
20 Wasserkastendeckel, klein 2 Zeichnung Sperrholz 
21 Deckel 1 Zeichnung Sperrholz 
22 Arretierung für Tenderkupplung 1 Zeichnung Polystyrol 
23 Lokomotiv-Laternen 2 3x2 Polystyrol 
24 Kohlenladung 1 Zeichnung Blei/Zinn 
25 Gewicht 1 Zeichnung Blei/Zinn 

Schürgeräte samt Gestell, Wurfhebel· 
bremse sowie Griffstangen können die 
Vorderwand ergänzen. 
erfolgt zweckmäßig mit nitrohalti­
ger Farbverdünnung. Das ist sau­
ber, und die Flüssigkeit löst den 
Polystyrol-Werkstoff hinreichend 
an. Beim Einsetzen des Tender­
deckels zeigt sich die Genauigkeit 
der Tenderwandverklebung. 
Bevor die Tendervorderwand ein­
gesetzt wird, muß diese mit der 
Verstärkung (Teil 12) verklebt wer­
den. Diese Verstärkung sitzt dann 
genau auf dem Tenderdeckel auf. 
Der Kohlenkasten setzt sich aus 
den Seitenwänden, der Rück- und 
der Vorderwand zusammen. Zum 
Verkleben gilt das Gleiche wie 
zum Tenderkasten. Sind alle Kle­
befugen gut ausgehärtet, werden 
die Teile exakt befeilt, verspach­
telt und verschliffen. 
Nachdem der Kohlenkasten mit 
dem Tenderkasten verklebt 
wurde, w ird das nunmehrige 
Gehäuse mit allen restlichen Tei­
len lt. Zeichnung komplettiert. 
Zum Anbau des Werkzeugka­
stens ist es günstig, das Gehäu­
se auf das Triebwerk aufzuset­
zen, damit der Kasten in der 
richtigen Höhe angebracht wer­
den kann. Dieses erstmalige Ver­
binden des Tendergehäuses mit 
dem Triebwerk wird u. U. noch 
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Kohleladung 
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einige Ecken und Kanten sicht­
bar werden lassen. ln diesem Fall 
ist mit viel Sorgsamkeit vom 
Tenderdeckel und der Kohlenka­
stenrückwand Material soweit 
zu entfernen, daß alles einwand­
frei paßt. 
Je nach der Epoche des Einsat­
zes unseres Fahrzeuges werden 
nun 2 oder 3 Laternen an der Ten­
derrückwand angebracht. Damit 
die Kupplung zwischen Tender 
und Lokomotive richtig sitzt, wird 
noch die Arretierung (Teil 22) so 
unter das Teil 14 geklebt, daß 
es mit der geraden Kante an der 
nach unten überstehenden Ten­
dervorderwand anliegt. Die Lei­
tern an der Tenderrückwand kön­
nen von alten Lokemotivge­
häusen oder von Zurüstsätzen 
(WEINERT, GÜNTHER o. a.) ent­
nommen werden. Da Lokomotive 
und Tender auf meiner Anlage 
stets gekuppelt bleiben, habe ich 
auf eine weitere Detaillierung der 
Tendervorderwand verzichtet. 
Dem findigen Tüftler bleibt jedoch 
genügend Spielraum, sich an der 
Nachgestaltung der Kohlenka­
stentüren, der Wurfhebelbremse 
und viele andere Einzelheiten zu 
beweisen. 

Das Triebwerk 
Entsprechend der neuen Tender­
form muß als erstes das Bleige­
wicht verändert werden. Dazu wird 
eine Holzform (Sperrholz oder 
massiv) exakt nach den Innenab­
messungen des neuen Tenders 
und des Getriebes angefertigt. Da 
das neue Gewicht wesentlich 
kleiner (und leichter) ist als das 
Originalgewicht, wird gleich noch 
die Kohleladung in Blei-Zinn-Le­
gierung abgegossen. Das Ganze 
erfolgt in einer Negativform aus 
Gips oder Gießharz. 
Am Tenderunterteil wurden folgen­
de Veränderungen vorgenommen: 
Die Achslagerblenden der linken 
Seite werden entfernt und durch 
solche der rechten Seite eines 
zweiten Tenderunterteils ersetzt. 
Natürlich kann man auch die Ab­
formtechnik zu Hilfe nehmen. 
Schließlich ist noch die Kondensa­
torbefestigung zu kürzen, damit 
alles gut Platz hat. 
Zum Abschluß habe ich mein Ten­
deroberteil mattschwarz lackiert 
und die Drehgestellblenden 
schmutzig-schwarz gealtert. Auf 
die Kohleladung wird kleingesieb­
te Steinkohle geklebt und die Be­
schriftung mit Hilfe eines handels­
üblichen Beschriftungssatzes 
vorgenommen. Klaus Witter 
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Figuren und Fahrzeuge kann 
man auf der Modellbahn· 
Anlage nie genug haben. 
Erfahrene Modelleisenbahner 
wissen das und wählen mit 
Bedacht nach Eisenbahnepo· 
chen oder zu bestimmten 
Themen. Letzteres ist beson· 
ders reizvoll, und wenn es 
sich dabei um die Nachgestal· 
tung eines Berliner Omnibus· 
Betriebshofes mit Museums· 
fuhrzeugen handelt, sind 
gekonnte Eigenbauten mit 
Sicherheit angesagt. 

Wenn Kinder auf dem Lande auf­
wachsen und eines Tages in die 
Großstadt umsiedeln, gibt es oft 
bestimmte großstadttypische Er­
scheinungen, die das Interesse 
der Kleinen in besonderem Maße 
erwecken. Bei dem heute 28jähri­
gen Hardy May waren es die Berli­
ner Busse, die den Heranwach­
senden in Ihren Bann zogen. Und 
da sich der junge May auch noch 
zum Modelleisenbahner ent­
wickelte, lag es auf der Hand, daß 
bald die ersten Busmodelle am 
elterlichen Küchentisch entstan­
den. Heute kann der Bus-Modell­
bauspezialist mit einer großen 
Typenvielfalt hervorragend ge­
bauter Modelle in der Nenngröße 
HO aufwarten, und im Hinterkopf 
wachsen schon Ideen für eine 
kommerzielle Nutzung dieser 
Fähigkeiten: Man müßte die Mo­
delle in Kleinserie anfertigen. 
Die Bautechnologie ist einfach 
und von verblüffend guten Ergeb­
nissen. Ausgangsmaterial sind 
1 mm dicke Platten aus durch­
sichtigem Kunststoff. Diese sind 
in verschiedenen Größen und mit 
unterschiedlicher Dicke im Fach­
handel für Bürobedarf oder auf 
Baumärkten erhältlich. Bevor es 
ans Bearbeiten geht, muß unter­
sucht werden, aus welcher Art 
Kunstoff das Material besteht und 
welche Lö·sungsmittel es auflö­
sen. Das ist wichtig, um Entschei­
dungen über die zu verwenden­
den Farben zu treffen und dient 
außerdem zur Auswahl des 
Klebers. So läßt sich Polystyrol 
sehr sauber und fest mit nitrohal­
tiger Verdünnung kleben, eine 
Farbgebung mit Nitrofarben ist 
jedoch unbedingt zu vermeiden, 
da die Oberfläche stark angelöst 
wird, was bis zum Lochfraß 
führen kann. 
Ist das Material sicher identifiziert, 
werden die Umrisse der Teile mit 
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Berlins B1 

Doppeldeck-Omnibus Nr. 787 von 1928. Typ: NAG D 2 May. Hersteller: Nationale Automobilgesellschaft (NAG), Berlin. Der Bus 
gehörte zum Erscheinungsbild der ABOAG und später der BVG in den dreHiiger Jahren. 

Eindeck-Omnibus Nr. 624 und Omnibus-Anhänger Nr. 120 von 1952. Typ: LOWA W 700. Hersteller: VEB Waggonbau Bautzen. 
Der Bus gehört in das Erscheinungsbild der BVG (Ost) der fünfziger Jahre. 

Doppeldeck-Omnibus Nr. 929 von 1956. Typ: DO 54. Hersteller: VEB Waggonbau Bautzen. Baujahr 1954 bis 1956. Der Bus gehörte 
in das Erscheinungsbild der BVG (Ost) um 1960 und war bis 1974 in Betrieb. Alle Busmodelle wurden im Maßstab 1:87 von Hardy 
May, Berlin , gebaut. 



1te Busse 

Doppeldeck·Omnibus für Einmannbettieb von 196S. Typ: DE 6S. Hersteller: Büssing. Das Oberdeck kann nur über die in Wagenmitte 
befindliche Treppe erreicht werden. Dos Foto zeigt die Einstiegseite. 

Doppeldeck·Omnibus Nr. 2622 von 1974. Typ: DE 74. Hersteller: Gaubsschat/ Büssing. Der Omnibus ist der letzte einer Serie von 
816 Exemplaren, die von 196S bis 1974 angeschafft wurden und das Erscheinungsbild der BVG um 197S prägten. 

Aus dem Fahrwerk eines Büssingbusses, Typ NAG und einem umgebauten Doppeldeck·Anhänger als Sattelauflieger entstand nach dem 
2. Weltkrieg dieser Großraum-Omnibus. Er bot 6S Personen einen Sit1platz und war vorwiegend auf Linien in den Berliner AuBenbe· 
zirken eingesetzt. Foros: KLAWIAN 

einer dünngeschliffenen Reißna­
del angezeichnet und mit der 
Laubsäge ausgesägt. Gerade 
Schnitte kann man nach genü· 
gend tiefem Ritzen auch über 
einer scharfen Kante brechen, 
aber wer Übung im Laubsägen 
besitzt, sollte diesem Verfahren 
den Vorzug geben. Das trifft be· 
sonders auf die Bearbeitung von 
Krümmungen und Kurven zu. 
Da die Materialoberfläche für eine 
Farbbehandlung zu glatt ist, muß 
sie angeschliffen werden. Dabei 
werden natürlich die Fenster· 
flächen ausgespart, was am be­
sten durch Abkleben mit sauber 
zugeschnittenem Klebeband ge­
schieht. Die Fahrgestelle entste­
hen weitgehend unter Verwen­
dung noch vorhandener Teile 
aus dem früheren PLASTICART­
Sortiment. Durch Verlängern und 
Verbreitern des Rahmens sowie 
durch Umrüsten der Radsätze 
mit anderen Rädern bzw. mit 
Zwillingsrädern werden die Un­
terbauten dem jeweiligen Bustyp 
angepaßt. Nach dem Zusam­
menkleben der Gehäuseteile, 
wobei Rundungen in der Regel 
massiv aus dickerem Material 
entstehen, werden alle Uneben­
heiten, Ritzen und Lücken mit 
Spachtelmasse ausgefüllt. Kom­
plizierte Rundungen werden im 
Wasserdampf über eine Holzform 
gezogen. Die geklebten und ge­
spachtelten Rohlinge sollten min­
destens 24 Stunden aushärten, 
bevor sie nochmals mit feinem 
Naßschleifpapier (Körnung 200) 
glattgeschliffen werden. 
Der Anstrich erfolgt mit einem 
weichem Pinsel und Modell­
baufarben verschiedener Herstel­
ler. Oieses Verfahren erscheint 
dem Autor einfacher als das Farb­
spritzen, das eine sorgfältige 
Abdeckung der Fensterflächen 
erforderlich machen würde. 
Nach einer zweiten Farbgebung 
wird das Modell 24 Stunden in 
einem warmen und staubfreien 
Raum getrocknet. Erst dann kön­
nen mit einem dünnen Folienstift 
(Fine-Liner) die Fenster- und Tür­
rahmen, Kühlergrills u.a.m. nach­
gezogen werden. Daß dazu spezi­
ell angefertigte Lineale und eine 
ruhige Hand gehören, ist eigent­
lich selbstverständlich. 

G.K 
Literatur: 
• Berliner Omnibusse, zusam­
mengestellt von Hans 0. Reich­
ardt. alba Buchverlag, Düsseldorf 
1975. 
• Historische Fahrzeuge in Berlin 
(Busse, Straßenbahnen, U-Bahn, 
S-Bahn), Herausgeber:· Reiner 
Schipporeit, Museum für Verkehr 
und Technik, Berlin 1991. 
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Werkstatt 

Noch einmal: Ski-Motorisierung in HO 
Nachdem die Motorisierung des 
DMV-Bausatz-Skl in einer Stan­
dardversion gute Ergebnisse ge­
zeigt hatte, reizte es mich, weitere 
Versuche mit einem Minivorgele­
ge zu unternehmen. Über die Er­
gebnisse dieser Getriebevariante 
berichtete der MODELL EISEN­
BAHNER im Heft 10/91. 
Nun liegen die Ergebnisse einer drit­
ten Ski-Antriebsvariante vor. Haupt­
inhalt dieser neuen Version ist eine 
Dreipunklilagerung, die zu wesent­
lich verbesserten Fahreigenschaf· 
ten und zu einer sichereren Strom­
aufnahme führt als bei den 
vorhergehenden Modellvarianten. 
So fährt der Motorwagen allein und 
ohne Schwungmasse, d. h. bei 
Stromabnahme über nur eine 
Achse, schon bei geringer Ge­
schwindigkeit verblüffend ruhig und 
sicher über die Teststrecke inclusive 
einer Pilzsehen doppelten Kreu­
zungsweiche. Das ist ein überzeu­
gender Beweis dafür, daß sich der 
hohe Bastelautwand lohnt, zumal 
die komplizierte Justage der kippel­
freien Achsauflage entfallen kann. 
Die Bilder erläutern anschaulich die 
vorgenommenen Umbauten.Die 
Achslager der freilaufenden Pendel­
achse werden mit der Laubsäge 
aus 0,75mm dickem Messingblech 
ausgesägt. Dazu sollte man ein 
möglichst feingezahntes Sägeblatt 
benutzen. Um ein Flattern des dün­
nen Blechs während des Sägevor­
gangs zu verhindern, wird das Ma­
terial nach dem Anreißen mit 
Kontaktkleber (Phonal o.ä.) auf 
2 mm dickes Sperrholz geklebt. So 

Es war zur Internationalen Modellbahnausstellung am 
Berliner Funkturm. Unser Autor hatte sein Ski-Modell 

mitgebracht und ließ dieses auf dem Vorführgleis der Firma 
Teichmann mit einem neuen Faulhaber-Regler fahren. 

Sofort bildete sich eine Menschentraube vor der Glasscheibe, 
denn die Faszination des in Krichgang die Rampe hinaufschlei· 

ehenden Kleinfahrzeugs zog viele in seinen Bann. 

Eine längs zur Fahrtri<htung drehbare Achsaufhängung schafft die gewünschte 
Dreipunktlagerung. Dafür eignet si<h d'te ni<htangetriebene Achse besser als die 
Antriebsachse, da sonst Öte gesamte Antriebseinheit drehbar gelagert werden müßte. 

präpariert, läßt sich das Aussägen 
einfach und »sägeblattschonend" 
durchführen. Das Ablösen der aus­
gesägten Metallteile von dem mit­
ausgesägten Sperrholz erfolgt mit 
!Hilfe einiger Tropfen Benzin oder 
Benzol. Der Querträger mit dem 
Pendellager wurde in diesem Fall 
geschraubt (M 1 , 7); die Verbindung 
kann jedoch auch gelötet werden. 
Zum Anbringen des Pendellager­
festpunktes (1 mm Messingblech) 
am Fahrzeugboden (Kunststoff) eig­
net sich sehr gut ein Zweikompo­
nentenkleber auf Epoxid-Basis. 
Zu den Rädern ist noch zu bemer­
ken, daß, wenn keine PIKO-N­
Räder greifbar sind, auch solche 
der Firma FLEISCHMANN ver­
wendet werden können. Da deren 
brünnierte Laufflächen jedoch un­
bedingt blank zu machen sind 
(beispielsweise mit einem ROCO­
Schienenreinigungskissen) bleibt 
diese Lösung ein Kompromiss, da 
vermutlich häufiges Reinigen der 
Räder vonnöten sein wird. 
Und noch ein Hinweis: Geringfü­
gig ungenau gebohrte Getriebe­
platinen müssen nicht gleich 
weggeworfen werden, wenn man 
andere Zähnezahlkombinationen 
bei den verwendeten Zahnrädern 
aussucht. Das muß man auspro­
bieren. Es lassen sich wegen des 
Grades der Ungenauigkeiten 
keine Rezepte vorschreiben. 
Wenn auch das Ausprobieren Zeit 
kostet, kann es dennoch schnel­
ler und materialökonomischer 
sein als eine Neuanfertigung der 
Platinen. Reiner Lachs 

<: 

~ 
~ s 

~--------------------------------------------_J ~ 
Die Draufsicht auf die dritte Modellvariante des Ski offenbohrt die technische Lösung 
der Dreipunktlagerung. Das Widerlager aus Messingblech (rechts) wurde in den Rahmen 
eingeklebt, und die Achse ist um die Hülse drehbar. Beachtenswert ist auch die Lösung 
der Stromaufnahme mit weichen Federn aus Bronzeblech und hochflexibler Litze. 

46E 

Am Anhänger wurde die Dreipunktlagerung einfacher verwirklicht: Hinter der 
Achslagerblende an einer Seite wurden die Achsen in einer Wippe gelagert, die um einen 
Lagerpunkt drehbar ist. Da eine solche Beanspruchung von dem Kunststoffgehäuse nicht 
aufgenommen würde, wurde ein Messingwiderlager eingeklebt. 



FdE·Kalender 1992 
Der im 34. Jahrgang von den 
»Freunden der Eisenbahn, Harn­
burg .. herausgegebene klassische 
Eisenbahn-Kalender erscheint 
seit dem vergangenen Jahr beim 
LOK Report. Die meisten abge­
druckten Bilder entstammen den 
Einsendungen zu einem jährlich 
vom FdE veranstalteten Fotowett­
bewerb, ergänzt durch einige älte­
re Aufnahmen vom europäischen 
Bahn betrieb. 
Die Kalenderblätter bleiben der 
traditionellen SchwarzweiB-Ei­
senbahnfotografie verpflichtet. 
Sie zeigen Szenen von der 
Dampfbahn bis zum ICE. wdm 

FdE-Kalender 1992, Europäischer 
Eisenbahnkalender, 34. Jahrgang. 
42 Blätter mit Sw-Abbildungen im 
Format 16 x 24,5 cm. Herausge­
ber: Freunde der Eisenbahn, 
Hamburg. Bezug über LOK Re­
port, Postfach 1280, W-4400 
Münster, 19,80 DM. 

Uli Ruopp, Helmut Roggenlamp, 
UweNußbaum 

Jahrbuch Schienen­
verkehr 10 
Wie gewohnt berichtet das Jahr­
buch über das Geschehen bei der 
Deutschen Bundesbahn. Im An­
schluß daran wird die Kooperation 
OB/DA zusammengefaßt, womit 
das Auffinden von Themen, die 
beide Bahnen betreffen, wesent­
lich erleichtert wird. Ein völlig 
neues Kapitel ist die Berichterstat­
tung über die DA mit offiziellem 

Auskunft 

Zahlenmaterial zu Fahrzeugen und 
baulichen Anlagen sowie einer 
Streckenchronik und einer Uste 
der Elektrifizierung seit 1989. Sehr 
umfangreich wird über Werksbah­
nen und den öffentlichen Perso­
nenverkehr mit U-, Stadt- und 
Straßenbahnen berichtet, mit dem 
aktuellen Stand bei mehr als 70 
Werkbahnen und lückenlosem Da­
tenmaterial über sämtliche 
Straßenbahnbetriebe in Ost und 
West. Auch die Fahrzeugbewe­
gung und Streckenveränderung 
für die Straßenbahnen der ehema­
ligen DDR sind dokumentiert. Die 
Entwicklung und die Ueferung der 
gesamtdeutschen Industrie sind 
ebenso verzeichnet wie der Wan­
del bei Eisenbahnmuseen und Mu­
seumseisenbahnen, für letztere 
mit einer Streckenchronik. 
Mit dieser Ausgabe liegt nun zum 
ersten Mal ein kompetentes, 
übersichtliches Nachschlagewerk 
zum spurgebundenen Verkehr in 
ganz Deutschland vor. G.N. 

Uli Ruopp, Helmut Roggenkamp, 
Uwe Nußbaum: Jahrbuch Schie­
nenverkehr 10. 160 Seiten, 160 
sw-, 26 Farbfotos, 2 Zeichnun­
gen, 51 Tabellen, 34,- DM. Verlag 
Dr. Bernhard Abend, Altenbergstr. 
1, W-7000 Stuftgart 1 

Die Modellbahn 
Der Franckh-Kosmos Verlag gibt 
seit 1986 die Reihe die »Die Mo­
dellbahn•• heraus. ln den sechs bis­
her erschienenen Broschüren wer­
den für Anfänger und Spezialisten 
Themen der Modellbahnelektrik 
dargestellt. Während im ersten 

Band eine Einführung in die Elek­
trotechnik (Autor: Wolfgang Horn) 
erfolgt, werden im zweiten Band 
Grundlagen der Elektronik (Autor: 
Volker Dudziak) dargestellt. Die Au­
toren vermitteln, ohne sich in theo­
retischen Erklärungen zu verlieren, 
Funktionsweisen von Bauelemen­
ten und Grundschaltungen. An 
praktischen Beispielen kann der 
Leser mitdenken und lernen. Er 
wird angeregt, viele Ideen für sei­
nen eigenen Bedarf umzusetzen. 
Im dritten Band beschreibt Wolf­
gang Horn Umbauten und Verbes­
serungen an Fahrzeugen, die im 
Drei leiter-Wechselstromsystem 
eingesetzt werden sollen. Auch 
verschiedene Ideen zur Fahrzeug­
beleuchtung sowie viele Informa­
tionen zum Faulhaber-Motor wer­
den dem Leser geboten. 
Der Selbstbau einer digitalen Mahr­
zugsteuerung nach dem System 
Märklin ist sicher sehr reizvoll. Der 
vierte Band (Autor Wolfgang Horn) 
behandelt dieses anspruchsvolle 
Thema ausführlich. 
Im Band Fünf werden elektroni­
sche Schaltungen von Geräusch­
generatoren beschrieben. Auch 
den Aufbau einer Dauerzugbe­
leuchtung in Niederfrequenztech­
nik und verschiedene Selbstbau­
Meßgeräte beschreibt der Autor 
Friedhelm Schiersching. 
Daß ein Computereinsatz (Com­
modore 64) auf einer Modelleisen­
bahn nicht mit vollautomatischem 
Betrieb gleichzusetzen ist, zeigt 
Wolfgang Horn im sechsten Band, 
der leider vergriffen ist. 
Alle Broschüren der Franckh­
'schen Buchreihe sind durch an­
sprechend gestaltete Einbände 

EI5EßBAHß UIDEO 

gekennzeichnet. Zahlreiche Foto­
grafien, technische Zeichnungen 
und Diagramme illustrieren das 
Beschriebene. Leider läßt die 
schlechte Qualität der ausschließ­
lich in Schwarzweiß wiedergege­
benen Fotos viele wichtige Details 
nicht zur Geltung kommen. Ein 
gezielterer Einsatz der zweiten 
Farbe würde die Aussagekraft der 
Zeichnungen, Tabel~en und Dia­
gramme wesentlich erhöhen. Die 
Franckh'schen Broschüren sind 
besonders den Modelleisen­
bahnern zu empfehlen, die auf der 
Suche nach elektronischen 
Schaltungen für ihre Modellbahn­
anlage sind. lp. 

Die Modellbahn 1-6. Broschur, je 
Band 18,- DM. Franckh-Kosmos 
Verlags-GmbH & Co, Pfizerstr. 5-7, 
W-7000 Stuftgart 1 Bernhard Uhle 

Ulrich Völz 

Feldbahnen in 
Niedersachsen 1 
Das Magazin für Werkbahnfreunde, 
herausgegeben von BAHN-EX­
PRESS ist nach den 1989 erschie­
nenen Publikationen über Feldbah­
nen in Schleswig-Holstein und 
Bayern die dritte dieser Art. Alle nie- · 
dersächsischen Bahnen werden 
mit aktuellen Fahrzeugbeständen -
und soweit zu ermitteln war, mit 
ihrer bisherigen Geschichte - be­
schrieben. Gleispläne ergänzen 
einzelne Kapitel. 36 Betriebe wur­
den berücksichtigt. Hinzu kommen 
13 museale Objekte. Die Broschüre 
zeichnet sich durch einen hohen ln­
formationsgehalt aus. wdm 

Jetzt über 80 Eisenbahnfilme im Angebot! 

Der neue GRATIS-KATALOG 
ist da 

Wer ihn nicht hat - bitte noch heute anfordern. 
Es lohnt sich! 

EISEnBAHn UIDEO D-7104 Obersulm · Postfach 111 · Tel. 071 34/ 14294 · Fax 07134/ 4280 
Schweiz: Sintrade AG · 8001 Zürich· Großmünsterplatz 6 · Tel. 01 -2625266 · Fax 01-2620695 
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Dampflok· 
Foto-Safaris 
Rail Tours · Mochel Reisen 

Georg-Vogei-Siraße 2 
W-7630 Lahr/Schwarzwald 

Tel 07821/43037 Fax 07821/ 42998 

14.-17. Mai 1992 

KÖNIGSBERG 
~riin-Königsberg mit 020201 (DA) + 
011066(08) 
Nach 47 Jahren befahren w1r zum ersten· 
mal wieder die trad1tlonsre1che .Ostbahn" 
Berlin - Kön1gsberg. Unser Sonderzug 
befährt die Originalroute ln voller Ulnge 
m~ Dampflokomotiven der DR, PKP und 
SZD. ln der Sowjetunion kommt neben 
einer Normalspurdampflok der 8aure1he 
TE (ex-OR 52) auch e1ne Breltspurdampf· 
Iok zum Einsatz. Eine Parallelfahrt auf 
Breit- und 
Normalspur 
erwartet Sie. Ab 1280r DM 

21.-24. Mai 1992 

POLEN 
150 Jahre Eisenbahnen in Polen 
Dampfsonderzüge ab Berlin mit 

011066 und 0202011 

ab995,-DM 

5.-12. Juli 1992 

RUSSLAND 
Mit Volldampf auf Breitspur von 

St. Patersburg rund um den Ladagosee 

ab 1.980,- DM 

14.-23. August 1992 

RUMÄNIEN 
UNGARN 

2000 km Dampffahrt 
Normalspur, Schmalspur, Waldbahnen 

ab 1.980,-DM 

•••••••••••••••• • • • Prospekt· Anforderung. 
8 :re5er'Oefl Se m4 o.e P•OSIIf•"ell\•er Dampllok· 
Foto-Safaris. 8cslrde!s .r:eress er:~~~ 

OKorgslielg 

OPoen 

Na~e. ________ _ 

Stra1eJNr _______ _ 

PLZ!Ort. _______ _ 

Emsenoenan 

Rail Tours Machel Reisen 
GmbH 
Georg-Vogei-Straße 2 
W·7630 l ahr/Schwarzwald 

• • • • • • • • • • • • • • 
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Ulrich Völz: Feldbahnen in Nieder­
sachsen 1. 92 S., 34 Fotos, ge­
bunden, 15,80 DM. BAHN-EX­
PRESS, zu beziehen über: Ulrich 
Völz, Von-der-Wisch-Straße 47, 
W-2300 Kiel 1. 

Die Kleinbahn, Band 4 
Von 1963 bis 1975 erschien diese 
Schrift als Zeitschrift. Seit 1988 
wird sie als Buchreihe herausge­
geben. Besonders bemerkens­
wert im vorliegenden Band 4 sind 
Angaben über die deutschen Pri­
vatbahnen. Die Fortsetzung der 
Triebfahrzeugstatistik enthält Ver­
änderungen bei allen nichtbun­
deseigenen Eisenbahnen. Für den 
an der dokumentarischen Aufar­
beitung dieses Themas interes­
sierten Eisenbahnfreund wird die­
ser Band willkommen sein. wdm 

Wolfgang Zeunert: Die Kleinbahn, 
Band 4, 80 S., 24 Farb- und 73 
Schwarzweiß-Fotos, 2 Zeichnun­
gen, 19,80 DM. Vertag lngrid Zeu­
nert, Hindenburgstraße 15, 
W-3170 Gifhom 

Wolfgang Herzog 

Bentheimer 
Eisenbahn AG 
Diese regelspurige Privatbahn 
wurde 1896 eröffnet, später 
erweitert, teilweise stillgelegt und 
in jüngster Vergangenheit wieder­
um erweitert. Während der 
Personenverkehr heute aus­
schließlich von bahneigenen Om­
nibussen bewältigt wird, werden 
auch heute beachtliche Güter­
transportleistungen vollbracht. 
Oieses Heft stellt die Bentheimer 
Eisenbahn AG so vor, wie sie 
heute betrieben wird. Zeichnun­
gen von den Bahnanlagen, Ge­
bäuden und Fahrzeugen regen 
zum Modellbau an. Einige Unkor­
rektheiten sind jedoch nicht zu 
übersehen. U. a. wurden die Be­
griffe »Kleinbahn" und "Privat­
bahn« durcheinander gebracht 
und das unübliche Wort »Gieisre­
novierung" zu Haut verwendet. 
Dennoch muß diese Arbeit weiter 
empfohlen werden. wdm 

Wolfgang Herzog: Moderne Privat­
bahn in der Grafschaft Bentheim -
Bentheimer Eisenbahn. 166 S., 32 
Farb- und 142 Schwarzweiß­
Fotos, 14 Fahrzeugzeichnungen, 2 
Streckenpläne, 28 Lagepläne, 107 
Gebäudezeichnungen, 39,50 DM. 
Verlag lngrid Zeunert, Hinden­
burgstraße_ 15, W- 3170 Gifhorn. 

H. Lohr, G. Thielmann 

Die Oberweißbacher 
Bergbahn 
Viel wurde schon über die Ober­
weißbacher Bergbahn, der steil­
sten für den Transport von Regal­
spurwagen geeigneten Bahn der 
Welt, geschrieben. Sie gehört zu 
den Touristenattraktionen Thürin­
gens und ist ein Technikdenkmal 
ersten Ranges. Die vorliegende 
Broschüre zeichnet ein vollständi­
ges Bild über den Bahnbau und 
den Fahrzeugpark. Historische 
Schwarzweiß-Fotos und aktuelle 
Farbbilder dokumentieren den 
eingesetzten Fahrzeugpark nahe­
zu vollständig. Die exakt recher­
chierten Einzelangaben und Be­
gebenheiten am Rande machen 
diese Schrift zu einer runden 
Sache, die zu lesen, Vergnügen 
bereitet. wdm 

H. Lohr, G. Thielmann: Die Ober­
weißbacher Bergbahn. 72 S., 68 
Abb., 5 Tab., 16,80 DM. Bahn & 
Bild Verlag GmbH, PSF 105, 
0-1136 Berlin 

Werner Pöllmann, Dr. Kurt Kauert 

Die Eisenbahn im 
Klingenthaler Raum 
Diese Schrift erschien anläßtich 
des 400jährigen Jubiläums der 
Stadt Klingenthal. Sie vermittelt 
einen Überblick über Vergangen­
heit und Gegenwart der Chem­
nitz-Aue-Adorfer Eisenbahn, den 
einstigen Grenzbahnhof Klingent­
hal, über andere Eisenbahnpro­
jekte in der Region und nicht zu­
letzt über die kürzeste sächsische 
Schmalspurbahn, der meterspuri­
gen Strecke Kl ingenthai - Sach­
senberg-Georgenthal, sowie über 
das aktuelle Eisenbahngesche­
hen in und um Klingenthal. Die 
einzelnen Beiträge enthalten viele 
Daten und Fakten; sind zweifellos 
spannender Lesestoff. 
Für einen äußerst geringen Preis 
wird viel geboten, wenngleich 
durch die einfache Drucktechnik 
die Bildqualität nicht so recht be­
friedigen kann. Dem Eisenbahnhi­
storiker muß diese Schrift den­
noch wärmstans weiterempfohlen 
werden. wdm 

Werner Pöllmann, Dr. Kurt Kauert: 
Die Eisenbahn im Klingenthale 
Raum, Format DIN A 5, 40 S. 
31 Abb., 1 DM zuzüglich 1,50 DM 
Versandkosten, zu beziehen über 
»Eisenbahnfreunde Klingenthai 

e. v. ... , Bahnhofstraße 1, 0-9650 
Klingenthai 1, erhältlich auch an 
den Fahrkartenausgaben der Bahn­
höfe Klingenthai und Schöneck. 

Günter Fromm 

Die Kanonenbahn 
Als Nr. 29 der Hainich Heimathefte 
erschien zum Spätherbst 1991 
.. oie Kanonenbahn«. Günter 
Fromm (er feierte seinen 65. Ge­
burtstag) beschreibt im Rahmen 
der Thüringer Eisenbahnge­
schichte den Abschnitt Leinefelde 
- Eschwege der Berlin-Coblenzer 
Eisenbahn, die nach dem Krieg 
1870n1 aus strategischen 
Gründen {daher der Beiname) 
entstand. 
Der Autor analysierte für seine Ge· 
schichte zahlreiche Veröffentl i­
chungen und ergänzte sie mit eige· 
nen Recherchen im Archiv der 
Direktion Erfurt. Die so entstande­
ne Chronik des Eichsteider Ab­
schnittes der Kanonenbahn ist mit 
typisch Frommsehen Zeichnungen 
umrahmt. So findet man alle Bahn­
höfe der Strecke von Leinefelde bis 
Eschwege maßstabgetreu nachge­
bildet, Anregungen die Fülle für 
Modellbahnanlagenbauer. 

Günter Fromm: Die »Kanonen­
bahn« - Strecke Leinefelde -
Eschwege. 45 Zeichnungen, 
Fahrpläne, Fachsimiles, Tabellen, 
1 Farbfoto; 64 Seiten, Broschur, 
Rückstich; 14,90 DM. Hainich 
Heimathefte, Lange Brüdergasse 
12, 0-5820 Langensalza 

Carl-W Schmiedecke 

Berliner S-Bahn 
Der bereits an dieser Stelle bespro­
chene »Leckerbissen« über sämtli­
che Fahrzeuge der Ber1iner S-Bahn, 
für den Statistiker unverzichtbar 
(siehe MEB 6/91 , S. 57), wurde 
überarbeitet. Der Band »Fahrzeug­
bestände und Fahrzeugverbleib« 
enthält neue Daten und Fakten, vor 
allem im Hinblick der neu in Betrieb 
genommenen Triebzüge. Unter Ein­
schluß der zur Reserve abgestellten 
Züge ist der höchste Nachkriegsbe­
stand aus dem Jahre 1959 bereits 
übertroffen. wdm 

Cari-W Schmiedecke: Fahrzeug­
bestände und Fahrzeugverbleib 
der Berliner $-Bahn, 36 S. Liefe­
rung nach Einzahlung von 7,50 
DM auf das Postgirokonto Berlin 
5108 30- 107 (Margarete Schmie­
decke) mit dem Vermerk »Fahr­
zeugbestände« und vollständiger 
Anschrift des Einzahlers. 



Sonderfahrten und Standexponate 

Eisenbahnmuseum Bratislava 
Das große Dampfloksterben 
gehört in den sechziger und 
siebziger Jahren zum Alltag 
bei den Tschechoslowakischen 
Staatsbahnen (CSD). Eine 
kleine Gruppe von Eisenbahn­
fans rettet in oftmals 
unglaublichen »Feuerwehr­
einsätzen« unwiederbring­
liche Zeugen der Technik­
geschichte. Sie gehören heute 
zum slowakischen Eisenbahn­
museum in Bratislava (Preß­
burg), über das im folgenden 
berichtet wird. 

Diese »Ungarin« wurde demontiert. Umfangreiche Restaurierungsarbeiten sind nicht zu umgehen. 

Bereits 1971 bildete sich eine klei­
ne Gruppe slowakischer Eisen­
bahnfreunde unterschiedlichen 
Alters. Sie arbeiteten die nicht be­
triebsfähige Dampflokomotive 
310.097 äußerlich wieder auf und 
organisierten Arbeitseinsätze auf 
der ersten Museumseisenbahn 
der damaligen CSSR - der Wai­
deisenbahn in Kysuce. 

Konservieren und 
Aufbewahren 
Von 1978 bis 1982 gelang es 
jenen Eisenbahnfreunden aus 
Bratislava, zehn Dampfloko­
motiven und zahlreiche Wagen 
vor dem Verschrotten zu bewah­
ren. Damit war faktisch der 
Grundstein für ein zukünftiges 
Museum gelegt worden. Seit Mai 
1981 arbeitete eine Gruppe von 
Eisenbahnfreunden systematisch 
und oftmals auf eigene Kosten an 
der Konservierung des bereits 
vorhandenen Fahrzeugparks. Die 
ständig anwachsende Anzahl von 

fristig so nicht erhalten werden. 
Staatliche Hilfe war dringend er­
forderlich, um die Erhaltung und 
Aufarbeitung der Oldtimer erfolg­
reich weiterführen zu können. 
Durch ein am 28. Dezember 1982 
von der Slowakischen Regierung 
verabschiedetes Gesetz zum 
Schutz technischer Denkmale 

und über den Aufbau eines Tech­
nischen Museums in der Slovakei 
waren die rechtlichen Vorausset­
zungen für das Eisenbahnmuse­
um Bratislava vorhanden. 
Daraufhin wurde vom damaligen 
Eisenbahnpräsidenten Skärda am 
2. Mai 1983 der Befehl Nr. 5 zur 
Gründung eines CSD-Betriebs-

Exponaten konnte aber länger- Ein TATRA der dreiBiger Jahre gehört ebenfalls zum Museums bestand. 

museums ab 1. Juli 1983 veranlaßt 
ln diesem Zusammenhang waren 
noch vorhandene Ersatzteile für 
Dampflokomotiven ebenso si­
cherzustellen wie Exponate tech­
nischer Zweige des Betriebsdien­
stes bei den CSD - vor allem 
Sicherungs- und Fernmeldetech­
nik. Heute erhalten die fünf stän­
digen Mitarbeiter nicht nur histo­
risch wertvolle Exponate. Sie 
bauen auch ein Archiv über die 
Entwicklung der slowakischen 
Eisenbahnen auf. 

Drei Bereiche 
Künftig soll dem Besucher das 
Gelände des ersten Bratislavaer 
Bahnhofs zugänglich sein. Hier 
werden eine feste Exposition und 
wechselnde Ausstellungen zu 
sehen sein. Hinzu kommt eine 
Bibliothek, zu der das erwähnte 
Archiv gehören wird. 
Darüber hinaus steht die be­
triebsfähige Aufarbeitung, In­
standhaltung und Konservie­
rung von Dampflokomotiven 
und historischen Wagen im 

f!.:49 



Links: der bereits aufgearbeitete Beiwagen, gebaut im Jahre 19 54, rechts: Industrie· 
dampflokomotive CP 600 aus dem Jahre 1955. 

Die Lokomotive 399.005 gehörte zu einer kleinen, in der ehemaligen CSR gebauten 
Serie für die Republik Litauen. Die Maschine verblieb aber infolge des zweiten 
Weltkrieges in ihrer Heimat. 

An die berühmte Mikado·Baureihe erinnert die Lokomotive 387.017, dahinter die 
Lokomotive 331.001. 

Lokomotive 555.3254 soll mit Hilfe deutscher Eisenbahnfreunde als nicht betriebsfähi· 
ges Exponat aufgearbeitet werden. Fotos: B. Hauswald , 8ratislava 

SOE 

Mittelpunkt des Geschehens. 
Später soll ein »Bw zum Anfas­
sen" an die große Zeit der 
Dampflokomotive in der Slovakei 
erinnern. Weiterhin ist das Muse­
um bestrebt, auch die jüngste Ei­
senbahngeschichte zu dokumen­
tieren. Gegenwärtig gehören 42 
Lokomotiven und etwa 70 Reise­
zug- und Güterwagen zum Be­
stand des Museums. Damit ist es 
möglich, zehn epochegerechte 
Zuggarnituren bzw. Triebwa­
geneinheiten der Jahre von 1910 
bis 1962 zusammenzustellen. 
Der immense Arbeitsaufwand er­
fordert nach wie vor neben den 
hauptamtlich Tätigen die Hilfe der 
Eisenbahnfreunde, die ja einst 
den Stein ins Rollen brachten. Von 
den CSD finanziert , kann das Mu­
seum im Rahmen seines Jahres­
haushaltes die Dampflokwerk­
stätten in Vrutky und Ceske 
Velenice sowie auch andere 
Wagenausbesserungswerke be­
auftragen, Fahrzeuge zu restau­
rieren. 
Trotz aller Bemühungen ist erst 
ein geringer Teil der Fahrzeuge 
museumsgerecht aufgearbeitet 
worden. Aber jedem Eisenbahn-

freund ist sicherlich bewußt, daß 
diese Arbeiten nicht nur mit 
viel Engagement ausgeführt wer­
den müssen, sondern auch er­
hebliche Kosten verursachen. 
Deshalb können die Vorhaben nur 
Schritt für Schritt vorangetrieben 
werden. 

Sonderfahrten 
schon ietzt möglich 
Daher kann es auch noch gerau­
me Zeit dauern, bis die ständige 
Ausstellung eröffnet wird. 
Interessenten aber können bereits 
jetzt bei slowakischen Reise­
büros oder direkt beim Museum 
Dampfloksonderfahrten mit einem 
historischen Reisezugwagenpark 
durch die Slowakei bestellen. 
Dazu gehört auch ein Dampflok­
wochenende mit 100 Jahre alten 
Maschinen auf einer a lten Lokal­
bahn mit kleinem Bw. Interes-
senten schreiben bitte an 
CSD - Stredisko Technickeho 
Rozvoja Muzealine Dokumen­
tache Centrum, Bajkalska 41, 
Bratislava, 821 09 -CSFR. 

8. Hauswald, Bratislava 

Triebfahrzeuge des Bratislavaer Eisenbahnmuseums 

Dampflokomotiven 

* 310.433 
310.442 

464.001 ,.ßulik" 

475.196 

310.507 
310.0107 

331.037 ex. MAV 375.666 
331.011 

354.1178 »Vsudybylkau 
387.017 

387.019 »Mikado" 

399.005 »Litauen" 
422.0108 »Maly Bejcek" 

>i< 433.023 
433.008 
434.2338 
434.128 

475.1130 

477.013 »Papagei" 

486.008} 
486.007 »Anton« l 

498.104 »Albatros" 

524.1117 
534.0472 »Kremak<< 

555.3254} »Mazutka" ex. BR 52; 1960 
555.3008 in der UdSSR auf Ölhaupt­

feuerung umgerüstet 

*556.036 
CP 600 Industrielokomotive 
CN 40 Dampfspeicherlokomotive 

Triebwagen und Diesellokomotiven 

·*~ T 211 .0823 M 131.1053 
M 131.1007 
M 131 .1473 

M 140.101 
M 274.0 

·:i< POS 90 lnsustrie-Rangiertokomotive 

Im Plandienst eingesetzte, zur Erhaltung vorgesehene Baureihen von 
Diesel-, E-Lokomotiven und Triebwagen 

T 444.0 

T 458.1 
T 679.0015 
T334.0 

E499.0 

Die mit ;f< gekanntzeichneten Maschinen sind 
im betriebsfähigen Zustand. 

M240.0 

M 262.0 



Noch einmal: 52 31 09 
Die von Herrn Stade angezeigte 
Korrektur in Bezug auf die 
523109 aus dem Auto+Technik­
Museum Sinsheim möchte ich 
nachdrücklich unterstützen. 
Es handelt sich um eine KDL 1 der 
Lokemotivfabrik Arnh. Jung, sie 
stammt aus der Liefarserle Fa­
brik-Nr. 11111-11234, DR Betr.­
Nr. 3100-3223. 
Diese Serie fand erst 1944 mit der 
Fabrik-Nr. 113331, DR-Betr.-Nr. 
3320 ihren Abschluß. 
Die 523109 gehörte im Februar 
1945 zum festen Bestand des Bw 
Marburg/Drau, RBD Wien. 
Nach 1945 erhielten eine Reihe 
von 52ern den aus dem Wannen­
tender entstandenen Kabinenten­
der 9793. 
100 Maschinen etwa wurden mit 
dem Giesi-Fiachejektor Typ F-2-
142-1 ausgerüstet. 
Ich halte aus genannten Gründen 
diese Maschine ebenfalls für eine 
KDL 1 aus österreichischem 
Bestand. 
Eine 52 3109 aus Beständen der 
DR der ehemaligen DDR ist nicht 
nachgewiesen. 
Über den Verbleib der Maschinen 
zwischen 1943 und 1945 kann 
ich nichts aussagen, in den Sta­
tionierungsverzeichnissen, Ost­
abgabelisten usw. erscheint die 
Betr.-Nr. nicht. 
Ob es sich bei der Museumslok in 
Sinsheim um die Original-52 3109 
handelt, kann nur anhand des 
Fabrik-Schildes und des Betriebs­
buches festgestellt werden. 
Im MEB 2/91, Seite 36, fällt näm­
lich auf, daß die Maschinetrotz des 
Standes in einem gesicherten Mu­
seum keine Betr.Nr.- Schilder trägt, 
die Zahlen sind mit Farbe aufge­
zeichnet. Die Maschine steht in 
Sinsheim als Kriegslok in der Abt. 
Wehrkundeschau, dabei sind 
natürlich der Kabinentender und 
der Giesi-Ejektor unrealistisch. 
Dies betrifft ebenfalls den »künst­
lerischen« Tarnanstrich. 

R. Kuban, Chemnitz 

Nomen est omen 
Sicher ist es richtig und teilweise 
auch angebracht, Bahnhofsna­
men im Großraum und in Berlin zu 
ändern, doch sollte man sich in 
Grenzen halten. Den Vorschlägen, 
Bahnhöfe ihre alten Namen wie­
derzugeben, kann man zustim­
men. Dagegen sollte man sich 
stellen, wenn es bei der Umbe­
nennung nur um die Wortstellung 
geht, z. B. Betriebsbahnhof Rum-

Bahnpost 

melsburg in Rummelsburg Be­
triebsbahnhof. Solche für mich 
sinnlosen Änderungen schrauben 
den ohnehin hohen Finanzbedarf 
des Berliner Nahverkehrs noch 
weiter in die Höhe, und für den 
Bahnwiederaufbau fehlen dann 
diese Gelder. 

Frank Gutschmidt, 0-1055 Berlin 

Wilde Zicke 
(Heft 1 0 /91) 
Bei aller Freude über den vorläufi­
gen Erhalt der Naumburger 
Straßenbahn, erscheint mir dieser 
Beitrag zu optimistisch und ein­
seitig. Der DDR-Verkehrspolitik 
kann man zwar berechtigterweise 
eine mangelhafte Pflege der Ver­
kehrsanlagen vorwerfen, doch 
sollte man nicht vergessen, daß 
Städte wie Naumburg, Nordhau­
sen, Halberstadt oder Branden­
burg, lägen sie auf "Aitbundesge­
biet", längst keine Straßenbahn 
mehr hätten. Selbst in Zwickau, 
Gera, Schwerin, Jena und Des­
sau, deren Netz lt. diesem Artikel 
drastisch reduziert wurde, wären 
sicher ohne Straßenbahn. Daß 
aber gerade in den letztgenannten 
Städten auch neue Linien ent­
standen sind, hätte das Negativ­
image der DDR-Verkehrspolitik in 
diesem Beitrag offenbar gestört. 
Wer es noch nicht wissen sollte, in 
den Städten der Altbundesländer, 
deren Einwohnerzahl unter 
150 000 liegt, gibt es schon lange 
keine Straßenbahn mehr. 

I Schmicft, Eisenach 

Partnersuche 
Ich habe den Modelleisenbahner 
von 1972 bis 1990 bezogen. Seit­
dem ist es nicht mehr möglich; 
wegen fehlender Devisen wird 
das Blatt nicht importiert. Meine 
Nenngröße ist TI und ich habe 
bereits mehrere Anlagen gebaut. 
Könnten Sie mir helfen, Briefpart­
ner zu finden, mit denen ich Infor­
mationen, Modelle, Dias usw. 
tauschen kann? 
Meine Anschrift: UdSSR 355012 
Stavropol, ul. Lenina 100-57, 
Sergeev 0 . A. 
Herz.lichen Dank für ihre Mühe. 

Oleg Sergeev, Stavropol 

Namensungerecht 
Solch ein Heft, wie die Nummer 
11/91, können Sie gleich behal­
ten. Ich will keine Zeitschrift der 
DB+DR, sondern eine Zeit­
schrift, welche dem Titel auch 

Mein Gott, ietzt hat er' s ! 

Die Schätzungen, wieviele Rädchen sich in der auf Seite 10 unseres 
Heftes 10/91 abgebildeten Schale befinden, lagen zwischen den 
wissenschaftlich errechneten 1891 Rädern des Lothar Kuballe aus 
Remscheid, die wir bereits in Heft 12/91 preisgegeben haben, und 
den 1,333333 Millionen, die Günter Griese aus Berlin ausgezählt 
hat. Neben vielen runden Werten waren unter den 183 Einsendun­
gen auch sehr präzise: Es sind 53 732 Räder - Heiko Schröder, 
Putbus. Oder: ca. 9999 (!) - Peter Franz, Rees am Rhein. Mit 20 000 
waren 10, mit 25 000 war ein Einsender dem Ziel nahe. 
Den Vogel schoß Günter E. Anger aus Heidenau (bei Dresden) 
ab: 22165; das waren lediglich 165 übers Ziel. Wir haben uns ge­
freut, als er am Sonntag, dem 17. November auf der Modellbahn­
ausstellung am Berliner Funkturm von Roland Gaugele, zuständig 
für Öffentlichkeitsarbeit bei Märklin, eine S 3/6 der Königl. Bay. 
Staatsbahn in Nenngröße Z als Prämie entgegennehmen konnte 
(unser Bild). 
Befragt, wie er die Zahl erraten habe, erklärte uns Günter Anger, der 
als Beamter im Bereich Organisation tätig ist und früher einmal als 
Mathelehrer gearbeitet hat, eine Theorie zur Ermittlung der Schalen­
höhe, die auf den Regeln des Goldenen Schnitts beruhe. Die Ge­
schichte war so haarsträubend dicht am Rande des gerade noch 
Möglichen angesiedelt, daß wir sicher sind, Beamtenlatein serviert 
bekommen zu haben. 
Ihm noch einmal herzlichen Glückwunsch, allen anderen Teilneh­
mern herzlichen Dank. Foto: KLAWIAN 

gerecht wird. Wenn schon »Mo­
delleisenbahner .. darüber steht, 
dann erwarte ich auch entspre­
chendes Material. Die wenigen 
Seiten hätten Sie sich auch noch 
sparen können. Ich erwarte also 
zukünftig, daß Sie dem Namen 
auch gerecht werden. Material 
dafür gibt es doch wohl genug. 

w. Steltenkamp, W-4700 Hamm 

Vorwarnung 
Am 26. Oktober veranstaltete die 
AG Sachsendampf eine Sonder­
fahrt zwischen Hainsberg und 
Kipsdorf. Da es mir aus Zeitgrün­
den nicht möglich war, an der ge­
samten Fahrt teilzunehmen, ent­
schloß ich mich zu einer 

Nebenherfahr!. Dazu wollte ich 
einen Fahrplan erwerben, hätte 
ihn allerdings nur für den vollen 
Fahrpreis von 30,- Mark erhalten 
können. Begründung: Der Zug ist 
nicht ausverkauft. Vor der Abfahrt 
wurden vom Veranstalter noch die 
handgemalten Lokomotivschilder 
(088992-3) verhängt, um sie nur 
bei Fotohalten für die Mitfahrer 
des Zuges wieder freizugeben. 
Will man sich so die Kundschaft 
vergraulen? Was hat das mit Tra­
ditionspflege zu tun? Oder gibt es 
schon wieder Privilegien? Wer aus 
größerer Entfernung anreist, soll 
über solche Machenschaften vor­
gewarnt sein. 

I Lehmann, 0-8211 Rippien 
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Ähnlithkeiten erwünstht 
Vergleiche zwischen Modell und Original sind bereits zu einem festen 
Bestandteil unserer Zeitschrift geworden. ln diesem Monat waren wir 
im Bw Probstzella und suchten nach Ähnlichkeiten zwischen der 
951027 und ihrem Piko-Modell. 

Neuer Ski aus Brandenburg 
Mit einem neuen Gleiskraftwagen versucht das noch zur Deutschen 
Reichsbahn gehörende Werk Gleisbaumechanik auf dem Markt Fuß zu 
fassen. Nach neuestem Stand auch erfolgreich. Frank Kniestedt berichtet. 

Leipziger Allerlei 
Wenn zu DDR-Zeiten der Modellbahn-Trust »Friedrich List« in der Vor­
weihnachtszeit seine Ausstellungen im Leipziger Messehof ankündigte, 
machten sich alt und jung auf die Beine. Nach der Wende müssen auch 
die Leipziger ihre Erwartungen kleiner schreiben. 

Abgewitkelt 
Zwei Grubenbahnen und eine Werkbahn im Sächsischen mußten un­
längst stillgelegt werden. Der Grund: geschlossene Werktore wegen 
Strukturveränderungen durch den Markt. Ob die Werkbahn noch als 
Touristenattraktion zu retten ist? Man versucht es zumindest! 

Museumsdampf in Moskau 
Unser langjähriger Autor Dezider Seleci<Y aus Bratislava traute 
seinen Augen nicht: Da gibt es inzwischen unweit von Mos­
kau eine Schmalspurbahn, auf der Museumszugfahrten 
stattfinden. Ein aktueller Lagebericht 

Servite·Car 
Der Roadmaster der Mount-Manitou-Railroad träumt 
von einem Service-Gar. Nichts leichter als das: Aus 
einem Roco-Modell bauen wir das erträumte Modell. 

Lok 2000 
Schon mehrfach machte sie von sich reden: die neue Ellok der SBB-Baureihe 460. 
Als integraler Bestandteil des Schweizer Projektes »Bahn + Bus 2000« wurden kürzlich 
mehrere Baureihen in Auftrag gegeben. Eine Beschreibung von Altred Buchmann-Grahl. 
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lnh. U L R I K E H A I N Z 
Steeler Str. 82 · 4650 Gelsenkirchen 

Großauswahl und Service 
rund um die Modelleisenbahn 

--------= 5164451154 ged GIJterwagen. grün, PKP PikO - H 0. Wir bieten Ihnen: 516445/184 Werkswagen. blau. cso. EP.III 

Fleischmann, Roco, Trix HO fast das komplette ~:~l~ :J ~m~:~~~-J~~~EP. III Solange der Vorrat reicht HO-Sortiment 5164461015 ged Güterwagen.wei8.0R 

l k Ot. n für das Märklin·Wechselstromsystem an. ~~~~~ ~~~- ~~~:~~~- Seefische. OR. EP.III 
O om IVe Sortimentsliste Werkstattumbauten/Wechselstromgegen 3,00 DM 5164461025 ged. Guterwagen. Wekawe. rot/braun. OB 

(Preise in Klammern für das Märklln·System) 1.n Bn'efma"'en •e·, uns erha-ltlich. Art.·Nr.: 1111000_ 516446/072 ged. Guterwagen braun, SNCF 
118100 Diesellok SR 110 OR EP 1117rot (99.80) 49,80 •• " 516446/073 ged Guterwagen. grün, SNCF 
119100 Diesellok BR 118.1 OR r.Jw. EP. IV (109.80) 54,90 516446/074 ged. Güterwagen. rot/braun, SNCF 
121100 Oieseilok SR 120 OR EP IV, rot 69,80 516424/015 4achs. Kesselwagen. DR. Buna 9,95 516446/121 ged. Güterwagen. grau, CEL EurOjl, EP.III 
125100 Diesellok SR 106 OR. ocker 59,80 5/6424/017 4achs. Kesselwagen. DR, Schwedt 9.95 516446/140 ged. Guterwagen. braun, OBS 
125600 01esellok SR 106. Silber 59,80 5/6424/019 4achs. Kesselwagen. grau. DR 9.95 5/6447/010 Verschlagwagen. braun. DR. EP.III 
5160101000 01esellok SR 130 OR !89,95! 39,95 5/6424/021 4achs. Kesselwagen. silber. Texaco, OB 9,95 516448/010 ged. Guterwagen. ital Bauart. DR. EP. III 
516010/180 Oieseilok BR 130 CSO 89,95 39.95 516424/025 4achs. Kesselwagen. grun, BP, OB 9,95 5/6448/015 ged. Gulerwagen, Sternburg Biere, OR 
5/6106/011 Triebwagen SR 185 (119.85 59,80 5/6424/026 4achs. Kesselwagen, Esso. OB 9,95 516448/016 ged. Guterwagen, Radeberger Export, OR 
516200/000 E-lok E 69 OR, grun 29,90 5/6424/027 4achs. Kesselwagen, , Shell, OB 9.95 5/6448/017 ged. Guterwagen, Margonwasser, OR 
5/62051000 E-lok BR E 81 , R EP. III, grun (163.30) 63,30 5/6424/028 4achs. Kesselwagen, blau, Aral. OB 9.95 5/6448/105 ged. Güterwagen, ital Bauart, Martini. DR 
5/62101000 E-lok E 69.05 OB, rot. EP. III 29,90 5/64241140 4achs. Kesselwagen, grau, OMV 9,95 5/6448/1059 ged Güterwagen, PS, ital. Bauart. Martini KK 
5162121000 E·lok BR 42 OR. grun EP. III 163,30 63,30 516425/010 4achs. Kühlwagen, Romania, P.P. IV. CFR 11.80 5/6448/106 ged. Gutenvagen. ital. Bauart, Cinzano, BR 
5/6212/001 E·lok BR 242 OR. EP. IV 163,30 63,30 5/6425/011 4achs. Kühhvagen. Intertrigo. DR. RP. 111 11,80 516448/1069 ged. Güten•tagen. PS. ital. Bauart. Cinzano, KK 
5/6213/000 E·lok BR E 211 OR, rot, EP. IV 163,30 63.30 5/6425/0119 Kühlwagen. DR, lnterfngo, OR 19.80 516448/107 ged. Güten•1agen. Bertoli, FS, EP. 111 
5/62201000 E·Lok BR 499 der CSO, blaulb. 159,80 59,80 5/64251180 4achs. Kühlwagen. hellgrau, CSO, EP IV 11,80 5/6449/010 ged. Guten•tagen, franz .• braun. DR. EP. III 
5/62201001 E-lok E 499 2 der CSD. gr.lb. 159.80 59.80 5/6426/010 4achs. Selbstenttadewagen, OR, EP IV 12.50 5/64491012 ged. Guterwagen, franz .• grün, OR. EP. III 
5/62201002 E·lok E 499 0 der CSO. rOVb. 159,80 59.80 5/6426/0109 Selbstentladewagen. OB. braun, KK 19.50 5/64491030 ged Gutenvagen, Saar. EP.111 
5/63011000 Dampflok BR 66 OB 159.80 59.80 5/64261180 4achs. SelbStentladewagen, grau. CSO. EP IV 12.50 5/644491070 ged. Gutef\'tagen. rot/braun, SNCF. EP.III 
5163021000 Dampflok BR 55 DR. EP. II1 59.80 5/64321010 Klappdeckelwagen. braun, OR. SP. IV, bewegt K 9.50 5/64491072 ged Güten·taoen, braun, SNCF. EP. 111 
5/63151000 Dampflok 81340 der SNCB 59.80 5/643210109 Klappdeckelwg. DR, bew. Klappen. Ba Kmm KK 17.60 5164491090 ged Guterwagen Post. braun 
5163171000 Dampflok BR 55 OB 59.80 5164331010 Zementsilowagen. grau, DR. BP. IV 9.80 5164541010 Säuretopfwagen. OR. EP. IV 
5163231000 Dampflok 4147 der NS 59.80 5/6433/0100 ZementSJiowagen. handverschmutz1, grau, OR 12.50 5164541011 Säuretopfwagen. OR. Ruhrchemie AG Essen 
5163241000 Dampflok 1425 der SJ 59,60 5164331070 Zementsilo1vagen. grau. SNCF 9.85 516455/170 ged. Gütervtagen, grau. SBB. EP.III. bew. Türen 
5163251000 Dampflok BR 01 0505·6 01 OR !182,50! 82.50 5164341010 Kühlwagen. Sk 2, lnterfngo, OR. EP IV II .50 5164551171 ged. GOtelVIiigen SBB. braun. EP. 111, bew. Türen 
516326.'000 Dampflok BR 41 der DR 182.50 82,50 516434nl109 Kühlwagen. DR, Bauart BK 2, Intertrigo. KK 19.50 5'66051010 Guterzuggepackwagen. grün. DR. EP. 111 
5i'633IVOOO Dampflok BR G8 (K P EV) 182.50 66.60 516434/012 Kühlwagen. SK 2. Lubzer Plis OR, Neuhell 11.50 5 66051011 Güterzuogepackwagen. grün. OR, EP. IV 
5163321000 Dampflok BR 95 DR 89.95 5i64341014 Kühfwagen. SK 2. Radeberger Bler OR, NeuhtJt 11.50 5'66051015 Stucltgutwaooon, braun, OR. EP.UI 
5163331010 Dampflok BR 38 OR. Neuhe•t 219 80~119.80 5;'6434/015 Kühlwagen. SK 2. Wernesgrün. OR 11.50 5166051060 Guterwagen DSB, olivgrün. EP.UI 
5'633310101 Dampflok BR 38 OR. Kohle, KK Faulh 349 80 249 80 5164341070 Kühtmgen, SK 2. Stef. SNCF 11.50 5/66051070 Guterzuggepackwagen, grün, SNCF. EP. 111 
5'6333/011 Dampflok BR 38 DRG EP II. Neuhell 219,80 119.80 5164341071 Kühlwagen. SK 2, Coca·Cola. SNCF 11.50 5166051180 GIJterzuggepäckwagen. griin. EP. 111, CSO 
51633310111 Dampflok BR 38 DRG. Kohle KK Faul 359,80 259.60 516434/180 Kühlwagen. SK 2 CSD. EP 1V. Neuhe•t 11.50 Personen vagen 
5'633310121 Dampflok BR 38 Sachs KK Fauth 369,80 269,80 5164361014 ged Gütefl'lilgen. KPEV. braun. EP I 8.50 
5163341000 Dampllok BA 03 (Relto) der OR j182, ! 82,50 5/643610149 ged. Gütemagen. KPEV Bauart Gwl Ber11n. KK 14.80 51650710009 Modemisierungswagen 1. Kl. KK, grlln. DR 
5163351010 Oampllok BA 01 195.80 95.80 5'64361015 ged. Güterwagen braun. K.S Sts E B EP I, Nh 8.50 5165071001 Re1sezugwagen OR, grün. 1. Kl. 
5/633510101 Dampllok SR 01 OR 01 Fauth ( 29,80) 229.80 5'6436/210 GIJtef\'/ilgen 9.95 51650810009 Modernisierungswagen, 1./2. Kl. KK. grün. DR 
5/63351011 Dampllok BA 01 (195,80) 95 80 516437/011 Hochbord,vagen Berllß. KPEV braun 9.95 5/65081001 Reisezugwagen DR, grün. 1.12. Kl. 
51633510111 Dampflok BR 01 DA Kohle faulh. !329.80!229.80 5/6437/014 off. Güterwagen, KPEV, braun EP I 7.95 51650910009 Modernis1erungswagen 2. Kl. KK. griin, OR 
516336/101 Dampflok BR 03 OR KK Kohle Faulh 329.80 229,80 5/6437/0149 ged. Guterwagen. KPEV, Bauan. Ocmlk, KK 14.95 5/65091001 Re1sezugwagen DR. grün. 2. Kl. 
5/6337/010 Dampllok BR 41 DR {195,80) 95,80 5/6437/015 oll Gütef\'tagen, K. Sächs. Sts E B. 8.50 5/65101000 Re1sezu9wagen, grün. Wirtschaftsabteil 
516337/0101 Dampflok BR 41 OR KK Kohle Faulh (329,80) 229,80 5164371016 oll. Gütervtagen, KS Sts. E. B., EP. I, Neuheit 8.50 5/651010009 Modernlsierungsl'tagen 2. KIJBuffet, grün. DR 

5/64371210 oll. Gütef\'1agen 8.50 516511/0009 Modermsierungs·Gepäckwagen KK. grün. DA 
Güterwagen 516438/011 ged. Güter~vagen mit Brtt DR Hannover 9.50 516511/001 Gepäckwagen R, 9rün 
5/6406/180 offener Güterwagen CSO 6.45 5/6438/014 ged. Güten•tagen m. Brh., braun. KPEV, EP. I 9.50 516514/014 2achs. Wagen. K.Säch. St.E.B .. grün. Nr. 3497 
5/6407/010 gedeckter Güterwagen G 10, we18. OR 6,90 516438/0149 ged. Güten•tagen, KPEV, m. Brh. KK 15.80 5165141015 2achs. Wagen. K.Säch. St.E.B .. grün, Nr. 3498 
516407/011 Kühlwagen Intertrigo OR 6.90 516438/015 ged. Gütef\•tagen K. Sächs. Sts. E. B. m. Srh. 9,50 5/6514/016 2achs. Wagen, K.Säch. St.E.B .. grün. Nr. 3499 
5/6407/0119 ged. Güterwagen OR Intertrigo KK 14,80 5/64381016 ged. Gütef\'1agen m. Brh. K.S.Sts. E.B., EP. I 9.95 5/6515/010 Personenwagen, grün. DR. EP. 111 
516407/060 ged. Güterwagen Mayo 8.50 516438/019 Güterwagen 12.50 516515/070 Personenwagen m. Brh., grün, SNCF. EP. I11 
516407/070 Kühlwagen SNCF 6.45 5/64381210 Güter~vagen 9.50 5/6516/010 Personenwagen m. Br1t, grün. OR. EP. III 
5/64071200 Kühlwagen MAV, weiß, EP. III 6,90 5/6439/010 ged. Güterv1agen, braun. graues Dach, OR, EP. IV 13.50 5/6516/070 Personenwagen m. Brh., grün, SNCF 
5/6408/010 2achs. Ressell'tagen OR, grau 7,80 5/6439/(!11 ged. Güterwagen, braun. DR. EP. 1V 13,50 516519/010 Steuerwagen BR 195, EP. 111 
5/6408/016 2achs. Kesselwagen DR M1nol 6,90 5/6439/0119 ged. GüteiVIagen, OR (OPW), Bauan: Gbs. KK 23.80 516519/011 Steuerwagen SR 195, EP. II 
5164081017 2achs. Kesselwagen DR Schwedt. 7,90 516439/013 ged. Güterv1agen. Deutsche Post, DR 13.50 516520/010 Reisezugwagen Bage·Reko. 2. Kl .. 3achs .• DR 
516408/023 2achs. Kesselwagen Tega·Propan DR 7,90 51643910159 ged. Güterwagen, OR, graues Dach, KK 23.80 516521/010 Reisezugwagen Bage-Reko. 2. Kl., 2achs .. DR 
5/6408/025 2achs. Kesselwagen BP 7,90 5164421010 off. Güter~vagen. braun. OR 6.50 5165221010 Re1sezug1vagen Bage-Reko, Gepäck1vagen 
5/6408/026 2achs. Kesselwagen Esso 7,90 5/64421101 oll. Güte11vagen. rot/braun, FS. Europ 6.50 516523/010 Re1sezug1vagen Reko, Postwagen. 3achs., DR 
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27,50 516408/027 2achs. KesselwagenShell 7,90 5164431170 off. Gütenvagen. braun. SBB 6.50 Zubehör 

516408/028 2achs Kesselwagen Ara I 7,90 5164431171 oll. Güterwagen. SBB·Europ, braun 6.80 
516800 111 

neM•es Glelsstück. 
177 

mm o 75 
516408/029 2achs. Kesselwagen OR Texaco 7.90 516444/031 oll. Güten•tagen, braun, Saar 8.50 < .

6801 
• ••• 

51640&'090 2achs KesselVIagen we1B. NS 7,90 516444/041 off. Guten•tagen. grün, B. Europ, EP 111 6.50 "' 213 gerades Gle1sstück. 118 mm 0
0
.
50
60 

516408/141 2achs Kesselwagen OBB grau 7.90 516444/042 oft Gü1erwagen. braun. Belg1en 6.50 516802
516803 

1/3 oeradesGie1sstück. 59 mm 
0
.
60 5164081142 2achs Kesselwagen OBB 7,90 516444/071 ofl. Güterwagen. SNCF. Europ EP 111 6.50 

516804 
Paßgle1sstück. 107 mm 

0
•
50 516408/200 2achs Kessetwagen MAV 7.90 51644411172 off. Gütef\'lilgen. braun, SNCF 6.50 5/6805 Paft9le1sstück. 67 mm I B5 

516409/190 E1sklihfwagen SlO 11.80 !i/6444.000 oll. Güterwagen. braun. NS 6.50 Schienen 
22 5 0

·
7
5 

516410/011 off Gütef\'/iiOen. rollbraun. OR 6 50 516444/091 oll. G1Jte1wagen. schl'/ilrz, NS 6 50 516810 111 gebogenes GleiSStüdt. Rad. 440 mm, . 
0
•
60 516410/0119 off. Gutef\'lilgen DR. Bauan ES u KK 12,80 516445/010 ged. Gütenvagen, braun. DR, EP.III 6.50 5168

5168
g ~ gg~~: g~~: ~~: ~~ ~~: }1• O 50 

516410/060 oll. Gütef\'/ilgen. braun. OSB 6.50 516445/011 ged Güten•lilgen. braun. DA. EP 11 6.90 '""" 
22 5 

o'60 
516410/0709 oll. Gutef\'lilgen SNCf. Bauart E1. KK 12.80 5/6445'012 Feuerlöschvtagen, DR. EP 111 6.90 ~~1134 1/1 gebogenes Gle1SS1üc;l(. Rad. 380 mm. · ' 

0
•
60 CF 6 50 G See'··• 8 DR 6 90 .. ..., 213 gebogenes GleiSSlück. Rad. 380 mm, 15• 5164101120 off. Glllerwagen. braun. l • 5/6445'015 ged. üterwagen. ol...,,. Viel . • 

516815 
l/3 gebogenes GleiSStück. Rad. 380 mm,7,5• 0'50 

5164101181 olf. Güterwagen. braun. CSO 6,50 5164451!20 ged. Gütenvagen. braun OB 6.90 
516816 

Sduenen 
111

-aoo geb. Anschlußgleis o'80 
5/6410'187 oH. Guterwagen. braun MAV 6,50 516445'1)209 ged. Gütervlilgen. OB. Bauan Gw02 KK 13,50 

516820 
AnschlußgleiS 

111 
gerade. !77 mm 1'25 

5164101200 oH. Guterviiigen MAV braun. EI. 111 6,50 5164451022 Bahndienstwagen. grün 6.90 
516821 

Anschl"""leiS t/3 gerade. 59 mm 1' 10 
516410/201 oll. Guterwagen. braun. MAV 6.50 5164451()60 ged. Gütef\'13gen, DSB, EP 111 6.90 Trenng~. 

59 
mm o'60 

5164121010 off. Güterwagen. braun. DR. EP.I11 6,50 5164451061 ged. Gütef\'tagen. DSB, Tuborg, EP 111 6.90 = Unterbrechergleis. 
59 

mm o'so 
516413/010 oH. Güterv1agen. braun, OR. EP 111 6.50 516445/062 ged. Güterwagen, DSB, Carlsberg, EP 111 6,90 · 

59 1
' IO 

51641310109 off. Gütervtagen OR. Bauart Ommru 43.KK 14.50 516445/0629 ged. GüteiVIagen. OSB Carlsberg KK 13.50 ~~~ Schaltglels. mm 
0
•
75 5164131120 oll. Güterv1agen, grau. CFL,EP. III 6.50 516445/072 ged. Güterv1agen. braun, SNCF 6,90 SChienen 

1
·
10 5164131121 oH. GüteMagen, braun, CFL. Europ. 6,50 5/6445/090 ged. Güterwagen. braun, NS 6.90 ~~~ ~~~~e;ee;ühne 5'95 

~1~1~~ ~~: ~~::~::~:~: ~;:~~: ~~b ~:~~ ~:~~m ~~: g~1:~::~:~: ~~~~~~U~. 111 ~:~~ ~61 Entladebrücke 2f.~ 
5/6416/017 KranschutzY1agen, grun, OR 7,90 f~863 Doppelte Kreuzungsweiche. 236 mm. 15• 

5 60 5/6416/018 oll. Güterwagen m. 2 Cont. DR. EP. III 9.80 ~ ~~~~~~a~~~r~f~m 15:95 
5/641610189 oll. Gütef\'1agen DR. Bauan: R 00 KK 18,50 Wir sind für Sie telefonisch zu erre1chen: 5~7 Blechträger-Bogenbrücke 5,70 
5/6416/186 Kranschutzwagen, braun. CSO 7,90 Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 Uhr 5/6908/000 Beleuchtungssatz 9 95 
5/6417/170 oll. Güterwagen, braun. SBB. EP. III 6.SO und 15.00 bis 18.30 Uhr 5/6909/000 Beleuchtungssatz für VT 137 064 9'95 
5/64191010 Flachwagen DR, braun, EP.IV 10.80 h 5/69091100 Beleuchtungssatz fürVS 145 029 9'95 
5/6419/015 Flachwagen DR m 3 Cont. Oeutrans. e

7
P. IV 12

9
.5
6
0
0 

Samstags 9.00 bis 14.00 U r 
5169351000 

Beleuchtungssatz für Reko-Wagen 9:95 
5/64221010 4achs. off. Guterwagen, braun, DR. 00 ·47 • langer Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr 5fl40 weichenpaar 21,25 

~~g~~~g ~r~c~üt~~v~q~~~~6~: ~~CF. braun. 00·47 1~:~ Tel. 02 09/13 40 84 Fax 02 09/13 68 76 ~~~:oo ~~~mtkatalog Piko Ho 3~:~~ 
5164231010 4achs oll. Guter~•,agen. braun, DR. EP. 111 9,50 • .. 
Bankverbindung: Deutsche Bank Kto.: 2 311 926 (BLZ 420 700 62) - Zwischenverkauf vorbehalten • Irrtum und Pretsanderungen vorbehalten. 

versandbed1ngungen: Lieferung gegen Rechnung (Inland), zahlbar innerhalb 14 Tagen ohne Abzug. 



SACHSEN 

' 

Neues aus Oybin 

Neues aus Salzburg und Oybin finden Sie im 
ROCO-Neuheitenprospekt '92 - ab sofort bei 
Ihrem Fachhändler! 

vertri eben durch 

- · 1+7&ccr"l _ .. A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges. m. b. H. & Co. KG 
A • 5033 Salzburg. 
Jakob·Auer·Straße 6 

Die aktuellen Neuheiten aus 
Sachsens Modellhauptstadt 
sind vielen Modellbahnern 
zwar bekannt, aber doch att· 
raktiv wie nie zuvor. So das 
HO-Modell der Leig-Einheit, 
das nun erstmals in authenti· 
scherDB-Ausführung-Ep.IV, 
wie sie bis etwa 1987 noch im 
Einsatz war - zur Verfügung 
steht (Art.Nr. 16008). 
Besonders in den neuen Bun· 
desländem(abernichtnurdort) 
wird man sich über die preußi· 
sehen Nebenbahnwagen in 
Ausführung der DR, Ep. 111, 
freuen. Bis in die 70er Jahre 
hinein waren diese Oldtimer in 
Mecklenburg/Vorpommern, im 
Thüringer Wald und Sächsi· 
sehen Bergland anzutreffen. 
Das Set Art.Nr. 14001 enthält 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 
CH-9443 Wldnau SG 
Birkenstrasse 109 

' ( '.)( "') 

~ 1 r 1\ I t.l , ., 

l'l { q Su ( 6 5 ~ 4 7 

einen Packwagen Pwi (ex Pwi 
Pr99), zwei zweiachsige Per­
sone~nwagen Bi (ex CiPr99, 
unterschiedliche Betriebs­
nummern) und einen dreiach­
sigen Personenwagen B3i (ex 
BC3i Pr92b). 
Ein Set, das wie die Leig-Ein­
heil in Zusammenarbeit mit 
ROCO entstanden ist. Eine 
Zusammenarbeit, die mit in· 
teressanten Varianten eine 
neue Qualität ins Spiel bringt. 
Und damit auch Wechsel­
strom-Modellbahner in den 
Genuß dieses Modellvergnü­
gens kommen, tauscht Ihnen 
Ihr Fachhändlerbeim Kaufdie­
ser Wagen die ab Werk mon­
tierten Gleichstromradsätze 
kostenlos gegen Wechsel­
stromradsätze aus. 

D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Vennebsgesellschalt mbH & Co. 
Handels KG. D • 6226 Freilassing, 
Georg·Wrede-Straße 49 
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